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| Gefangene hat er nicht mitgebracht. 
beim Eſſen — hier doch alle ſtürben, hätte er ſie auf dem 
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beide in Graudenz. 


„Geſelligen“ als Extra⸗Beilage den vom 
1. Mai d. Is. ab giltigen Sommer⸗Fahr⸗ 
plan der Königl. Eijenbahn : Direktion 
Bromberg. 
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| Der Kaiſer in Wien, 

Am Freitag Vormittag 11 Uhr iſt der deutſche Kaiſer 
in Wien eingetroffen, wo er vom Kaiſer Franz Joſef, 
den Erzherzogen, den Spitzen der Militär⸗ und Civilbe⸗ 
hörden, dem Bürgermeiſter von Wien und dem Perſonal 
der deutſchen Botſchaft empfangen wurde. Die Begrüßung 
der Kaiſer war eine überaus herzliche, ebenſo die Begrüßung 
des Kaiſers Wilhelm mit den Erzherzogen. Bürgermeiſter 
Grübl gegenüber gab Kaiſer Wilhelm dem ſchmerzlichen 
Bedauern über den Tod des Bürgermeiſters Prix Ausdruck 
und beglückwünſchte ihn zu der Würde des Oberhauptes 
einer ſo ſchönen Stadt wie Wien. Die Monarchen begaben 
[9 alsdann vom Bahnhof direkt zur Hofburg. Die Straßen 

orthin waren von einer dichten W beſetzt, 
welche die Monarchen mit ſtürmiſchen 5 egrüßten. 
In der Hofburg begrüßten Kaiſer Wilhelm die Erzherzoginnen 
Maria Thereſia, Karoline, Marie und Eliſabeth. 

Bald nach 12 Uhr fuhr Kaiſer Wilhelm nach der Joſef⸗ 
19 0 Kavalleriekaſerne zur Beſichtigung des ſeinen Namen 


ührenden 7. Huſarenregiments. Nach Entgegennahme des 

apports ſchritt er die Front des Regiments ab, gab Befehl 
zur Kolonnenformirung und zum Maſſenaufmarſch und ließ 
alsdann Abſitzen kommandiren. Sodann verſammelte der 
Kaiſer ſämmtliche Offiziere des Regiments um ſich und 
lobte die muſterhafte Haltung und Ausbildung des Re⸗ 
giments. Später nahm er eine Einladung des Offizierkorps 
55 Frühſtück im Offizierskaſino an. Bei der Tafel brachte 

berſt Benkeoe einen Trinkſpruch auf den Kaiſer als In⸗ 
haber des Regiments aus, indem er dem Glücke Ausdruck 
gab, welches das Regiment über den auszeichnenden Beſuch 
empfindet. Der Kaiſer erwiderte mit äußerſt ehrenden 
Worten für die öſterreichiſch⸗ungariſche Kavallerie, gedachte 
des Diſtanzrittes Wien⸗Berlin, welchem die deutſche Kavallerie 
ahlreiche Erfahrungen danke und trank auf das Wohl 
lane treuen Freundes, des Kaiſers Franz Joſef. Mit 
em Sieger beim Diſtanzritt Berlin⸗Wien, Grafen Starhem⸗ 
berg, unterhielt ſich Kaiſer Wilhelm längere Zeit. Auf 
die A des Kaiſers: „Nun, lieber Starhemberg, vie viel 
Kilo „reiten“ Sie?“ antwortete dieſer: „62, Majeſtät.“ 
Der Kaiſer machte Starhemberg eine ſilberne Tabatiere 
mit dem Buchſtaben W in Brillanten zum Geſchenk. Nach 
Beendigung des Frühſtücks gab Kaiſer Wilhelm Befehl 
um Hindernißſpringen. Bei dieſer Gelegenheit verlieh 
daiſer Wilhelm mehreren mitreitenden Offizieren Ordens⸗ 
auszeichnungen. 

Unter den Klängen des Generalmarſches und ſtürmiſchen 
Eljenrufen verließ der Kaiſer um 3 Uhr die Kaſerne und 
begab ſich nach der Kapuzinergruft, wo er am Sarge des 
Kronprinzen Rudolf einen Kranz mit der Inſchrift: 
„Kaiſer Wilhelm ſeinem treuen Freunde“ niederlegte. Später 
ſtattete er den Mitgliedern des kaiſerlichen Hauſes Beſuche 
ab, gab bei dem Miniſter des Auswärtigen Grafen 
5 die Karte ab und begab ſich alsdann nach der 

ofburg. 

Nachmittag fand zu Ehren des deutſchen Kaiſers in dem 
Ceremonienſaal der Hoſburg ein Feſtmahl, Abends in der 
due eine glänzende Feſtvorſtellung ſtatt. Nach dieſer 
atte Kaiſer Wilhelm die Herren der deutſchen Botſchaft 
zu Thee und Bier eingeladen. 

Bei der Abreiſe des Kaiſers von der öſterreichiſchen 
Hauptſtadt wird die ganze Wiener Garniſon, einſchließlich 
der Offiziere, Paradenniform anlegen. 


Furchtbare Mittheilungen aus Kamerun 
werden in der Berliner Zeitſchrift „Neue deutſche Rund⸗ 
ſchan“ aus den Tagebuch- Aufzeichnungen eines höheren, 
an der Regierung von Kamerun angeſtellten deutſchen Be⸗ 
amten veröffentlicht. Es werden Geſchichten erzählt, die 
an Indianergreuel in „Lederſtrumpf“ erinnern. Angeklagt 
wird zunächſt der Aſſeſſor Wehlau, welcher einen Feldzug 
gegen die aufſtändiſchen Bakokos geführt hatte. Der 
Schreiber der Tagebuchaufzeichnungen — von welchem jene 


ö Zeitſchrift behauptet, daß er über den Verdacht der Lüge 


und Entſtellung völlig erhaben ſei — theilt da z. B. mit: 


„Die Gefangenen find tagelang in der glühendſten Hitze auf 


dem Schiffe („Soden“) an die Reelings derartig feftgeichnürt 
worden, daß in die blutrünſtigen und aufgeſchwollenen Glieder 
ö Würmer ſich eingeniſtet hatten. Und dieſe Qual tagelang in der 


Tropenhitze und ohne jede Labung. Als daun die armen Ge⸗ 


langenen dem Verſchmachten nahe waren, wurden fie einfach wie 
wilde Thiere niedergeſchoſſen. 


Aſſeſſor Wehlau iſt von ſeinem neuen Feldzuge heimgekehrt. 
Da ſie — ſo äußerte er 


aar auf den Kopp geben laſſen“). Dann erzählte er weiter: 


Die Soldaten, namentlich einer, hätten es famos 'raus, den 
Feinden die Haut über den Schädel zu ziehen. Am Unterkiefer 
würde mit dem Meſſer eine Schnitt 
4 185 angepackt, und der ganze Skalp über Geſicht und Kopf 


gemacht, dann mit den 


erübergezogen.“ 


Dann wird ein Gerichtstag in Kamerun geſchildert, 


j abgehalten von Aſſeſſor Wehlau: 


„Ein Schwarzer, Aug. Bell, iſt beſchuldigt, eine Uhr geſtohlen 


Er wird vorgeführt. Das erſte, was ihm vorgehalten 
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Wir bringen hente den Leſern des | wird, iſt: es gibt nur zweierlei Wege, entweder, er geſteht, er 


rage ſtehenden Diebſtahl begangen, oder er be⸗ 
kommt 50 Hiebe. Bell ſagt aus: „Nein, ich habe die Uhr nicht 
geſtohlen.“ Sofort wird er abgeführt und erhält 50 Hiebe mit 
der Rhinocerospeitſche. Wieder vorgeführt, geſteht er auf 
weiteres Befragen, daß er die Uhr geſtohlen habe. Er wird 
darauf zu 6 Jahren (ſchreibe und ſage ſechs Jahren) Gefängniß, 
100 Mk. Geldſtrafe und 15 Hieben am erſten Sonnabend jeden 
Monats verurtheilt. 

Aug. Bell ſoll während jener vorerwähnten Verhandlungen 
ca. 80 Hiebe bekommen haben, ſowohl dafür, daß er nicht gleich 
eingeſtand, daß er die Uhr geſtohlen hätte, als auch wenn er, 
bei der Niederſchrift des Protokolls, die verlangten Antworten 
nachſprechend, ſtotterte. Was aber 80 Hiebe an einem Nach⸗ 
mittag zu bedeuten haben, das kann nur der in vollem Umfange 
ermeſſen, der jemals einer derartigen Prozedur beigewohnt hat. 
Ein rohes, gehacktes Beefſteak iſt nichts dagegen! — 

Ein weiterer Fall! Herr Aſſeſſor Wehlau vermuthet, daß 
ſein Boy (ſchwarzer Bedienter) ihm Cigarren geſtohlen habe. 
Auf Grund dieſer Vermuthung wird der Boy von ihm zu 20 
Hieben verurtheilt. 

So geſchehen im Jahre 1893 in Deutſch⸗Afrika! Eine der⸗ 
artige Beſtrafung, welche der Beſtohlene über den vermeintlichen 
Dieb, ohne Beweiſe zu haben, verhängt, gehört allerdings auch 
in Kamerun nicht zu den alltäglichen Dingen. Der Gouverneur 
weiß von allen dieſen Geſchichten wohl kaum etwas. Lieutenant 
Schröder entſetzte ſich förmlich über dieſe Gerichtsverhandlung, 
die auch, infolge des rohen Benehmens des Aſſeſſor Wehlau, 
ein eigenartiges Gepräge trug. 

Andere Geſchichten, die den ſtellvertretenden (jetzt ſeines 
Dienftes entbundenen) Gouverneur Kanzler Leiſt, ſchwer 
belaſten, können in unſerer Zeitung nur andeutungsweiſe 
wiedergegeben werden. Kanzler Leiſt hat ſich danach 
Abends öfters ſchwarze, hübſche Weiber aus dem Gefäng⸗ 
niß zum Tanzen holen laſſen und nach beendigtem, Tanz 
nicht alle in das Gefängniß zurückgeſchickt, ſondern, zum 
Aergerniß aller anſtändigen Weißen und Schwarzen in 
Kamerun, in Gemeinſchaft mit anderen deutſchen Herren, 
Bachanale veranſtaltet. 

Alles, was man bisher Unerfreuliches über die Thaten 
der genannten Kultur⸗Miſſionäre gehört hat, ſelbſt die 
Durchpeitſchung der Soldatenweiber, iſt ein wahres Kinder⸗ 
ſpiel im Vergleich zu den oben berichteten Miſſethaten des 
Aſſeſſors Wehlau. Heer kann man nicht mehr beſchönigend 
von Tropenkoller reden, das iſt Tropenbarbarei, die 
den deutſchen Namen in unerhörter Weiſe vor aller Welt 
ſchändet. Vielleicht ergiebt die nähere Unterſuchung doch 
noch, daß Aſſeſſor Wehlau menſchlicher gehandelt hat. 
Die Zuſtände in Kamerun ſind bereits in der Freitags⸗ 
ſitzung des deutſchen Reichstags (ſieh' den Bericht) 
zur Sprache gekommen. Freiherr von Marſchall erklärte, 
daß der Bericht des Regierungsraths Roſe ſchwer be⸗ 
laſtendes Material gegen den Kanzler Leiſt enthalte. Kein 
Schuldiger werde ſeiner Strafe entgehen, und 
alles werde nach Abſchluß der Unterſuchung der Oeffentlich⸗ 
keit übergeben werden. 


habe den in 


„Kulturmoment“, ein Brie 
des jungen Negers Zampa aus Kamerun (der ſi 
unter der Obhut des Predigers Schall längere Zeit in 
Kladow aufgehalten hat und es ſpäter bei den Garde⸗ 
Füſiliren bis zum Unteroffizier gebracht hat) wird in der 
„Kreuzztg.“ veröffentlicht. Wir geben den Brief mit einigen 
unweſentlichen Fortlaſſungen buchſtabengetreu wieder: 

„Kamerun, den 6. Februar 1894. Lieber Herr Prediger 
Schall! Wir ſind hin Vormittag um Zwölf Uhr gekommen 
find, nun Herr Unteroffizier von Garde⸗Füſilier⸗Regiment ich 
habe meine Uniform angehabt und da war die Fauler Kameruner 
auf der Brücke alles voll, und alles kuckte mir an die wunderte 
ſich und fragte alles zu mir ob ich bin ein Häuptling von 
Amerika ich antworten nein Häuptling bin ich nicht ich bin ein 
preuße Soldat, und da war ein Sonntag da habe ich Herrn 


Folgendes luſtige 


King Bell oder Großegutbeſetzer Beſucht, ſagte ich zu ihm gute 


Tag King Bell? er antwortete zu mir? wo kommen Sie den 
Hierher? ich antworten ich komme von Deutſchland in Berlin, 
und er ſaß auf dem Stuhl ohne Hemd an Stiefel auch nicht, er 
war ganz nackt. Ich erzählte ihm alles was ich in Deutſchland 
gehen habe, daß in Deutſchland giebt es kein fauler Menſch, 
Menſch, wie die Kameruner? in Deutſchland müſſen alles 
leute arbeiten und wer nicht arbeiten bekommen er kein Eſſen, 
beſonders arbeiten nur die Männern nicht die Frauen arbeiten, 
ſagte der King Bell ſelbſt wo zu den die Frau nicht arbeiten 
die Frau müſſen arbeiten weil das habe ich die Frau gekauf, ich 
und ſpricht zu ihm was ſagt Sie den alter Satans das hatte 
der liebe Gott nicht gejagt daß die Frau müſſen arbeiten wir 
die Männern müſſen arbeiten, er war ganz Traurig und kuckte 
mir böſe Augen an, daß war mir ganz egal ich bin ein preuße 
Soldat. Ich erzählte ihm wieder Geſchichte von Chriſtus ge⸗ 
boren am 25. Dezember in Betlehem und das Himmelfahrt und 
er wiſſen gar nicht was das iſt und bleibe doch Heide. Ich noch⸗ 
mal antwort zu ihm wie viel Weiber haben Sie denn? ſagte ich 
habe neuntzig Weiber und mein erſte Sohn hat vierzig Weiber, 
er müſſen alles bezahl, und hier koſtet ganz hübſches Mädchen 
wie Martha und Dora drei Tauſend und fünfhundert Mark, die 
Chriſten die müſſen auch Frau kaufen eben jo wie die Heiden, 
lieber Herr Prediger ich Dein lieber Martin Paul Zampa ich 
verheirath ja keine ſchwarze Frau. Ich habe meine Eltern noch 
nicht Beſucht weil ich muß warte bis Herr Hauptmann Morgen 
kommen, und meine Heimat iſt jetzt alles Katoliſchen in die 
Schule ſind 150 Kinder, und hier auch in Kamerun alles 
Katoliſchen und Babtiſten, Evangeliſchen giebt es nicht alles 
Evangeliſchen Miſſionar die reißen alles bei dem Buſchmännern 
weit ab von Kamerun. Dann ſage ich mein letzten Mal zum 
Herr Paſtor ſoll ich Katoliſchen und Babtiſten Kirche gehen oder 
nicht, dann bitte ich lieber Herr Paſtor wenn Sie erlaub oder 
nicht ſchreibt mir recht bald wieder; Hier es iſt nicht los weil 
Klima kann ich nicht mehr vertragen und hier trinken die leute 
am beſten Schnapp und ich trinke kein Schnapp nur Waſſer 


Tage 
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trinke ich jetzt. Ich bleibe hier in Kamerun bei Schutztruppe 
bloß 2 Jahre wenn der liebe Gott mir gehelfen hat dann komme 
ich wieder zurück nach Berlin bei meinem Garde⸗Füſilier⸗Regiment 
oder Maikäfer genannt. Meine Adreſſe iſt Herr Unterofftzier 
Zampa in W. Alita in Kamerun bei n Kaiſerlichen 
Gouverneur. Herzlichen grüß an Fräulein Martha Schall, Dora, 
Hanna, an Fräulein Braun, Frieda, Trude, Werner, Hermann, 
Martin, Eva. Herr Oberſtlieutenant Bruder von Frau Paſtor, 
Herrn Superintendenten, Herrn Otto Schall, Tante Bertha, 
Fräulein Bierbaum, Herrn Paſtor und Paſtorin, da grüß ich 
dich zum letzten Mal! Mein lieber Herr Paſtor adjd. Herr Unter⸗ 
offizier Martin Paul Zampa.“ 


— nennen nn | 
Berlin, 14. April. a 

— Der Kaiſer wird nach den Hochzeitsfeierlichkeiten 
in Koburg zunächſt nach der Wartburg zur Auerhahn⸗ 
a reifen und ſich von da nicht direkt nach dem Neuen 
Palais begeben, ſondern vorerſt noch auf einige Tage von 
der Wartburg aus der Beſitzung des Grafen Görtz einen 
Jagdbeſuch abſtatten. 


— Die Kaiſerin beabſichtigt von Abbazia aus in der 
nächſten Woche einen eintägigen Ausflug nach Venedig zu 
unternehmen. Die Rückkehr nach Deutſchland ſoll, wie 
verlautet, am 28. April erfolgen. Am genannten Tage 
trifft die Kaiſerin mit den Kindern auf der Wildparkſtation 
ein und wird ſich von dort zu längerem Aufenthalte nach 
dem Neuen Palais begeben. 

An Bord des „Moltke“ findet am Sonnabend ein 
Ball ſtatt, den die deutſchen Offiziere für die Offiziere 
und Honoratioren von Abbazia, Fiume und Pola ver⸗ 
anſtalten. 2 

— Der Kaiſer von Oeſterreich hat dem deutſchen Bot⸗ 
ſchafter Prinzen Reuß das Großkreuz des St. Stefans⸗Ordens 
in Brillanten verliehen. 

— In der am Donnerstag unter Vorſitz des Staats⸗ 
ſekretärs von Boetticher abgehaltenen Plenarſitzung des 
Bundesraths wurde dem Entwurf eines Geſetzes betr. 
die Verlängerung der Friſt für die Geſtattung von Aus⸗ 
nahmen für den Unterricht in den Fortbildungsſchulen 
am Sonntag die Zuſtimmung ertheilt. Der Geſetzent⸗ 
wurf, betr. die Abänderung des Zolltarifgeſetzes vom 
15. Juli 1879 (Aufhebung des Identitätsnachweiſes), wurde 
in der vom Reichstag beſchloſſenen Faſſung angenommen, 
die dazu vom Reichstag gefaßte Erklärung wurde dem 
Reichskanzler überwieſen. 

— In der Budgetkommiſſion des Reichstages 
wurde die Berathung der Novelle zum Reichs invaliden⸗ 
fondsgeſetz, wonach aus dieſem Fonds 67 Millionen Mark 
der Reichskaſſe überwieſen werden ſollen, fortgeſetzt. Abg. Frhr. 
v. Buel beantragte, dem Reichstage ein Geſetz vorzulegen, nach 
welchem die Zahlung der Matrikularbeiträge einheitlich geregelt 
werden ſoll. Dieſe Erklärung wurde nach längerer Debatte an⸗ 
genommen, die Regierungsvorlage abgelehnt. 

— Die Wirthſchaftliche Vereinigung des Reichs⸗ 
tages beſchloß, im Reichstage eine Interpellation über die 
Mittel, welche die verbündeten Regierungen zur Hebung 
der Landwirthſchaft in Ausſicht nehmen, einzubringen. 


— Nationalliberale Abgeordnete haben im Abgeord⸗ 
netenhaus folgende Interpellation eingebracht: 
„Beabſichtigt die königliche Staatsregierung, die Errich⸗ 
tung von Zwangs verſicherungen gegen Viehverluſte 
für Landestheile, wo ein Bedürfniß vorliegt, einſchließlich der 
durch die Maul⸗ und Klauenſeuche herbeigeführten Vieh⸗ 
verluſte geſetzlich zu ermöglichen?“ 

— Der Centrumsabgeordnete Dr. Lieber liegt in Kamberg 
an einem Magenleiden krank darnieder; er wird aber ſobald als 
möglich nach Berlin reiſen, um ſeine parlamentariſche Thätigkeit 
wieder aufzunehmen. 

Oeſterreich⸗Ungarn. Nachdem am Donnerſtag in der 
Abendkonferenz der liberalen Partei der Ehegeſetz⸗ 
entwurf in ſeinen Einzelheiten ohne Debatte einſtimmig 
unter Eljenrufen angenommen worden war, hat am Freitag 
das Abgeordnetenhaus bei der Spezialdebatte die erſten 
27 Paragraphen unter Ablehnung aller Zuſätze ohne 
weſentliche Debatte unverändert angenommen. 

England hat, wie der Schatzkanzler Harcourt im 
Unterhauſe unter ſtürmiſchem Beifall erklärt, Uganda, die 
ſüdoſtafrikaniſche Landſchaft am großen Seengebiet, als unter 
engliſcher Schutzherrſchaft ſtehend erklärt. 

„Italien. Die römiſche Polizei iſt in den Beſitz anarchi⸗ 
ſtiſcher Briefſchaften gelangt, aus welchen hervorgeht, daß 
die Abſicht beſtand, das Parlamentsgebäude mittelſt 
Dynamit in die Luft zu ſprengen. 


In Spanien mehren ſich die Kundgebungen des 
Volkes gegen die Rompilger. Bei den neulichen Aus⸗ 
ſchreitungen in Valencia wurden 17 Pilger verwundet, 
von den Angreifern 4 verletzt. Der Biſchof von Madrid 
erhielt einen Dolchſtich, der durch die Soutane ging. 
Dem Erzbiſchof von Sevilla wurden die Scheiben 
ſeines Wagens eingeſchlagen. Die Aufrührer warfen auch 
die Fenſterſcheiben des biſchöflichen Palaſtes mit Steinen ein, 

Inzwiſchen iſt der erſte Separatzug mit 600 ſpaniſchen 
Pilgern, welche auf dem Landwege reiſten, ohne Störung 
in Rom eingetroffen. 

„In der Deputirtenkammer haben die Konſervativen 
Pidol und Gamazo gegen das in Valencia gegen die Pilger 
begangene Attentat energiſch Verwahrung eingelegt. 

Der Senat beſchloß, gegen die Kundgebungen in Valencia 
5 proteſtiren und die Regierung aufzufordern, den beiden 

otſchaftern in Rom zu telegraphiren, daß ſie das Attentat 
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egen die Pilger, welche ein unbeſtreitbares Recht aus⸗ 
Äbten, wenn ſie nach Rom gingen, mißbillige. 

Amerika. An mehreren Orten des Kohlendiſtrikts von 
Pennſylvani en haben ſich die Unruhen erneuert. Die 
ungariſchen Frauen vertrieben die Arbeiter der Etabliſſe⸗ 
ments Dimont mit Stöcken und Steinen. 
auſende von pennſylvaniſchen Arbeitern ſind nach 
Waſhington 8 wo eine Maſſen⸗ Kundgebung 
beabſichtigt wird, um die Regierung zur Ergreifung von 
Maßregeln zur Abhilfe des unter der Arbeiter⸗ 
bevölkerung erbeten Elends zu veranlaſſen. 
Mehrere Fabrikbeſitzer in Chicago haben beſchloſſen, 
ihre Fabriken zu ſchließen, weil die Arbeiter ſich 
weigern, ihre Beziehungen zu berufsmäßigen Wühlern auf⸗ 
zugeben. Zehntauſend Arbeiter feiern infolgedeſſen. 


t. Der ſchleſiſche „Waſſergraf.“ 

Seit einer Reihe von Jahren erregt ein Mann nicht 
nur in Europa, ſondern in der ganzen civiliſirten Welt 
durch die Fähigkeit Aufſehen, Quellen zu entdecken. Als 
der Mann zum erſten Male an die Oeffentlichkeit trat, war 
man, wie auch nicht ſelten noch in der Gegenwart, geneigt, 
ihn für einen Charlatan zu halten. Den meiſten ſchwebte 
die Sage von der „Wünſchelruthe“ vor, mit welcher man 
nie geahnte Schätze entdecken könne. 

Alexander Graf Wrſchowetz Sekera von Sedezicz, 


der, wie unſern Leſern ſchon bekannt iſt, auf Veranlaſſung 


der Kgl. Eiſenbahnbehörde ſeit einigen Tagen in unſerer 
Stadt weilt, um nach Quellen zu ſuchen, die den hin. 
Bahnhof mit Trinkwaſſer verſorgen ſollen, entſtammt 
einer ſchleſiſchen Adelsfamilie und iſt in Penker bei Langenau 
in der ſchleſiſchen Grafſchaft Glatz begütert und anſäſſig. 
Der jetzt 38 jährige Mann, der mit ſeiner hohen ſchlauken 
Geſtalt und dem gebräunten, von einem dunkeln Voll⸗ 
barte umrahmten Geſicht den Eindruck eines fleißigen Land⸗ 
wirths macht, hat bis jetzt mehr als 3000 Quellen für 
Private, Magiſtrate und kgl. Behörden in faſt allen Theilen 
der Welt geſucht und mit Ausnahmen von nur 12 Fällen 
auch gefunden, trägt alſo ſeinen Titel Hydrognoſt 
(Quellenfinder) mit Jug und Recht. 

Zu ſeinen Forſchungen benutzt er die Kraft der 
Elektrizität, mit welcher er ſeine körperlichen und 
geiſtigen Eigenſchaften, die ihn ganz beſonders zu ſeinen 
Unternehmungen befähigen, unterſtützt. Graf W. hat ein 
ſehr ſcharf ausgeprägtes Empfindungsvermögen, einen Puls⸗ 
ſchlag, der den kleinſten Veränderungen äußerer Eindrücke 
nachgiebt und den er andererſeits doch vollſtändig in der 
Gewalt hat. 

Seine Unterſuchungen auf das Vorhandenſein von Waſſer 
nimmt Graf W. nicht ohne vorhergegangene genaue 
Studien des Bodens des in Betracht kommenden Ortes 
und ſeiner Umgebung vor. Eingehende Kenntniß der 
geologiſchen Beſchaffenheit von ganz Europa und der Beſitz 
von zum Theil ſelbſt entworfenen Karten erleichtern ihm 
ſeine Arbeit. Nach genauer Unterſuchung des Geländes 
trifft Graf W. ſeine Vorbereitungen. Er befeſtigt auf 
bloßem Leibe Platinaketten, an welchen ſich beſondere 
Elemente in Platinakugeln befinden. Das eine Ende der 
Kette wird längs des rechten Armes geführt und überragt, 
einige Male um den Zeigefinger geſchlungen, die Hand um 
etwa / Meter. Am Ende der am Handgelenk durch einen 
Ring gehaltenen Kette befindet ſich ebenfalls eine Kugel. 
re der linke Fuß iſolirt (unempfindlich gemacht) bleibt, 
erhält der rechte eine Platinaplatte, welche mit der Kette 
verbunden iſt. In der linken Hand trägt Graf W. bei 
feiner Unterſuchung außer einem Magneten feine in einem 
Holzgehäuſe befindliche Taſchenuhr. Das Gelände wird 
nun an der vermuthlich waſſerhaltigen Stelle abgeſchritten. 
Geräth Graf W. dabei in die Nähe einer Waſſerader, 
io tritt die am Kettenende befindliche Kugel in Thätigkeit, 
verfolgt den Lauf bis zur ergiebigſten Stelle und giebt 
hierdurch nicht allein den Lauf der Waſſerader, jondern 
auch deren Tiefe genau an. 

Körperlich und geiſtig muß, wie ſchon geſagt, Graf W. 
zur Vornahme dieſer Unterſuchungen ganz beſonders ver⸗ 
anlagt jein, denn bisher hat noch niemand ihm in ſeiner 
„Kunſt“ den Rang mit Erfolg ſtreitig zu machen vermocht; 
auf andere wirkt eben die Elektrizität und der Erdmagnetis⸗ 
mus nicht ſo ein, daß ſie dadurch befähigt würden, gleiche 
Reſultate zu erzielen. Auch iſt wohl in der Anwendung 
jener Kräfte noch ein maßgebender bedeutungsvoller Punkt, 
den Graf W. ſelbſtverſtändlich nicht preisgiebt. 

Die geſchilderte Thätigkeit, die zu jeder Tageszeit, am 
beſten jedoch am Vormittag vorgenommen werden kann, 
iſt keineswegs leicht. Das Quellenſuchen ſtrengt körperlich 
und geiſtig ſehr an, während der Arbeit iſt das Nerven⸗ 
ſyſtem in Febr ſtarker Spannung, der Graf ſieht dabei in Folge 
eines rothen Flimmerſcheines vor den Augen ſchlecht und 

ört auch nicht gut. Nach längeren Experimenten iſt Graf 

„ wie er ſelbſt erzählt, ſehr abgeſpannt. Doch darf er 
gleich nach Beendigung einer „Suche“ ſich nicht zum Schlafen 
niederlegen, weil das eine gewiſſe 3 für Leben 
und Geſundheit in ſich ſchließt. In Warſchan konnte er 
in einem ſolchen Falle einmal nur durch Aufträufeln von 
Siegellack auf die Pulsadern geweckt werden. 

Die Lebensweiſe des Grafen iſt ſo einfach, wie ſeine 
Art des Verkehrs. Er genießt wenig Fleiſch, raucht wenig, 
da das Nikotin ſeine Herzthätigkeit beeinflußt, und vermeidet 
vor der „Suche“ den Genuß alkoholiſcher Getränke. 

Auch in hieſiger Gegend hat Graf W. Waſſeradern 
feſtgeſtellt, deren Vorhandenſein die nächſte Zukunft wird 
beſtütigen müſſen. In der Nähe von Station Gottersfeld 
will er bei einer Tiefe von nur 42 Mtr. ausgezeichnetes 
Waſſer gefunden haben. Graf W. iſt nämlich infolge 
ſeiner eigenthümlichen Veranlagung im Stande, nicht nur 
das Vorhandenſein von Waſſer überhaupt, ſondern auch die 
bert 8 ir des Waſſers feſtzuſtellen. Bei Sumpf⸗ 
waſſer z. B. tritt eine zitternde Bewegung der Magnet⸗ 

ein, bei Süßwaſſer tritt eine glatte Bewegung der 

Nadel und am Körper ein Kribbeln wie von Ameiſen ein, 
bei Schwefelgehalt des Waſſers ein wellenförmiger 
Druck am Körper, bei Stahlgehalt eine ſtechende und 
ruckweiſe Empfindung, wie von den Schlägen einer Bürſte. 
Sonnabend Vormittag hat Graf W. in Anweſenheit 
des kgl. Bauinſpektors Herrn Struck, der Herren Stadt⸗ 
rath Polski und Stadtbaurath Bartholomé, mehrerer 
Bahnbeamten, Zahlmeiſter ꝛc. Unterſuchungen in der Nähe 
des Bahnhofs Graudenz vorgenommen. Als Unter⸗ 
igsfeld diente das Gelände an dem ſüdlich des Ge⸗ 

iſes nach Tuſch führenden ſogen. „Wieſenweg“. Dort 

d der Graf an mehreren Stellen eine Waſſerader, die 


allerdings an einigen Stellen durch dazwiſchengeſchobene Sättel 


u chen iſt. J tun 

bäude fand ſich beſſeres Waſſer, deſſen Lauf ſich in einer na 
dieſem Hauſe hinziehenden onale bewegt und Fi 
nördlich ganz in der Nähe der Telegraphenſtange Nr. 28 wurde 
das relativ beſte Waſſer aufgefunden, mit dem Strom 


in der Richtung nach den Gebänden der Bau ⸗Inſpektion, 


Graf W. verſicherte, man würde an dieſer Stelle in einer 
Tiefe zwiſchen 80— 100 Metern das erſte brauchbare 
Waſſer finden. Zwiſchen 100 — 120 Meter Tiefe werde man 
ein zweites noch brauchbareres Waſſer finden. Wenn 
man die Bohrungen mit Rohren von anfangs 300 mm lichte 
Weite beginne und mit einer lichten Weite von 200 mm 
unten ankomme, ſo werde man im Stande ſein in der Minute 
5 ebm Waſſer zu heben. Anfänglich wird der Waſſerſpiegel 
allerdings ſinken, wie das bei allen Brunnen, ſelbſt arte⸗ 
ſiſchen zu Anfang der Fall iſt, nach 48ſtündigem Pumpen 
würde jedoch der Waſſerſpiegel beruhigt ſein, feſtſtehen und 
Waſſer geben, das ſelbſt bei Epidemien ohne jeden Nachtheil 
für die Geſundheit getrunken werden könne. Allerdings 
müſſe man das dort gewonnene Waſſer einem Filter⸗ 
prozeß unterworfen, denn ganz eiſenfrei ſei das dort 
gewonnene Waſſer nicht. Ein ſolches Waſſer (nämlich ganz 
frei von Eiſen) würde, wie Graf W. in dankenswerther 
Weiſe den anweſenden Vertretern der Stadt mittheilte, bei 
Graudenz überhaupt nicht gefunden werden. Das für 
eine Graudenzer Waſſerleitung am meiſten geeignete Waſſer 
(mit relativ geringſtem Eiſengehalt) wäre jenſeits der Kulmer 
Chauſſee in der Nähe der Weichſel zu finden, an jener 
Stelle, an welcher bereits von Herrn Stadtbaurath 
Bartholomé Bohrverſuche vorgenommen worden ſind. 
Graf W. bezeichnet jene Stelle als die geeignetſte; das dort 
vorhandene Waſſer ſei von gleich guter Beſchaffenheit als 
das auf Böslers Höhe zu gewinnende und die Mächtigkeit 
der Quelle an der Kulmer Chauſſee reiche für den Bedarf 
der Stadt Graudenz auch bei einer Vergrößerung der Stadt 
vollkommen aus. 
— — äh 
Die Negulirung der Weichſelmündung. 

Die im Sommer 1891 begonnenen Regulirungsarbeiten 
werden im nächſten Jahre mit der bechwaſser reien Verbauung 
der Elbinger und Danziger Weichſel abgeſchloſſen werden. Da 
der erſtere Stromlauf im Sommer trocken liegt, ſo wird die 


Verſchließung bei ihm keine Schwierigkeiten bereiten. Anders iſt 
dies bei dem bisherigen Hauptſtromarm, der Danziger Weichſel, 


wo erſt umfangreiche Vorarbeiten bis zur Abdämmung erforderlich 
ſein werden. 

Betrachten wir nun die mächtig vorgeſchrittenen Arbeiten 
von dem Punkte aus, von dem die Weichſel konpirt wird, jo 
ſehen wir, daß der Damm auf dem rechten Ufer von Siedlers⸗ 
fähre bis zur Düne bei Schiewenhorſt vollſtändig fertig geſtellt 
iſt. Zwar arbeiten noch gegenwärtig einige Arbeiterkolonnen 
auf dem Damm, doch ſind dieſe lediglich mit der Regulirung 
kleiner Unebenheiten beſchäftigt. Der Damm auf dem linken 
Ufer, welcher durch den Flößereikanal und den Hafen 
vor der Schifffahrtsſchleuſe, zwei Unterbrechungen erleidet, iſt von 
den Schifffahrtsanlagen bis in die Nähe der Düne fertig ge⸗ 
ſchüttet. Derjenige Theil, der zwiſchen Siedlersführe und den 
Schifffahrtsanlagen liegt, wird erſt ſpäter in Angriff genommen 
werden, weil das Terrain von den Maſchinen⸗ und Materialien⸗ 
zügen zur Zeit noch ſtark benutzt wird. 

Ganz beſondere Aufmerkſamkeit iſt der ſoliden und dauer⸗ 
haften Befeſtigung der Ufer des neuen Durchſtichkanals gewidmet 
worden. Die Ufer liegen 3 Meter über der Sohle des Grabens, 
welcher in ſeiner Mitte noch um etwa 1½ Meter vertieft werden 
ſoll. Das rechte Ufer iſt durch ein Packwerk von Faſchinen be⸗ 
feſtigt, welches durch Weidenanpflanzung noch beſonders geſichert 
wird. Eine bedeutend ſtärkere Befeſtigung erhält das linke Ufer. 
weil dasſelbe der Gewalt des Stromes am Metiſten ausgeſetzt 
iſt. Hier iſt von dem Trockenbagger eine Rinne ausgeworfen, 
welche 3 Meter unter der Sohle des Kanals liegt. In dieſe 
Sohle ſind, wie auch auf dem rechten Ufer, Faſchinenpackungen 
angebracht, auf welchen eine Betonſchicht ruht, die an ihrer Ober⸗ 
fläche durch eine Steinpackung aus Quaderſteinen geſichert iſt. 
Bei dieſen Pflaſterarbeiten ſind auch italieniſche Arbeiter be⸗ 
ſchäftigt, welche ſich durch Anſtelligkeit und ſchnelles Arbeiten 
auszeichnen, ſo daß ſie, da die Arbeit im Akkord ausgeführt wird, 
bis zu 6 Mark täglich verdienen, während die einheimiſchen Ar⸗ 
beiter im Durchſchnitt etwa 4,50 Mk. verdienen. Auch die beiden 
Ufer von Siedlersfähre bis an die Düne von Schiewenhorſt ſind 
faſt vollſtändig fertig. 

Das linke Ufer wird, wie bereits erwähnt, unterbrochen 
durch zwei Schleuſen, von denen die eine in den Flößereikanal, 
die andere in den 4 Hektar großen Hafen führt. Die Böſchungen 
des Flößereikanals ſind aus Betonſchüttungen hergeſtellt, auf 
welchen ein Mauerwerk von Cementmörtel ruht. Auch dieſer 
Kanal iſt bis auf eine Strecke in der Mitte, wo zur Zeit eine 


zweiſtöckige Turbine das Waſſer auspumpt, fertiggeſtellt. Auch 


der Vorhafen, an dem jetzt noch gearbeitet wird, iſt bis auf ein 
kleines Stück, wo noch die Steinpackung herzuſtellen iſt, faſt 
fertig. Der Schifffahrtskanal und die Schleuſenanlagen ſind bis 
auf die eiſernen Schleuſenthore, die die hieſige Firma Klawitter 
baut, fertig; auch das Wohnhaus für die Schleuſenwärter iſt 
vollendet, es befindet ſich in ihm zur Zeit das Baubureau. Mit 
dem Bau der beiden Schleuſen, welche die Einfahrt gegen den 
Weichſelſtrom abſchließen ſollen, iſt noch nicht begonnen, ſondern 
zunächſt nur das Terrain abgeſteckt worden. 

Im vorigen Jahr waren beim Bau ſieben große Trocken⸗ 
bagger in Thätigkeit; jetzt arbeiten nur noch vier, und zwar ſind 
zwei damit beſchäftigt, den alten Weichſeldamm abzutragen, deſſen 
Material dazu benutzt wird, um einen alten Bruch auszufüllen. 
Der neue Weichſelſtrom wird, dann gegen den alten Stromlauf 
durch einen Damm, über welchem die Chauſſee nach Schönbaum 
führt, konpirt werden. An der Bauſtelle ſind zur Zeit faſt 1000 
Arbeiter beſchäftigt; 16 Arbeitszüge mit 20 Maſchinen ſind in 
Thätigkeit, um den losgebaggerten Boden zu bewegen und die 
Materialien, welche durch zwei Dampfkrähne aus den Schiffen 
gelöſcht werden, heranzuſchaffen. 

Im nächſten Winter wird der letzte Eisgang im alten Strom⸗ 
bette ſtattfinden; ſobald derſelbe beendet iſt, ſoll die Koupirung 
beſeitigt werden, ſo daß das Hochwaſſer in den neuen Durchſtich 
einlaufen kann. Man erwartet dann, daß das Waſſer durch die 
Düne ſich ſeinen Weg nach der See bahnen wird. Sobald der 
Strom in das neue Bett eingelaufen iſt, wird die alte Weichſel 
durch ſtarke Dämme, die ſich rechts und links an die Dämme des 
neuen Durchſtiches anſchließen, koupirt werden. 

Nicht nur für den Fachmann, ſondern auch für den Laien 
iſt gerade lebt ein Beſuch der Arbeitsſtätten ſehr intereſſant. 
Hat man die ganzen Anlagen bis zur Düne bei Schiewenhorſt 
durchwandert, ſo genießt man hier einen umfaſſenden Rundblick 
nach dem Strandwald, die See und die im Frühlingsgrün und 
im hellem Gelb der Oelſaaten prangenden, künftig vom Strom, jetzt 
vom Einführungskanal durchſchnittenen fruchtbaren Felder und 
grasreichen Viehweiden mit ihrer Staffage, durchſchnittenen Ge⸗ 
markungen, oſtwärts Nickelswalde, weſtlich Schnackenburg und 
das ſo ziemlich ſchlafe angene Seebad Schiewenhorſt; in der 
Ferne öſtlich die Haffhäfen mit ihren herrlichen Wäldern, das 
abgeſchnittene Schönbaum und die Weichſel, endlich im Weſten 
der kaſſubiſche Höhenzu 1 der Seeſtrand bis über den 
Neufähr' chen e ee inaus. Der Rückweg nach Einlage 
über die Felder und Triften geſtaltet ſich kürzer und angenehmer. 
Die Halteſtelle der Dampfboote an den hohen Pappeln bei Ein⸗ 
lage gewährt durch das Gaſthaus „Zur Warteſtelle“ enehme 
Aung, gute Erfriſchungen und freundliches Entgegenkommen. 


“- 


u füböfefiljec Richknung vom Empfangsge⸗ 


Anus der Provinz. 

Graudenz, den 14. April. 

— 28 000 Männer in Rheinland haben eine Petition 
an den Bundesrath gegen die Aufhebung des Jeſuiten⸗ 
geſetzes abgeſandt. Viele andere Provinzen haben dasſelbe 
gethan. eſtpreußen, von dem mit dem Jeſuitenthum 
jederzeit verbündeten oder erfüllten fanatiſchen Polonismus 
beſonders bedroht, darf nicht zurückbleiben. Gegen die 
unerhörte Zumuthung, wieder die Niederlaſſungen der ärg⸗ 
ſten Feinde des Reiches im Vaterlande zuzulaſſen, gilt es 

u protejtiren, damit unſer Stillſchweigen nicht als Zus 
eee gedeutet werde. An alle deutſchen Männer, 
welche den Frieden ihres Vaterlandes und ihrer Religion 
lieben, ergeht daher die Bitte, ſich einer Petition anzu⸗ 
ſchließen, welche den Bundesrath bittet, er wolle einer 
Wiederzulaſſung der Jeſuiten⸗Niederlaſſungen in Deutſchland 
ſeine Zuſtimmung verſagen. : 

Die Petition an den Bundesrath liegt in der Expedition 
des Geſelligen aus. Daſelbſt werden auch ſchriftliche An⸗ 
meldungen von Auswärts angenommen. Petitions⸗Briefe 
werden unentgeltlich nach anderen Ortſchaften abgegeben. 

— In Oſtpreu 3 en iſt, nach der „Königsberger Land⸗ und 
forſtwirthſchaftlichen Zeitung“, in Folge der anhaltend trockenen 
Witterung die Beſtellung der Frühjahrsſaaten überall in 
vollem Gange und läßt ſich zur Zufriedenheit ausführen. Die 
Winterſaaten entwickeln ſich gut, und ihr Ausſehen iſt im All⸗ 
gemeinen befriedigend. 

— Die Beſtimmung im $ 21 Abſ. 2 der Verkehrs⸗Ordnung, 
nach welcher derjenige Reiſende, welcher dem Schaffner oder 
Zugführer unaufgefordert meldet, daß er wegen Ver⸗ 
ſpätung keine Fahrkarte habe löſen können, der Regel nach 
nur den gewöhnlichen Fahrpreis mit einem Zuſchlage von einer 
Mark zu zahlen hat, wird vom reiſenden Publikum oft unrichtig 
aufgefaßt und ausgelegt. Dieſe für den Reiſenden günſtigere 
Regelung greift nur unter der Vorausſetzung Platz, daß die 
ai — der Löſung einer Fahrkarte dem Schaffner oder 
Zugführer von dem Reiſenden entweder ſofort beim Einſteigen 
oder doch ſogleich beim erſten Erſcheinen der Beamten 
aus freiem Antriebe gemeldet wird. Hat der Reiſende die 
fragliche Mittheilung nicht ſogleich bei dem erſten Erſcheinen des 
Schaffners, ſondern erſt nach längerer u gemacht, ſo 
hat er für die ganze von ihm und eventl. für die ganze vom 
Zuge zurückgelegte Strecke das Doppelte des gewöhnlichen 
Fahrpreiſes, mindeſtens aber den Betrag von 6 Mk zu entrichten. 
Der letztere Betrag iſt auch zu bezahlen in dem Falle, daß der 
Zug ſich noch nicht in Bewegung geſetzt hat. 

— Für den Bau der neuen Vierzehner⸗Kaſerne an 
der Lindenſtraße, deſſen Ausführung bekanntlich der Unternehmer⸗ 
firma Houtermans und Walter in Thorn übertragen iſt, war 
eine beträchtliche Anzahl von Maurern und Arbeitern von aus⸗ 
wärts, namentlich aus der Thorner Gegend, herangezogen. Wegen 
. haben dieſer Tage etwa 150 auswärtige 
Arbeiter die Arbeit niederlegt und ſind in ihre Heimath zu⸗ 
rückgekehrt. In Folge deſſen haben neuerdings noch ſehr viele 
Arbeiter aus der Stadt Graudenz und deren näherer Umgebung 
bei dem Kaſernenbau Beſchäftigung gefunden. 

— [Stadttheater] Am Sonntag geht, wie ſchon erwähnt, 
die alte Raeder ' ſche Poſſe „Robert und Bertram“ in 
Scene. In einer im 3. Akte ſich abſpielenden Geſellſchaftsſcene 
werden Frl. Herder ſowie die Herren Lenz und Stein einige 
Lieder als Einlagen geben. 

Montag findet für Graudenz die erſte Aufführung von 
Ludwig Fulda's „Der Talisman“ ſtatt. Das Stück war, 
wie erinnerlich ſein wird, im Herbſt vorigen Jahres einem 
Comitee, dem außer mehreren Hoftheater⸗Intendanten u. a. auch 
Guſtav Freytag, Paul Heyſe, die n Schilke Treitſchke 
und Erich Schmidt angehörten, für den Schillerpreis aus⸗ 
erſehen worden. Der Kaiſer hat aber dem Antrage des 
Comitees die Beſtätigung verſagt, angeblich weil der Dichter 
für jenen Preis noch zu jung ſei. (Fulda iſt am 15. Juli 1862 
in Frankfurt a. M. geboren.) Inzwiſchen iſt das Stück an allen 
Bühnen Deutſchlands mit ſehr großem Erfolg gegeden worden 
und noch immer Repertoireſtück des „Deutſchen Theaters“ in 
Berlin, nach deſſen Einrichtung Direktor Gottſcheid auch die 
hieſige Aufführung inſcenirt hat. 

— Die Berliner „Urania“ hat ſich das hohe Ziel geſteckt, 
die Ergebniſſe der naturwiſſenſchaftlichen Forſchung im großen 
Weltraum und auf unſerem Planeten volksthümlich in Wort 
und Bild großen Kreiſen des deutſchen Volkes vorzuführen. Es 
giebt Männer der Wiſſenſchaft, welche behaupten, daß es ein ver⸗ 
gebliches, ja thörichtes Beginnen ſei, Wiſſenſchaftliches in populärem 
Gewande vortragen zu wollen, man könne z B. Niemandem den 
„Pythagoras“ beweiſen, der keine richtige, wiſſenſchaftlich definirte 
Vorſtellung vom rechtwinkligen Dreieck und von Quadraten habe, 
oder die Entfernung des Mondes von der Erde einem Publikum 
berechnen, das von Trigonometrie kaum eine Ahnung habe. Nun, 
viele Einwände gegen volksthümliche Darſtellung ſind auf ver⸗ 
ſchiedenen wiſſenſchaftlichen Gebieten durchaus begründet, aber 
der „Urania“ in Berlin iſt es thatſächlich gelungen, über die 
Wunder der Sternenwelt und vieles Andere hunderttauſenden 
von gebildeten, aber nicht gelehrten Menſchen manche Aufklärung 
und eine würdige Unterhaltung zu bieten. Nach der Ankündi⸗ 
gung des Herrn Carl Bergmann und nach der Reklame, welche 
verſchiedene dentſche Blätter für ihn gemacht haben und vor 
Allem nach dem guten Rufe, deſſen ſich die Berliner „Urania“ 
erfreut, waren wir mit großer Erwartung in die „glänzend aus⸗ 
geſtattete Vorführung“ gekommen, die im großen — an vor 
einer dichtgedrängten Zuhörerſchaft geſtern Abend ſtattfand. 
Laterna magica⸗Bilder, die zum Theil gut, zum Theil aber auch 
geradezu miſerabel waren, wie z. B. das von der herrlichen 
blauen Grotte, wurden in bunter Folge zur Illuſtration des 
Vortrages über das „Antlitz der Erde“ auf die Leinwand ge⸗ 
worfen, mehrere Male brachten freilich ſeine techniſchen Gehilfen 
Bilder, die gar nicht zu den gerade von Herrn Bergmann vor⸗ 
getragenen Sätzen paßten und es ereignete ſich dann, daß ein 
Trümmerhaufen oder ein Steinungehener den Zuſchauer über⸗ 
raſchte, während der Vortragende die Zuſchauer und Zuhörer 
in eine blumenreiche Trift zu führen verſuchte. Die Ge 
hilfen des Herrn Bergmann können aber für die Mängel 
der Vorführung kaum verantwortlich gemacht werden, es war 
vielmehr ein wahres Wunder, daß bei dem ſchlecht dis⸗ 
ponirten Vortrage, bei dem Durcheinanderwürfeln von 
meiſt phraſenhaften Betrachtungen, die mit einem 
ſtellenweiſe gräulichen Pathos vorgetragen wurden, nicht 
mehr Verwechſelungen in der bildlichen Darſtellung vorkamen. 
Der Vortrag des „Vertreters und Vortragenden“ der Berliner 
„Urania“ war kein 3 ſondern eine Geduldsprobe und wir 
möchten die „Urania“ in Berlin dringend erſuchen, dafür zu 
ſorgen, daß ihr guter Ruf durch einen ſolchen Vortrag, wie wir 
ihn geſtern Abend erleben mußten, nicht weiter geſchädigt wird. 

Von Herrn Carl Bergmann erhielten wir ſoeben eine Zu⸗ 
ſchrift, worin er die mangelhafte Wiedergabe der Bilder 
wie folgt entſchuldigt: 

„Zu meinem Bedauern waren geſtern Abend einige Bilder 
nicht ſcharf genug beleuchtet — ich ſehe mich veranlaßt, Ihnen 
die Urſache davon mitzutheilen, welche in dem allzugeringen 
Gasdruck lag, worüber ich zu verfügen hatte. Es müſſen, 
um die beabſichtigte Wirkung hervorzubringen, drei über⸗ 
einander befindliche Apparate mit Gas geſpeiſt werden und 
der Druck reichte, wie ich mich während der Pauſe überzeugte, 
kaum bis an den zweiten Apparat“. 


Von dieſen mechaniſchen Dingen hätte ſich freilich Her: 


Bergmann in einer kleinen Generalprobe überzeugen ſollen 
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— Für die Reichstags⸗Erſatzwahl im Wahlkreiſe Schlochau⸗ 
Flatow haben die Polen den Rittergutsbeſitzer v. Pradzynski⸗ 
Wlosciborz aufgeſtellt. 


+ Rehden, 14. April. Im Juni v. J. petitionirten 
etwa 400 Groß⸗ und Kleingrundbeſitzer der Kreiſe Brieſen, 
Graudenz, Kulm, Thorn und die hieſige Stadtvertretung um 
Herſtellung einer Sekundärbahn in der Verlängerung Brom⸗ 
berg⸗Fordon⸗Kulmſee, von Kulmſee Rehden nach Melno, weil 
dieſer viele tauſend Morgen ſchönſten Bodens enthaltende Land⸗ 
ſtrich keine Bahn habe und nur an einzelnen Stellen nothdürftig 
mit Chauſſetn verſehen iſt. Wie man hört, iſt begründete 
Hoffnung auf Erfüllung dieſer Petition vorhanden und man 


nimmt an, daß der Herr Oberpräſident, welcher durch eine De⸗ 


putation der Petenten um Unterſtützung dieſes Projekts gebeten 
wurde, ſich der Sache angenommen hat. 


Danzig, 13. April. Aus Anlaß des heutigen Geburts⸗ 
tages des Herrn Oberpräſidenten und der Vermählungs⸗ 
feier ſeiner älteſten Tochter mit Herrn Landrath v. Glaſenapp 
aus Tuchel brachte am Morgen des geſtrigen Tages die Kapelle 
des Artillerie⸗Kegiments Nr. 36 ein Ständchen dar. Heute früh 
um 8 Uhr ſpielte, wie gewöhnlich aus Anlaß dieſes Geburts⸗ 
tages, erſt die Kapelle des Inf.⸗Regts. Nr. 128, dann die des 
Leib ⸗ Hujaren » Regiments und ſchließlich die des Grenadier⸗ 
Regiments König Friedrich I. eine Morgenmuſik. Inzwiſchen 
war der erſt kürzlich gebildete Geſangverein des Preußiſchen 
Beamtenvereins in voller Stärke im Feſtſaale erſchienen und 
brachte dem Vorſitzenden des Beamtenvereins, Herrn v. Goßler 
ebenfalls ein Ständchen. Nach dem Choral „Lobe den Herrn“ 
und „Dem Forſchen nach Gott“ von Kreutzer, gratulirte der ſtell⸗ 
vertretende Vorſitzende, Herr Kreisſekretär Leidig dem Herrn 
Oberpräſidenten zum Geburtstage und dem jungen Paare zur 
Vermählungsfeier. Herr von Goßler ſprach dem Verein ſeinen 
Dank aus und gab ſeiner Freude darüber Ausdruck, daß der 
junge Geſangverein des Beamtenvereins heute zum erſten Male 
ihn als Vorſitzenden des Beamtenvereins erfreue. Herr von 


Goßler drückte ſeine Verwunderung über die ſo weit vorge⸗ 


ſchrittenen Leiſtungen des Vereins aus und dankte dem Dirigenten 
des Vereins, Herrn Lehrer Brandſtaedter, mit mehrmaligem 
Händedruck. Der Verein ſang dann noch die Dorrner'ſchen 
Lebensregeln“ und ſchließlich anf Wunſch der Frau Ober⸗ 
Hräſident das Lied „Nur im Herzen wohnt die Liebe.“ Während 
des ganzen Vormittags fand in den Privaträumen des Herrn 
Ober⸗Präſidenten ein reges Leben ſtatt. Gratulationen und 
unzählige Blumenſpenden gingen von nah und fern ein. Nach 
der ſtandesamtlichen Eheſchließung heute Vormittag erfolgte um 
4 Uhr die kirchliche Trauung des Fräulein Mathilde von 
Goßler mit dem Herrn Landrath von Glaſenapp. Die 
Kirche, welche in ſinniger Weiſe geſchmückt war, wurde einem 
ewählten Publikum gegen Einlaßkarten geöffnet. Die jugend⸗ 
iche Braut, in weißem Seidenkleid mit langer Schleppe und 
dem Myrthenkranz im Haar, erſchien gleich nach 4 Uhr, geführt 
von dem Bräutigam im ſchwarzen Frack mit dem Johanniter⸗ 
orden geziert. Am Eingang erwarteten ſechs Brautjungfern 
in weißer Seide und mit friſchen Roſen geſchmückt nebſt dem 
Brautführer das junge Paar und geleiteten daſſelbe zum Altar. 
Unter den Gäſten ſah man außer den Eltern und Geſchwiſtern 
des Brautpaares den Herrn General v. Goßler (Bruder Sr. 
Exzellenz) mit Gemahlin, ferner Herrn v. Simpſon⸗Georgenburg 
und Gemahlin, Herrn General v. Alvensleben, Profeſſor Dr. 
p. Bergmann aus Berlin, Frau Miniſter v. Wedel, Gräfin 
Schwerin, Frau Oberin v. Stülpnagel, die Spitzen der Behörden 
mit ihren Damen und andere hochgeſtellte Perſonen. Feier⸗ 
liches Orgelſpiel, Chorgeſang und ein Sologeſang von Frl. 
v. Kieſielnicki leiteten die Trauung ein. Herr Konſiſtorialrath 
Franck hielt die Traurede, darauf folgte der Schlußgeſang. Nach 
der Trauung fand im Oberpräſidium ein Eſſen zu 60 Gedecken 
ſtatt. Das junge Paar tritt eine Hochzeitsreiſe nach Italien an. 


* Pelplin, 13. April. Die Gemeinden Pommey, Liebenau, 
Rauden, Gremblin, Gr. Gartz, Kl. Falkenau, Vorw. und Alt⸗ 
Mösland haben gemäß Titel IV der Landgemeindeordnung 
einen Gemeindeverband zur Erbauung einer Klein⸗ 
bahn Pelplin⸗Falkenau und Pelplin⸗Gremblin, nebſt Anſchluß⸗ 
gleiſen zur Verbindung der übrigen Gemeinden mit der Klein⸗ 
bahn gebildet und ein zu dieſem Zwecke entworfenes Statut 
angenommen. In der geſtrigen Verbandsausſchußwahl wurden 
die Herren Gutsbeſitzer R. Rohrbek⸗Gremblinerfeld zum 
Verbandsvorſitzenden, Deichhauptmann Dirkſen⸗Kl. Falkenau 
und Gutsbeſitzer Ziehm ⸗Gremblin zu Stellvertretern ein⸗ 
ſtimmig gewählt. Der Gemeindeverband führt den Namen: 
Gemeindeverband für die Pelplin⸗Falkenauer Kleinbahn zu 
Rauden. Die Beſtrebungen des Verbandes ſind dahin gerichtet, 
die Kleinbahn bis 15. September d. Is. zu eröffnen. 


yz Elbing, 14. April. Der Zimmergeſelle Kather ſtürzte 
heute von einem Baugerüſt ſo unglücklich auf das Pflaſter, daß 
er einen Schädelbruch erlitt, an deſſen Folgen er nach einer 
halben Stunde ſtarb. 


y Marienburg, 13. April. Heute Nachmittag fand hier 
eine Vorſtandsſitzung der Weſtpreußiſchen Heerdbuch⸗ 
Geſellſchaft ſtatt, welcher auch 3 Mitglieder des Ortsaus⸗ 
chu ſſes für die Diſtriktsſchau des Centralvereins Weſtpreußiſcher 

andwirthe beiwohnten. Den Vorſitz führte der Vorſitzende der 
Weſtpreußiſchen Heerdbuch⸗Geſellſchaft, Herr v. Kries⸗Trankwitz. 
Zunächſt brachte der Geſchäftsführer, Herr Schöler⸗Danzig das 
Protokoll der Generalverſammlung zu Dirſchau vom 13. Dezember 
zur Berlefung, wonach die Heerdbuchgeſellſchaft als ſolche 
die Diſtriktsſchau nicht zu beſchicken beſchloß, es vielmehr jedem 
Mitgliede überließ, ſeine Heerdbuchthiere auszuſtellen, doch 
ſollten ſämmtliche Thiere gewiſſermaßen unter der Fahne der 
Heerdbuch⸗Geſellſchaft geſammelt werden. Auch die Frage war 
erwogen worden, ob es angebracht erſcheine, im Anſchluß an 
die Diſtriktsſchau eine Auktion von Zuchtvieh material 
zu veranſtalten, und man beſchloß, daß dies geſchehen ſolle, 
wenn eine beſtimmte Anzahl Meldungen eingingen. Der Herr 
Vorſitzende hob nun hervor, daß bisher bei dem Geſchäftsführer 
überhaupt keine Anmeldungen eingegangen ſeien, alſo die 
Auktion als abgelehnt betrachtet werden müſſe. Dennoch ſei 
deshalb auf beſonderen Wunſch dieſe Verſammlung einberufen 
worden, um perſönlich noch einmal die Angelegenheit zu er⸗ 
örtern. Nach einem gründlichen Gedankenaustauſch über die 
Ausſichten einer Auktion, wobei beſonders darauf hingewieſen 
wurde, daß dieſelbe auch auf junge 2—3 Monate alte Thiere 
ausgedehnt werden müſſe, um Erfolg zu haben, beſchloß die 
Verſammlung, eine Auktion zu veranſtalten, wenn bis zum 
25. April bei dem Geſchäftsführer mindeſtens 80 Heerdbuchthiere, 
oder doch heerdbuchmäßige Thiere, auch Kälber, angemeldet 
ſeien. Sollte bis zu dieſem Termin nicht die feſtgeſetzte Anzahl 
Meldungen eingehen, ſo wird die Auktion nicht ſtattfinden. 
Da es nicht angängig erſcheint, an dem Tage der Diſtriktsſchau 
die Auktion abzuhalten, ſo wurde der Tag nach derſelben, der 
11. Mai dafür feſtgeſetzt. Bei der Anmeldung zur Auktion be⸗ 
3 5 Thiere iſt anzugeben: Abſtammung, Nationale und 
er Minimal⸗Verkaufspreis. Die Auktion wird auf dem Aus⸗ 
ſtellungsplatz erfolgen, Platzmiethe iſt nicht zu entrichten, doch iſt 


eine Gebühr von 5 Prozent aus dem Erlös der Thiere an 


deckt. Aus der Verſammlung 
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sgeſellſchaft zu zahlen, welche da lle Unkoſten 
eraus wurden 26 Thiere 
angemeldet, und es kam die Anſicht zum Ausdruck, daß wohl die 
Mindeſtzahl erreicht werden, auch die Nachfrage, namentlich nach 
Kälbern, groß fein wird Der Herr Borfigende wies darauf hin, 
daß ſprungfähige Zuchtthiere wohl nur in geringerer Zahl zur 

eldung kommen werden, da ſolche oft von Stiergenoſſen⸗ 
ſchaften ze. aufgekauft ſeien. Ueberhaupt ſei die Nachfrage nach 
dee erfreulich groß; ſo beabſichtigt im Herbſt der 


landwirthſchaftliche Kreisverein Brieſen wieder 26 halbjährige 
Kuhkälber innerhalb der Heerdbuchgeſellſchaft aufzukaufen. Von 
einer vorherigen Beſichtigung der zur Auktion zu ſtellenden 
Thiere, wie ſolches auf der Dirſchauer Verſammlung beſtimmt 
war, beſchloß man Abſtand zu nehmen, da ſolches bei der Kürze 
der Zeit ſich nicht mehr durchführen laſſe. Nachdem noch aus 
der Verſammlung heraus angeregt war, im nächſten Jahre 
vielleicht eine ſelbſtſtändige Ausſtellung, verbunden 
mit Auktion der Heerdbuh-Gejellihaft zu verauftalten, 
worüber in der nächſten Generalverſammlung weiter berathen 
werden ſoll, erfolgte der Schluß der Sitzung. 

* Ortelsburg, 12. April. Unſere Stadt ſieht in naher 
Zeit einem ſchönen Feſte entgegen; wie ſchon mitgetheilt, begeht 
das hier garniſonirende Jäger⸗ Bataillon „Graf York von 
Wartenburg“ (Oſtpreußiſches) Nr. 1 am 15., 16. und 17. Juni die 
Feier ſeines 150 jährigen Beſtehens. Die weitgehendſten 
Maßregeln ſind ſowohl vom Bataillon wie von dem Komitee 
ehemaliger Jäger getroffen worden, um die Kameraden nicht 
allein recht zahlreich zur Feier zu vereinigen, ſondern auch um 
ihnen ſchöne, erinnerungsreiche Stunden zu bereiten. Das Feſt⸗ 
programm weiſt u. A. auf: Konzert und Zapfenſtreich, Feſtgottes⸗ 
dienſt, Parade, Vergnügungen auf dem Schützenplatze im Walde 
und endlich Prämienſchießen des Bataillons und ehemaliger 
Jäger. Auch die anderen Bataillonen angehörigen Kameraden 
ſollen in Ortelsburg willkommene Gäſte fein. 


Verſchiedenes. 


— Ein Luſtmord iſt Freitag Vormittag um 11 Uhr in 
Schmargendorf bei Berlin auf offener Straße verübt 
worden. Die Ermordete iſt nach ihrer Kleidung Pflegeſchweſter 
oder Krankenpflegerin und etwa 25 Jahre alt. Sie wurde 
von einer Frau Wichtemann aus Berlin mit durchſchnittenem 
Halſe aufgefunden. Aus dem Zuſtande der Kleidung ging 
hervor, daß es ſich um einen Luſtmord handelt. Der Mörder 
wurde durch Frau W. von ſeinem Opfer verſcheucht und ergriff 
die Flucht in der Richtung nach Wilmersdorf zu. Der Mörder 
trug einen ſchwarzen Rock und einen ſchwarzen Hut. Sein Alter 
läßt ſich, da er nur flüchtig geſehen wurde, ſchwer ſchätzen; doch 
meinte Frau W., daß es ein ungefähr 20 Jahre alter Burſche ſei. 

Wie uns ſoeben telegraphirt wird, ſtammt die ſo gräßlich 
Gemordete aus Memel und iſt eine Nichte des Schriftſtellers 
Robert Schweichel. 

— Eine Liebes tragödie hat ſich am Freitag Morgen in 
dem Hauſe Steinmetzſtraße 51 in Berlin abgeſpielt. Die 
Arbeiterin Marie Jänke hat in ihrem Zimmer dem 25 Jahre 
alten verheiratheten Lokomotivheizer Karl Stein eine Revolver⸗ 
kugel in die rechte Schläfe gejagt und dann ſich ſelbſt aus 
derſelben Waffe zwei Schüſſe in den Kopf beigebracht. Die 
Blutthat hat folgende Vorgeſchichte. Stein wohnt mit ſeiner 
4 Jahre jüngeren Ehefrau in Charlottenburg und hat zwei 
Kinder, deren jüngſtes erſt vier Wochen alt iſt. Die 29jährige 
Arbeiterin Jänke iſt eine Schwägerin ſeines Bruders. Zu Anfang 
dieſes Monats, nachdem er eben ſein Gehalt bekommen hatte, 
verſchwand Stein plötzlich aus feiner Wohnung. Da er ſich 
mehrere Tage nicht ſehen ließ, glanbte die Gattin an einen 
Unglücksfall und erſtattete bei der Polizei Anzeige. Stein hatte 
ſich, wie jetzt feſtſteht, zu der Jänke begeben, die ihn eiferflichtig 
überwachte und ſogar einſchloß, wenn fie auf einige Zeit die 
Wohnung verlaſſen mußte. Die Bewohner des Hauſes Stein⸗ 
metzſtraße 51 hörten aus dem Zimmer oft zweiſtimmige Geſänge 
ertönen und ſahen auch, daß das Paar ziemlich üppig lebte. 
Nur einmal hat Stein in den Tagen mit der Jänke die Wohnung 
verlaſſen, um ſich photographieren zu laſſen. Am Donnerstag 
Abend erhielt Frau Stein von dem Verbleib ihres Mannes 
Kenntniß und begab ſich Freitag Morgen in Begleitung eines 
Schutzmannes nach der Jänkeſchen Wohnung. Beide betraten 
das Haus, und der Schutzmann verlangte Einlaß. Er erhielt 
die Antwort: „Warten Sie einen Augenblick, ich werde gleich 
öffnen“. Kaum hatte die Jänke die Worte ausgeſprochen, als 
kurz hinter einander drei Schüſſe knallten. Nachdem die Thür 


aufgebrochen war, fand man auf dem Fußboden mit dem Geſicht 


nach unten das Paar in einer großen Blutlache liegend. 
Die rechte Hand des Mädchens hielt noch den Revolver um⸗ 
ſpannt. Auf dem Tiſche lagen 10 Briefe an Verwandte und 
Bekannte, deren jeder die Bilder des Paares enthielt. Das 
Schreiben an die Frau Stein beſagt, daß das Liebespaar auf 
gemeinſamen Beſchluß den Tod geſucht hat. Stein bittet um 
Verzeihung, da er von der Jänke nicht habe laſſen können und 
wünſcht, daß die Bilder verbrannt werden. Beide Perſonen 
lebten noch und wurden ſofort nach der Charitee befördert; in⸗ 
deſſen werden ſie nach Ausſage der Aerzte kaum am Leben zu 
erhalten ſein. 


— Unglücksfälle] In dem Stahlwalzwerk Ponnroy, 

im nordamerikaniſchen Staate Ohio, ſtürzte ein Tiegel zu⸗ 
ſammen, welcher 600 Pfund geſchmolzenen Stahls enthielt, 
Von der glühenden Maſſe wurden ſechs Arbeiter ſofort getötet, 
zwei andere ſchwer verletzt. — Die Stadt Delor (Panama) 
bebt vollſtändig in Flammen; wegen Mangels an Waſſer ſind 
ie Rettungsarbeiten außerordentlich erſchwert. — Eine große 

Feuersbrunſt hat in der amerikaniſchen Stadt Buffalo 
eine große Fabrik vollkommen zerſtört, der dadurch entſtandene 
Schaden wird auf 5 Millionen Mark geſchätzt. Mehrere Perſonen 
ſprangen zum Fenſter hinaus, wobei acht Perſonen ſchwer ver⸗ 


letzt wurden. Zwölf Perſonen werden vermißt und ſind wahr⸗ 


ſcheinlich in den Flammen umgekommen. 

— Ma cht der Gewohnheit. Dame (zu einem Reiſenden, 
der ihr ſeine Liebe geſteht): „Iſt Ihre Liebe zu mir auch echt?“ 
— Reiſender: Mein gnädiges Fräulein, ich führe überhaupt nur 
echte Artikel.“ („Fl. Bl.“) 


— ——— ä6— —- —uyt: — — — — 


Neueſte 8. (T. D.) 


* Berlin, 14. April. Reichstag. Sitzungsſaal 
und Tribünen find ſchwach beſetzt. Reichekanzler Caprivi 
iſt auweſend. Bei Berathung des Antrages Kanitz be⸗ 
fürwortet der Abg. Will (konſ.) den Antrag, beſonders 
im Jutereſſe des Baueruſtandes. Der Abg. Bachem 
(Ctr.) erklärt die Aunahme für unmöglich. Eine Folge 
des Antrages wäre eine Verſtaatlichung des inländiſchen 
Getreidehandels und Monopoliſirung der Getreide⸗ 
produktion. Die Sozialdemokraten fordern eine Fixirung 
der induſtriellen Mindeſttöhne, die Konſervativen ber: 
langen dagegen eine Fixirung der landwirthſchaftlichen 
Mindeftrente; beides iſt Sozialismus. Um aus dem 
Gebiet der agrariſchen Phraſen herauszukommen, iſt eine 
umfaſſende Agrarſtatiſtik nöthig. Abg. v. Beruſtorff 
(Reichsp.) ſpricht ſich gegen den Antrag aus. 

Man hätte vorſchlagen ſollen, fährt Abg. Bachem 
fort, den Hundert - Millionenfonds zur Germaniſirung 
der Polen allgemein zu Gunften der Landwirthſchaft zu 
verwenden. Redner zählt auf, was bereits für die Land⸗ 
wirthſchaft gethan worden. Der Zollausfall aus dem 
deutſch⸗ruſſiſchen Handelsvertrage ſei unbedeutend gegen: 
über den Laſten der Militärvorlage, welche die Rechte 
einmüthig verlaugte. Der Antrag Kanitz ſchrecke die⸗ 
jenigen ab, welche wirklich etwas für die Landwirthſchaft 
thun wollen. Deren Nothlage könne ſo groß nicht ſein, 


ng: 7 x 


denn der mittlere Großgrundbeſitz nehme ſtets zu. Redner 
verlangt als ſichere Unterlage zur weiteren Maſſnahme 
eine umfaſſende Agrarſtatiſtik, welche ſich auch auf dis 
Arbeiterverhältniſſe bezieht. 4 | 

Der Abg. v. Bennigſen erklärt Namens der 
Nationalliberalen einſchließlich derjeuigen, welche dem 
Bund der Landwirthe angehören, der Antrag ſei im 
Intereſſe des Gemeinwohles verderblich und für die 
berechtigten Jutereſſen der Landwirthſchaft gefährlich. 
Der Autrag ſchmecke Hark nach dem fozialiftifchen Zu⸗ 
kunftsſtaat. Jeder Stand könnte ebenſo einen Mi 
preis für ſeine Produkte, die Arbeiter eine Feſtſetzung 
des Minimallohnes fordern. Die allgemeine Begehrlich⸗ 
keit würde wachſen. Ein derartig gemeingefährlicher 
Antrag fei noch niemals im Haufe eingebracht worden, 
(Lärm rechts, Zuſtimmung links). Eine allſeitige Abs 
Ichunug möge zur Beendigung dieſer wüſten agra⸗ 
riſchen Agitation führen und die Ueberzeugung 
fördern, daß die wirthſchaftlichen Verhältuiſſe nur unten 
Mitwirkung aller Parteien gebeſſert werden können, 
(Lebhafter Beifall.) 

Abg. v. d. Gröben⸗Arenſtein (konf.): Was der Abg. von 
Bennigſen über den Bund der Laudwirthe geſagt habe, 
ſeien theilweiſe ſchäudliche Uebertreibungen. (Der Prä⸗ 
ſident rügt dieſen Ausdruck.) Wenn der Antrag nicht 
angenommen werde, fo werde der Ruin der Laudſpirth⸗ 
ſchaft ein phänomenaler fein. Abg. Richter wirft dem 
Autrag Kanitz vor, er bevorrechte nur die Getreidepreiſe, 
ziehe die Viehzucht nicht in Betracht, die doch ein weſent⸗ 
licher landwirthſchaftlicher Faktor ſei. Der Antrag werde 
die Laudwirthſchaft ſchädigen, ihren Kredit beinträchtigen. 
Kein Menſch werde den Landwirthen mehr borgen. 
Es müſſe jetzt ein Sozialiſtengeſetz gegen die Konuſer⸗ 
vativen erlaſſen werden, ſelbſt wenn der Ausweiſungs⸗ 
varagraph Regiernugspräſidenten und Landräthe treffe, 
(Große Heiterkeit.) Alle müſſen ſich zu einer einzigen 
großen Ordnunngspartei gegen die kouſervative Begehr⸗ 
lichkeit zuſammenſchließen. (Unruhe rechts, Veifall links.) 
Abg. v. Mantenffel (konf,) beantragt namentliche Ab⸗ 
ſtimmung. 

Liebermann v. Sonnenberg (Anutiſemit) ba 
fürwortet den Antrag. Schippel (Soziald.) bekämpft 
den Antrag, welcher eine einzelne Intereſſen⸗Gruppe 
auf Koſten der Aermeren bereichern wolle. 

Reichskanzler Caprivi erklärt, der Autrag kam 
der Regierung völlig überraſchend. Die Aunahme des⸗ 
ſelben würde die Regierung gegenüber den Haudelsver⸗ 
tragsſtaaten in den Verdacht der Uuredlichkeit bringen. 
Während bisher das Vertrauen zu uns im Auslande 
im Steigen begriffen, würde ich bei Annahme des An: 
trages alles Vertrauen einbſßen und nicht in der Lage 
fein, die deutſche Pol tik weiter zu führen. Auch zwiſchen 
den Bundesſtaaten würden Reibungen entſtehen. Ich 
beklage den Antran Kauitz als konſervativer Mann, 
weil die Antragſteller damit ihre Sache ſchädigen und 
ſich von allem was ſtaatserhaltend iſt, trennen. 


Berlin, 14. April. Im Abgeordneten hanſe 
wurde in dritter Berathung der Etat der Domänen, 
Jorſten und direkten Steuern ohne weſentliche Erörterung 
genchmigt. Bei Berathung der indirekten Steuern er⸗ 
klärt der Finanzminiſter Miguel auf eine Frage des 
Abg. Nickert, er entſiune ſich eines Privatgeſprächs nicht, 
in welchem er geſagt hätte, die Einführung des Wollzolles 
ſtehe nichts entgegen; ſolange der deutſch⸗ruſſiſche Handels⸗ 
vertrag gelte, könne von einem Wollzoll nicht die Rede 
fein. Auf eine anderweite Frage erklärt Finanzminiſter 
Miquel, daf über eine Aenderung der Gerichtskoſten 
verhandelt werde zum Zwecke der Entlaſtung der ſchlechter 
Geſtellten. Schließlich werden die indirekten Steuern ge⸗ 
nehmigt, ebenſo der Bergetat. f 

* Berlin, 14. April. Staatsſekretär Freiherr 
v. Marſchall hat ſich heute zum Immediatvortrag beim 
Kaiſer nach Karlsruhe begeben. 


Wien, 14. April. Kaiſer Wilhelm iſt heute 
Vormittag 11½ Uhr vom Weſtbahnhofe nach herz⸗ 
lichſter Verabſchiedung von dem ihn begleitenden Kaiſer 
von Oeſterreich abgereiſt. Im Laufe des Vormittags 
hatte der Kaiſer die Hofburg nicht verlaſſen. 


$ London, 14. April. Nach einer Meldung des „Bureaus 
Reuter“ aus Kairo hat das Minifterium heute feine Entlaſſung 
eingereicht, mit der Begründung, es halte dieſen Schritt für 
ſeine Pflicht, da es nicht mehr das Vertrauen des Khedive wie 
früher beſitze. 


—u— — 


Graundenz, 14. April. Getreivebericht. Graud. N 

Weizen 122—136 Pfund holl. Mk. 124—132. — 15 40 
120—126 Pfund holl. Mk. 105—110. — Gerſte Futter⸗ Mk. 110 
bis 120, Brau⸗ Mk. 120—135. — Hafer Mk. 130—150. — Erbſen 
Futter⸗ Mk. 120—140, Koch⸗ Mk, 140-165, 

Bromberg, 14. April. Städtiſcher N Wochen⸗ 
bericht. Auftrieb: Rindvieh 11 Stück, Kälber 43, Schweine 
762, darunter 432 Ferkel; Preiſe für 50 Kilogramm Lebendgewicht 
ohne Tara: Schweine 35—39 Mk., für das Paar Ferkel 20—36 Mk. 
Danzig, 14. April. Getreidebörſe. (T. D. von H. v. Morſtein.) 
Weizen (v. 745 Gr n. Mark] Termin April-Mai . 105 . 

Gew.): unverändert. Trauſit R 
Umſatz 200 To. Regulirungspreis z. 
inl. hochbunt u. weiß 136-138 freien Verkeht 

„ 134 J[Gerſte 1 135 


10 


Tranſit hochb. u. weiß 4 (625—660 Gr.) 115 
f gellbunt .. 104 [Hafer inländiſch 135 
Term z. f. V. April⸗Mai 139 rbſen „ —V 4 150 
Tranſit „ „ 103,50 1 Tranlit.....| 95 
Regultrungspreis z. Rübſen inländiſch ... 180 
freien Verkehr.. 136 Rohzucker inl. Rend. 88% 
Roggen (p. 714 Gr. Qu.⸗ ruhig. 12,50 
Gew.): unverändert. S — itus (loco pr. 10000 
inländiſcher 110 iter %) kontingentirt 49,25 
ruſſ.⸗poln. z. Tranſit | 81-82 nichtkontingentirt. 28,75 


Danzig, 14. April. [Marftbericht] von Paul Kuckein. 
Butter per ½ Kgr. 1,10—1,20 Mk., Eier Mdl. 0,55—0,60 Mk., 
Zwiebeln neue per 5 Ltr. 0,80 ME. dpi Mdl. 50-80, Mohr⸗ 
xüben p. 15 Stück 2—3 Pfg. Weißkohl Mol. 0,600.90, Rothkohl 
Mdl. 0,70—0,90 Mk. Kartoffeln per Etr. 1.502,00 Mk., Bruden! 
Scheffel 100—130 Mk. Hühner alte Stück 1,40—2,50, Hühner junge 
Baar 2002,50 Mk. Tauben Paar 1001,20 Mk., Puten leb. 6, 
bis 9,00 Mk., Ferkel per Stück 7,50 — 16,00 Mk., Schweine lebend 
per Ctr. 34.00 —38,00 Mk., Kälber per Ctr. 32,00—37,00 Mk. 
Königsberg, 14. April. Spiritusbericht. (Telegr. Dep. 
wulf ans-Geſchs u 3 age ge SP 3 1 es 
miſſtons⸗Geſchäf er 10, iter % loco konting. Mk. 
Brief, unkonting. Mk. 30,00 Brief, Mk. 29,50 Geld. — On 
Berliner Centralviehhof vom 14. April. 
der Direktion. (Tel. D 


Geſchäft 
12 1 Ia 5457, IIa 4752, IIIa 38—49, 
ſchgewicht. — Schweine. 


Ia brachte 58—64, IIa 43—53, IIIa 35—42 Pfg. pro eiſche 

. — 3 a ür 8 2 0 ae te 0 

iemli eräum rachte ’ 

36—38 5 . Re mann t. 1 - tri 9 
erlin, 14. April. Getreide⸗ un ritus . 

Weiz en Loco Mk. 134—145, per Mai 143,00, Er Jul, v0. 


uſt 36,50. Tendenz: Weizen matt, Roggen matter 
afer ruhig. Spiritus matte rivatdi 2 0 
len 210,85. 5. Belvatdistönt d. b Mufftas 


. 60 Marz 


Rısk- und Jaguet- Anzüge i de . 
Sommer - Inletots 13, 18, 18, 21, 24, 27, 30, fi. 36 Mart 


Nur eigenes Fabrikat. Garantirt tadelloſer Sitz. Haltbare Stoffe, ſauberſte Arbeit. 


Ak len 


Am 12. d. At, 12 ubr 
Mittags, verſchied ſanft, u 
eintäg em Krantenlaner, der 

. Kaufmann [7043]. 


Julius Falck 


in 68. Lebensjahre. "sr r 
Dieſes zeigen tiefbetrübt mit heimer a Cie 


8 
Gresses ee 
ieh Muster-C, 


Anntarı, Cheviots 1 


uster; Zusondung franco, on 
we. na gende Neuheiten. - Wirk —— 


Wer beim Einkauf 


der Bitte um ſtille Theil⸗ „„5BTBPPVVVT 
nahme an. a „„ SR 5 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


x 2 - * — 

u. Zwirn- 
25 4 Mir. 
A guchskin 2 Aung. 


Die 2 findet Mon⸗ 
tag, den Mts., Vor⸗ 
mittags 11 Uber auf dem Kirch: 
at in S bee 455 


beter a 
I verfend. 19 Pfd. Poſtkorb Mk. 6 frco. 
incl. Korb 979. A he 
Emil il Marcus, Metz. Metz. 


Am 13. d. Mts. e. Fe ER 


5 Imonatlihen Leiden mein ar 8 
i — G un 25 8 guter N; othe fc 2 an ar 
ater, Großvater u. ieger⸗ 8 
vater, der Fettviehhändler 8 10,000, 5000, 008 2. zu 3 N. 


65 1 75, Ya 1 Mk., ½ 50 Pf. 
‚1104 9 Mk., % 4 Mk. 50. 


David Lyon Yo 


im 73. Lebensjahre. Dieſes © 
zeigen tiefbetrübt an 75 
= reyſtadt, 14. April 1894. 
#2 Die trauernden Hinterbliebenen. 
5 3 Sa den 
15. d. Mts Re Mur. 


Gust. Kanitmann, ns 20. 5 


25 Siegel „ W 
8 


2 — 300 Ceutuer 
gez Roggenſroh 
& ere in 12 6 0 

n 
Se Bretterſchuppen 


| Die Verlobung unserer jüngſten 

Tochter Jenny mit dem Kauf⸗ 
mann Hrn. Ludwig Berliner 
aus Berlin, beehren wir uns 
% hiermit ergebenſt anzuzeigen. 


Neumark Wpr., im April 1894. 
Gabriel Cohn und Frau 


Stoffe bis zu den i 


Adelheid geb. Cohn, feinsten Qualitäten, l del Her N . Bu 
Jenny Cohn 4 WI 1 17 
Ludwig ‚Berliner Fabrik für 5 ac = 18 
V a te, 7028 * ” 7 5 . 
Neumark br. Berlin- Blitzableilungs- für Maſchinen beſitzer 


21 298" SHaar-Treibriemen, 
Br Bauınwoll-Treibriemen, 
ſowie Kernleder⸗Riemen, 
iNMaſchinen⸗Oele, 

1 Conſiſtente Maſchinenfette, 
Hanf⸗ u. Gummiſchläuche, 
Armaturen, Schmierbüchſen, 
Gummi- u. Asbeſt⸗Packungen, 
Lokomobil⸗Decken, 
Dreſchmaſchinen⸗Decken, 
Rapsplänue, 
Kieſelguhr⸗Wärmeſchutzmaſſe 
BEE” zur Bekleidung von Dampf⸗ 
keſſeln u. Röhren empfehlen 


| Hodam& Ressler 
A Danzig 


5 . en, Pe porn * 


Anlagen. 


Unsere heute vollzogene ehe- 
liche Verbindung beebren wir 
uns ergebenst anzuzeigen. 


Revisionen 
schon bestehender 
Blitzableitungs-Anlagen 
auf 3 Ae e ee 


. Ernst von Glasenapp, 
5 K. Landrath des Kreises Tuchel, 
Mathilde von Glasenapp, i 
geb. von Gossler, 


Handichuhe : 


Dänischleder- Imitation, aus 


ai 


W T Pnenmatic-Fahrräde 


1894 Modelle, Rahmenbau, | 100 Steuerung 


„liefere ich von 225 Mark an. 


Außerdem offerire ich die renommirteſten g ne und e pa ung 
wie Opel, Dürkopp, Wimkihofer, Trium umber etc. 
zu billigſten Preiſen bei coulanten Jahlungsbeding. Preisk grat. u. franco. 


Paul Rudolphy, Danzig. 


aupt⸗Geſchäft und Engros Lager Dandig, Langenmarkt 2, Binden eſchäft 
bing, Schmiedeſtr. 1. Lager von Fahrrad⸗utenſilien und Sport⸗Co — 2 


reinem Leinen Hand icht beiten, halt⸗ 
Bert Sommerhandſchuh, Paar 1,20 u. 
1,50 M ſowie ſämmtl. billige Sorten von 
Stoffhandſchuhen. [7064] 


Biarritz, Schlupfhandschuh 


in Ölareeleber, 4 Knopf lang, Paar 2,50 
unverwüſtlich im Tragen. 


L. Heidenhain Nchil. 


Inh. Gustav Gaebel. 


eee, . 


: Brode £ ver. | Abzugeb. Amts r. 21 
d Abzu⸗ 
L a Surtentider holen 3 


Ve 555 „ 


ER Eigene Reparaturwerkſtätten. a P . 1 | 

Ten Vertreter in re: Max —— Marienwerderſtraße Nr. 49. 8 eee ud 28 1 
22k0.(. TT. K in der Nähe der gu 

elegauteſten JJ. UBCHNE BEE 7 öbl. Zimmer ra a 


Off. u. Nr. 7068 an die Exp. d. Geſell. erb. 


— — 


SE Umftände halber eine ine Wohnung 
für 114 Mk. zu vermiethen. Zu erfr. 
12 Qberbergſtr. 18, beim Wirth. [7015] 
18 . kl. Wohn. v. sof. zu ver- 
5 Leopold Pinner. 


Ä Anzug 

u. Paletotſtoff in Tuch, Buckskin, 
Cheviot, Kammgarn liefert jedes 
Maaß zu ſtaunend bill. Fabrikpreis. 


Il 


DACH BETEN - 

N 2 e eee ee 
Nr n * 
13948984 


im & Haie 


A eu. — Berk reelle 1 8 12 7 85 3 — nung nr. => ‚Mietper 
Lobende Anerkennungen über aus | Bi ; au vermiethen ühlenſtr 

en. 70 ps Ma a 

2 iBer frauco. . empfehlen 285 4 he 5 

. 8 } f 5 7 . = 7 - 18 0 

tete M Heinrich Lanz'sche e zuiaumend, möbl. Zimmer 
5 7 5 e rei 1 

#3 2 Treppen, zu vermiethen. [7075] 

Cine zueifünlige Indenbir (09 Lgcomobilen Dampf. 8 e ee e 

mit Tat ſcheiben, SE Drveirh maſchinen Fpenſion ſogl. o Mai zu vermieth. 

eine ii 1 Haus (hir 335 i . [Oberthornerſtr. 18 1 Tr. links. [7144] 

5 1. mit neueſten Verbeſſerungen u. Schutz⸗ | Wufländig möblirtes Zimmer an 


Vorrichtungen in allen Größen einen oder 2 Herren vom 1. Mai er. zu 
unter Garantie für vermiethen Trinkeſtraße 5, 1. [7118] 
unübertroffene Lei- | Ein einf. Zimmer zu vermieth,, junge 
stungen, geringsten! Leute finden g. Logis Trinkeſtr. 15, 3 
Brennmaterial-Ver- Ein fdl. möbl. Zimmer it an 1—2 
brauch, beste Kon- Herren zu vermiethen Langeſtr. 7, 2 Tr. v. 


Fa Ein möbl. Zimmer von ſofort zu 
Original Däniſcher Korn = er er eng vermiethen Blumenſtr. 19, 2 Tr. 
1 Flaſchen a „ Liter 2, or Mk. Vofferirt 5 ER 


€ a nn Rz Möbl. Zimmer mit auch ohne Pen⸗ 
fg 2 ee, u. 2 der — Zeugniſſe lichen Ken billig zu verm. Jaworski, Mauer⸗ 
e e a8 gern zu Dienſten. @. SE 
A. Makowskt. 


traße 14. Daſelbſt kräftiger Mittags⸗ 
dell le, Vell ſehern IM) Daunen, „Gemäß Ihrem Wunſche beftätige ich Ihnen hiermit gern, daß der 


tiſch in und außer dem Haufe. [7012] 
Ein möbl. Zimmer von ſoßort zu 
vermiethen Getreidemarkt 12, part. 
| 5 Lin Pferdeſtall 
. RE n h Lanz che Dampfdreſchapparat, beſtehend aus acht⸗ E 
Da f k⸗ Uoſtatt n el 8 e Lokomobile 5 540 Dreſcht nn teleg Braphiiche Bezeichnung BES een 5 von Ba zu ver⸗ 
N S „Landau“ — meine vollſtändige Zufriedenheit er end hat und das E55 Zimmermeiſter 333 12. 
in allen Preislagen empfiehlt 13621, Arbeiten ge 4 77 257 520 e „ oh n ae Ser ' 5 \ 
28 okomobile arbeite i #5, 2 
H. Czwiklinski. 5 Liang und der Dreſchkaſten, trotzdem das Roggenſtroh über 5“ Luft⸗ und W aſſerkur 
e ER lang iſt, ihafit enorme Quantitäten ſiche pra in die Säcke. ER Mühle Hutta 
12 oten- Fahrik An beiden Maſchinen i 5 eine barzüg I praktiſche, ſaubere Aus⸗ | unweit Schießplatz Gruppe, iſt eine 
e — 5 Kerb — un un 1 bag ie wu 982 9 Wohnung zuhaben, auf Wunſch möblirt. 
old Spatzier deut uduſtrie hierdur ewe aß fie in jeder Beziehung; finden freundl. Aufnahme 
3 i/Pr. (1962 5 tadelloſes Fabrikat zu liefern im Stande iſt. a: Damen 2 A ke en 
verkauft an Jedermann zu Fabrik- 12777 Varzin, den 14. April 1893. Bromberg, Kujawierſtr. 21. (6046) 
isen. Muster gratis und fran ko. 
Ein ont erhaltener Kinderwagen 
au verkaufen Oberbergſtraße 19. 2073 52 


Schaf kuſter mit Spiegelſcheib. EU zur 

1.20 breit, 2 Meter hoch, ſehr gut er⸗ „ 12 

halten, find zu verkaufen 1707411 i 
darieuwerderſtraße 43. 


4 5 En “ & 8 8 = 4 
2 5 2 AR 2 . Se. FE 
2, B er 2 = = a \ 
reihen E Fu 
| a: SE 10 63 g . 
0 of ORT l 1 Lapl g 1 fa 2 Br R | ; - 
; S RER 
Fi 2 2 + 
rn 
5 = 3 5 
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255 Zeugniß über eine an die Fürstliek von Bismarck ide ee 
5: Güterverwaltung Varzin gelieferte Spferdige Dampfdreſchgarnitur. E © 


gez. Fürstl. von Bismarck'ide Güterverwaltung, Varzin. | 1 Me en e n as 


Mei d. Naturheilk. 
. Verdi, Wilhelmi. 122,2. Sprechz.2—6. 


16543 U] 


im Ei ai rer | 
viel Geld ersparen will 


der bestelle die neuesten Muster der 


Ostdeutschen Tapeten -Fahrik 


von Gustav Schleising in Bromberg. 
Dieselben übertreffen an aussergewöhnlicher Billigkeit und über- 
raschender Schönheit alles andere und werden auf Verlangen 
überallhin franco gesandt. 


Victoria Tapete! 
Grösste Neuheit, vollendet in Zeichnung und Colorit, 
konkurrenzlos im Preise, darf als etwas ganz Aussergewöhulie hes 

in keinem Hause fehlen. 


1 


| Kl. 1 zu m... re 74. 
welche ihrer Niederkunft 


einer kleinen, hübſch ge⸗ 
legenen Stadt Weſtpreußens Aufnahme. 
Meldungen werden brieflich mit Auf⸗ 
— Ar. 24 an d. 2 2 nn Heer 


75 ereine, 
Versammlungen, 
Ver 2 2 


f a M - Filo IId 
See 8 April, 


Eröffuungsſchieſſen 


Der Vorstand, 
J. A. Obuch. 


EZ ewerbeverein Graudenz. 


— Montag, den 16. d. Mts.: 
Vereinsabend. 


| = 1. Ueber die Vorbereitungen 


zur Gewerbe⸗Ausſtellung. 


entgegenſehen, finden im 
Hauſe eines Arztes in 


2. Geſellſchaft“ zum Bau von Arbeiter⸗ 


wohnungen. Der Vorſtaud. 


Dellſcher Süll⸗Velein 


Strasburg Wpr. 
Mittwoch, den 18. April d. 83. Abends 
8 Uh hr, „Schützenhaus“ 5 


Vereinsangelegenheiten; 
2. Vortrag des Hrn. Pfarrer Habicht, 
Bobrau: „Die ſoziale 8751350 
der Gegenwart“, 2 
3. Klaviervorträge des Frl. he 
Gäſte willkommen. 
Der Vorstand. 
Kl. Tarpen. 
Erholung Sonntag, 15.d. M. 


Grosses Tal Tanzkräünz ehen. 


Kaufmann Reſtaurant. 


Herrenſtraße Nr. 20. 
Cnlmbacher Bier vom Fass, 
Kuntersteiner Lagerbier, 
Speisen ala cartezu jed. Tagesz. 


— — 


Zu dem am Sonntag, den 15. >, 
Mts., 18 mir ſtattfindenden Concert 
fährt d 171361 


Vergnügungs⸗Oumibus 


um 2½ und um ö Uhr Nachmittags nach 
Schoeneich vom Getreidemarkt ab, und 
empfehle denſelben zur gefl. Benutzung. 


„Unruh. 
Stadt-Theater in raudenz. 


Sonntag, 7½) Uhr: 

Robert und Bertram 
oder Die 9 ge Vagabonden. 
Große Geſangspoſſe in 4 Abtheilungen 
von R. Naeder — unter Mitwirkung 
des ganzen Perſouals. Im 3. Akt.: 
Geſangseinlagen von Frl. Herder ſowie 
der Herren Lenz und Stein. 
Montag, 8 Uhr: Zum erſten Male: 


Novität! Der Talisman Novität! 
Dramatiſches Märchen v. Ludw. Fulda. 
Mit neuen Decorationen, Koſtüm., 
Waffen: und Requiſiten. 
Dienſtag: Der Bettelſtudent. 


Danziger Stadt-Theater. 


Sonntag, Nachmittags 3½ Uhr. Bei 
kleinen Prei en. Fremdenvorſtellung. 
Der Herr Senator. Hierauf: Die 
ohe Schule. Zum Schluß: Neu! 

Serpentintanz. Neu: 

Sonntag, Abends 7½ Uhr. a Re 
von Direktor Heinrich Roſé. Unſer 
Doktor. Volksſtück mit Geſang. 

Montag. Benefiz für Roſa Hagedorn. 
Die Elſe vom Erlen un Volks⸗ 
ſtück aus dem Schwarzwald von Staack. 

Dienstag. Bei ermäßigten Preiſen. 
Von Stufe zu Stufe. Volksſtück. 
Vorher: kost ät! Sein erſter 
Rauſch. Luſtſpiel von Leo Stein. 

Mittwoch. Abſchiedsbenefiz für Sophie 
David. Der tolle Wenzel. Geſangs⸗ 
poſſe. Hierauf: Zum letzten Maler 
Die kleine Primadonna. Blüette 
von Gensée. 


8 4 
Pianinos 
beſtes Fabrikat, billigſt, auch 1 Br 


zahlung, empfiehlt 
M. Kahle, Börgenſtraße 5. 


Herr Oo Haselbach, bis 
4. April tr. in Olleurode b. Kgl. 
Rehwalde in Stellung, wird be⸗ 
hufs wichtiger Mittheilungen um 
ſeine jetzige Adreſſe an d. Exp. 
des Geſelligen u. Nr 6840 gebet. 
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Zweites Blatt. 


Grandenz, Sonntag) 


Reichstag. 
81. Sitzung am 13. April. 
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die zweite Berathung 
der Ueberſicht der Einnahmen und Ausgaben der Schutzgebiete 
von Kamerun, Togo und Südweſtafrika für 1892 93. 
Abg. Richter (Fri. Volksp.): Zu den Ausgaben für Kamerun 
N auch die Beſoldung für das dortige Beamtenperſonal. 
tun find in öffentlichen Blättern gerade in dieſen Tagen die 
chwerſten Anklagen gegen die Beamten der Reichsregierung in 
amerun erhoben worden. Wir würden recht thun, wenn wir 
der Regierung Gelegenheit geben würden, ſich bei dieſer Ge⸗ 
legenheit darüber zu erklären, ob ſie in irgend einer Weiſe, ſei 
es hier, ſei es ſonſt, durch amtliche Erklärungen dieſen ſchweren 
Anſchuldigungen entgegenzutreten geneigt iſt. Es handelt ſich 
nicht nur um den Kanzler Leiſt, von dem wir ſchon erfahren 
haben, daß über ihn ein Disziplinarverfahren verhängt iſt, daß 
er von ſeinem Amte ſuspendirt iſt und ſich auf dem Wege nach 
Berlin befindet, ſondern auch um den Aſſeſſor Wehlau. Dieſen 
beiden Beamten werden Dinge in die Schuhe geſchoben, die, 
wenn ſie wahr wären, mit Zuchthaus beſtraft werden würden. 
(Sehr richtig! links.) Das macht um ſo mehr Aufſehen, da man 
wenig von dieſen Dingen amtlich erfährt. 
Staatsſekretär Frhr. v. Marſchall: Sofort, nachdem die 
Vorgänge, deren Schauplatz unſere Kolonien waren, hier be⸗ 
kannt geworden ſind, iſt ein Mitglied des Kolonialamts, Regie⸗ 
rungsrath Roſe, nach Kamerun mit dem Auftrage entſandt 
worden, dort ſorgfältige Unterſuchung anſtellen zu laſſen über 
die betreffenden Vorfälle. Herr Roſe hat ſich während ſeines 
vierwöchentlichen Aufenthalts in Kamerun dieſer Aufgabe unter⸗ 
ogen. Das Material ſammt dem Bericht, den er an den Reichs⸗ 
En: erſtattet hat, ijt ſeit ſeiner Rückkehr, alſo ſeit fünf Tagen 
in den Händen des auswärtigen Amts und ſelbſtverſtändlich 
auch ſorgfältig bereits geprüft worden. Dieſes Aktenmaterial 
ergiebt in der That eine ganze Reihe von Thatſachen, 
die in allererſter Reihe den Kanzler Leiſt auf das Schwerſte 
belaſten. (Hört, hört! und Bewegung.) 
In Folge deſſen hat der Gouverneur von Kamerun den 
telegraphiſchen Befehl erhalten, ſofort den Kanzler Leiſt von 
Pe. dienſtlichen Obliegenheiten zu entbinden und ihm anzu⸗ 
efehlen, ſich unverzüglich nach Berlin zu begeben. Ich bin nicht 
in der Lage, bereits jetzt über Einzelheiten der Vorgänge Mit⸗ 
theilung zu machen und zwar umſo weniger, weil ſich im Laufe 
der eingeleiteten Unterſuchung vielleicht ergeben wird, ob nicht 
die Unterſuchung noch darauf auszudehnen iſt, ob nicht auch 
gegen andere Beamten disziplinariſch vorgegangen werden ſoll. 
Ich kann die Verſicherung geben, daß die Disziplinarunterſuchung 
gegen die betheiligten Veamten möglichſt beſchleunigt werden 
wird. Es full fein Schuldiger feiner Strafe entgehen; 
es ſoll nach Abſchluß der Unterſuchung nichts der Oeffent⸗ 
lichkeit vorenthalten werden (Beifall.) Endlich werden 
auch diejenigen Maßregeln getroffen werden, welche geeignet ſind, 
der Wiederholung ſolcher Vorgänge nach Möglichkeit vorzu⸗ 
beugen. (Beifall auf allen Seiten des Hauſes.) 
Abg. Bebel (Soziald.) bittet, die Unterſuchung auch darauf 
auszudehnen, ob die Dinge, die in der „Neuen deutſchen Rund⸗ 
ſchau“ bezüglich des Aſſeſſors Wehlau mitgetheilt ſind, auf 
Wahrheit beruhen. (Staatsſekretär Frhr. v. Marſchall nickt 
zuſtimmend.) (S. den beſondern Artikel aus Kamerun. D. Red.) 
Es folgen Petitionen. — Petitionen wegen Erhebung 
eines 50prozentigen Zollzuſchlages für die aus Rußland bezw. aus 
Finnland eingehenden Waaren werden für erledigt erklärt. 
Petitionen wegen Rückerſtattung von Zoll für rundgebogene, 
ungeſchälte Reifenſtäbe werden an den Reichskanzler zur Be⸗ 
rückſichtigung überwieſen. 
Zu Petitionen, betr. den Vogelſchutz, ſchlägt die Kommiſſion 
Annahme einer Reſolution vor, die verbündeten Regierungen zu 
erſuchen, ein Geſetz vorzulegen, wodurch der Krammets⸗ 
vogelfang durch den Dohnenſtieg überhaupt verboten 
werde. Die Reſolution wird angenommen, die Petitionen werden 
dem Reichskanzler zur Berückſichtigung überwieſen. 
Eine Petition des Allgemeinen deutſchen Muſikerverbandes 
in Berlin um Aufhebung des unumſchränkten Gewerbebetriebes 
der Militärmu ſiker beantragt die Kommiſſion, dem Reichs⸗ 
kanzler zu überweiſen a) zur Berückſichtigung dahin, daß 
den Militärmuſikern bei ihren Reiſen zur Veranſtaltung von 
Muſik⸗Aufführungen, welche nicht in Ausübung des Militär⸗ 
dienſtes geſchehen, die Vergünſtigung hin ſichtlich des 
Eiſenbahn⸗Fahrpreiſes entzogen werde; b) zur Er⸗ 
wägung, inwieweit den Militärmuſikern bei außerdienſtlichen 
Muſikaufführungen das Tragen der Uniform zu unterſagen ſei. 
Abg. Graf g. Beruſtorff⸗ Lauenburg (Reichsp.) beantragt, 
über die Petition zur Tagesordnung überzugehen. Er 
hält den Beſchluß der Petitionskommiſſion für unrichtig und das 
Intereſſe der Armee ſchädigend. 
5 Kriegsminiſter Bron ſart v. Schellendorff: Daß die 
Militärmuſiker den Civilmuſikern Konkurrenz machen, beſtreite 
ich gar nicht; ich glaube aber, daß das muſikliebende Publikum 
damit nicht unzufrieden iſt. Die Konkurrenz hat ihr Gutes; 
denn ſie iſt ein Anſporn zur Verbeſſerung der Leiſtungen. Die 
Fahrtermäßigung für Militärmuſiker, welche von den Petenten 
angefochten wurde, iſt nur ein ſchwacher Erſatz für die Hinderniſſe, 
denen die Militärmuſiker in ihrem Erwerbsleben ausgeſetzt ſind. 
Es iſt übrigens unrichtig, daß die Militärmuſiker von ihren Ein⸗ 
nahmen und dem außerdienſtlichen Muſizieren keine Steuern 
zahlen. Warum man den Militärmuſikern das Benefizium der 
Fahrtermäßigung, welches allen Mannſchaften zuſteht, entziehen 
ſoll, ſehe ich nicht ein. Wenn ſie gute Muſik machen, ſo verdienten 
ſie meiner Anſicht nach noch eine Prämie. (Sehr richtig, rechts.) 
Ich ſage das nicht, um auf eine neue Etatsforderung vorzubereiten, 
3 als Muſikfreund, der oft ſchlechte Muſik hörte. (Heiter- 
eit.) Der Sold, den die Militärmuſiker erhalten, iſt zu niedrig, 
als daß die Leute davon leben könnten; ſie ſind deshalb 
auf Nebenerwerb angewieſen. Aber auch dieſer reicht nicht 
aus, um die Muſikkorps in voller Stärke und auf der 
Höhe der Leiſtungsfähigkeit zu erhalten. Die Offizierkorps 
zahlen deshalb noch Unterſtützungen an die Muſikkaſſe; 
theilweiſe ſehr hohe. Das Ertheilen von Muſikſtunden iſt 
den Militärmuſikern nicht möglich wegen der Unregelmäßigkeit 
ihres Dienſtes. Beim Theater und Concert iſt es ähnlich. Ich 
habe mich ſelber früher dafür intereſſirt, der Theaterintendant 
Pert mir aber: Die Leute können ja nicht pünktlich zu den 

roben kommen. Zu den Concerten, die die Soldaten außerhalb 
geben, kommen ſie gewöhnlich nur nach den kleinen Städten, wo 
nur ein Stadtmuſikkorps iſt, das in der Regel ein Muſikmonopol 
ausübt. Daß es nun der Stadtkapelle nicht angenehm iſt, wenn 
andere hinkommen, iſt begreiflich, zumal wenn das Publikum 
kritiſch veranlagt iſt. (Heiterkeit.) Im Allgemeinen, glaube ich, 
treffen die Klagen nicht zu, in einzelnen Fällen ja. Von Seiten 
der Militärbehörden wird ſchon im eignen Intereſſe eingeſchritten 
werden, wenn ſich einzelne Muſikkorps eine unlautere Konkurrenz 
zu Schulden kommen laſſen. Ich bitte den Paſſus a nicht anzu⸗ 
nehmen, während bezüglich des Paſſus b keine weſentlichen Be⸗ 
denken vorliegen. 

Abg. Frhr. Stumm⸗Halberg (Rp.): Die Fahrpreis⸗ 
vergünſtigung, um die es ſich hier handelt, hat mit der Be⸗ 
ſchwerde des Herrn Vorredners gar nichts zu thun. Ich bitte 
Sie, dem Antrage des Grafen Vernſtorff beizutreten. 


RS 


PA RE | se . 
1 


rechts. 


1 62 6 n we: 0 ER 5 2 TEE 8 8 F 
8 N 2 2 GER 3 Er N Re DE 5 Rah a 5 2 A 
8 er 58 5 * 3 : 2 8 55 
* 5 0 * 
» 
x x . + = * 8 
> = 8 = - - » — 5 
90 * 1 ee 5 9 5 
. * — 
8 * * 
1 5 
5 * 1 3 
+ > 4 7 x x 
* ri = » * 
. 
8 3 x 8 


Abg. Richter (freiſ. Volksp.): Es macht einen ſehr eigen⸗ 


thümlichen Eindruck, daß die konſervative Partei, die im Land⸗ 
tage den Vorſchlag als ſtaatsmänniſch bezeichnet, die Fahrpreiſe 
zu erhöhen, ſich hier für ein Privilegium in dieſer Beziehung 
ausſpricht. Es handelt ſich nicht um das Verhältniß zwiſchen 
Konſumenten und Produzenten, ſondern darum, ob eine 
Produzentenklaſſe gegenüber der anderen auf Koſten des Staats 
bevorzugt werde. (Sehr richtig! links.) Das Privilegium bei 
Urlaubsreiſen iſt gerechtfertigt, nicht aber dann, wenn eine 
Militärperſon ein Privatgewerbe betreibt. 


Abg. Schönlank (Soz.) meint, die Konkurrenz mit den 
Civilmuſikern werde dadurch für dieſe beſonders ſchädigend, daß 
die Militärmuſiker ſich billiger anbieten können. 


Punkt a) des Kommiſſionsbeſchluſſes wird angenommen, 
Punkt b) abgelehnt. 

Eine Petition betreffend das Verbot der Viviſektion wird 
auf Antrag der Petitions⸗Kommiſſion dem Reichskanzler zur 
Berückſichtigung dahin überwieſen, durch eine Veränderung des 
8 316, 13 des R.⸗St.⸗G.⸗B. eine Vermehrung des Thierſchutzes 
herbeizuführen. 

Der Geſetzentwurf betr. die Abzahlungsgeſchäfte wird 
in der Geſammtabſtimmung angenommen, und zum 
Schluß tritt das Haus in vorgerückter Stunde in die Berathung 
des Antrages des Grafen v. Ka nitz ein, betreffend den Einkauf 
und Verkauf des zum Verbrauch im Zollgebiet beſtimmten Ge⸗ 
treides u. ſ. w. für Rechnung des Reiches. 


Abg. Graf Kauitz (konſ.): Als Kaiſer Wilhelm I. am 23. 
November 1887 den Reichstag eröffnete, verkündete die Thron⸗ 
rede, daß eine Erhöhung der landwirthſchaftlichen Schutzzölle ſich 
als unabweisliche Nothwendigkeit herausgeſtellt habe. Heute iſt 
die Lage der Landwirthſchaft ebenſo ſchwierig, vielleicht noch 
ſchwieriger als 1887 (Sehr wahr! rechts). Die landwirth⸗ 
ſchaftlichen Schutzzölle ſind auf den früheren Satz zurückgeſchraubt. 
Die Preiſe ſind ebenſo tief, noch tiefer als damals. Der Land⸗ 
wirthſchaft ſind andererſeits noch in der Zwiſchenzeit neue nicht 
unerhebliche Laſten auferlegt worden. Ich erinnere an die ſozial⸗ 
politiſche Geſetzgebung, (Ruf: Grundſteuererlaß!!) Aus der 
preußiſchen Verſchuldungsſtatiſtik ergiebt ſich, daß die Ver⸗ 
ſchuldung des Grund und Bodens in neuerer Zeit wieder 
ſehr erheblich, um viele Millionen gewachſen iſt (Sehr 
richtig! rechts. Wenn aber Kredit und Kapital er⸗ 
ſchöpft ſind, ſo iſt der Bauer ein verlorener Mann. Auch 
die Arbeitsverhältniſſe auf dem Lande ſind unhaltbare geworden. 
Die Lage iſt heute noch ungünſtiger als 1887, und wenn damals 
die Regierung es als ihre ernſteſte Pflicht erklärte, dem Nieder⸗ 
gang der Landwirthſchaft zu ſteuern, ſo hoffe ich, daß auch die 
jetzige Regierung es als ihre Pflicht anerkennen wird. Damals 
wurde das Mittel zur Hebung der Landwirthſchaft in der Er⸗ 
höhung der Getreidezölle gefunden. Das gleiche Mittel wird 
jetzt in Frankreich angewandt, weill man dort überzeugt iſt, 
daß die Erhaltung der Landwirthſchaft gleichbedeutend iſt mit 
der Erhaltung der Wehrkraft des Landes. (Sehr richtig, rechts). 
Im vorigen Jahre, bei der Militärvorlage, bot ſich kein wirk⸗ 
ſameres Mittel zu Gunſten der Militärvorlage als der Hinweis 
auf den franzöſiſchen Patriotismus. Auch die Regierung 
verſchmähte dieſen Hinweis nicht. Derſelbe Patriotismus iſt es, 
der jetzt auf die Erhaltung der Landwirthſchaft bedacht iſt. 
(Sehr wahr! rechts.) Bei uns iſt das genannte Mittel nicht an⸗ 
wendbar. Die Zölle ſind auf zehn Jahre gebunden. (Leider! 
Lachen links.) Ich will nicht halbvernarbte Wunden 
aufreißen. (Zuruf rechts: Sind noch lange nicht vernarbt!) Wir 
halten den Kopf oben, und wenn uns ein Weg verſchloſſen iſt, 
ſo ſuchen wir einen anderen. (Sehr richtig! rechts.) 

Ich weiß ja, daß der Reichstag jetzt den Antrag ablehnen wird. 
Die jetzige Berathung iſt aber nur ein Vorpoſtengefecht; die 
Entſcheidung wird erſt in der nächſten Seſſion fallen, wenn die 
3 ſich über die Bedeutung des Antrages klar ſein 
wird. 

Was nun den Antrag ſelbſt betrifft, ſo bezweckt er die Feſt⸗ 
ſetzung von Mindeſtpreiſen für das ausländiſche Getreide; daß 
dieſe Preiſe eine Rückwirkung auf die Preiſe des inländiſchen 
Getreides ausüben werden, iſt klar, ſie ſollen dies auch. Unſer 
Antrag hat denſelben Zweck, wie die Schutzzölle, nämlich die 
Getreidepreiſemindeſtensſo hoch wie die Produktions⸗ 
koſten zu ſtellen. Die Preiſe der letzten 10 Jahre waren 
ganz unzulänglich und erreichten die Produktionskoſten, die für 
Oſtpreußen z. B. beim Roggen 150 Mark betragen, nicht. Von 
1850 bis 1880 aber betrug der Durchſchnittspreis des Roggens 
166,2 M. für die Tonne, deshalb iſt der von mir vorgeſchlagene 
Minimalpreis von 165 M. nicht zu hoch, er bedeutet Produktions⸗ 
koſten und Fracht. Auch der Konſument kann dieſen Preis wohl 
zahlen, da die Arbeitslöhne ſeit 1880 durchweg geſtiegen ſind. 


Der Getreidehandel wird im Allgemeinen in den jetzigen Grenzen 


weiter beſtehen, allerdings eine Art deſſelben hört auf: der 


Terminhandel. Das halte ich für kein Unglück. (Sehr wahr! rechts.) 


Sodann würde die vorgeſchlagene Maßregel eine günſtige Wirkung 
auf unſere Finanzen üben, die wir doch wahrlich nöthig haben; 
denn wir ſtehen vor ungelöſten Steuerproblemen und laſſen 
das Reich, wenn wir jetzt auseinander gehen, in einer troſtloſen 
finanziellen Lage zurück. Das Geld muß doch beſchafft werden. 
Wie wollen Sie das Gleichgewicht in den Reichsfinanzen her⸗ 
ſtellen? Ich rechne auf unſeren Schatzſekretär und auch auf den 
preußiſchen Finanzminiſter (Heiterkeit links, Rufe: Aha!), ein 
ſo fetter Biſſen wird ihm nicht wieder geboten (Heiterkeit). 
und er müßte ein großer (Abg. Richter: Eſel ſein! Große an⸗ 
dauernde Heiterkeit.) Er müßte ein Thor ſein, wenn er ihn 
nicht annähme. Es wird eine der vornehmſten Sorgen der Re⸗ 
gierung ſein, das Land und die Armen mit dem nothwendigen 
Brodgetreide zu verſorgen. Sie wiſſen, daß Deutſchlands Ge⸗ 
treideproduktion zur Deckung des Bedarfs nicht ausreicht. (Hört! 
hört! links.) Es kann im Kriege der Fall eintreten, daß die 
Zufuhren abgeſchnitten werden. Beſonders gefährlich wäre das 
für die Armee. Hier bieten ſich Mittel, Vor räthe zu ſchaffen. 
Wir rechnen auch auf die Unterſtützung der verbündeten Re⸗ 
gierungen. Man würde es im Lande nicht verſtehen, wenn die 
verbündeten Regierungen den Verfall der Landwirthſchaft weiter 
fortſchreiten ließen, ohne etwas Energiſches dagegen zu thun, 
wenn dieſer Antrag kurzer Hand abgelehnt würde, ohne daß 
ein beſſeres Mittel gefunden wird. Kommen Sie uns in dieſer 
kritiſchen Zeit nicht mit halben Maßregeln. Landwirthſchafts⸗ 
kammern und Verbeſſerung des Kreditweſens reichen nicht aus. 
Das Einzige bleibt: Der Zuſtand muß aufhören, daß die Preiſe 
unter den Produktionskoſten ſtehen. Wir brauchen eine Or⸗ 
ganiſation, die uns gegen das Ausland ſchützt. Darauf, daß die 
Freiſinnigen, oder die Sozialdemokraten dem Antrage noch ein⸗ 
mal verſtändnißvoller gegenüberſtehen, verzichte ich von vorn⸗ 
herein. (Abgeordneter Richter: Das wollen wir uns auch aus⸗ 
bitten!) Im Lande weiß jetzt Jedermann, daß wir die Partei 
der Thatkraft find. Uns gehört das öffentliche Vertrauen, uns 
gehört die Zukunft! Gebhaſter Beifall rechts.) 

Abg. Barth (freiſ. Vereing.): Herr Graf Kanitz überſchätzt 
doch die Bedeutung ſeines Antrages. Wir haben ihn lediglich 
zur Verhandlung gebracht, weil er zeigt, wie weit die Herren 
Agrarier in ihren Anforderungen an den allgemeinen Geldbeutel 
zu gehen bereit ſind. Graf Kanitz hat zu erkennen gegeben, daß 
der Zweck des Antrages N durch eine Hinterthür zu 2 
was nach dem Abſchluß der Handelsverträge durch die Vorder⸗ 
thür nicht mehr zu erlangen war; die Getreidezölle ſollen 


323 ee E 
N Br . 5 
* 


115. April 1894. 


— 8 — ar 
= 


eventuell in die Höhe geſetzt werden auf einem Wege, von dem 
Graf Kanitz annimmt, daß er nach den abgeſchloſſenen Handels⸗ 
verträgen zuläſſig iſt, der aber das Gegentheil von Ver⸗ 


tragstreue bedeutet. Neben dem Wortlaut der Verträge 
giebt es noch einen Sinn der Verträge, und es iſt unzweifelhaft, 
daß der Antrag des Grafen Kanitz dem Sinn der Verträge ent⸗ 
ſchieden wider ſpricht. Graf Kanitz hat ſich über dieſe Dinge 
mit einer gewiſſen Naivität hinweggeſetzt, nichtsdeſtoweniger 
würde die Annahme ſeines Antrages einen Vertragsbruch in 
ſich ſchließen. Es beſteht ja die Gefahr nicht, daß der Antrag im, 
Reichstag eine Mehrheit findet, aber auch wenn dies der Fall 
ſein würde, wären die verbündeten Regierungen gezwungen, den 
Antrag abzulehnen. Wenn der letztere ja eine praktiſche Be⸗ 
deutung auch nicht hat, ſo kann man ſeine Einbringung doch 
willkommen heißen, weil er einen Einblick in die ganze Ge⸗ 
danken welt des modernen Agrarierthums geſtattet. Der 
gleiche Antrag iſt kürzlich in der franzöſiſchen Kammer von dem 
Sozialiſten Jaurs eingebracht worden; der franzöſiſche Antra 
unterſcheidet ſich von dem des Grafen Kanitz nur dadurch, da 
er die Mindeſtpreiſe für Getreide jedes Jahr feſtgeſetzt wiſſen 
will, während Graf Kanitz die Preiſe ein für allemal fixiren 
will. In folgerichtiger Weiſe hat Jauré eine Entſchädigung der 
ländlichen Arbeiter beantragt; bei den Geſinnungsgenoſſen des 
Grafen Kanitz hört die Konſequenz mit dem Intereſſe auf. Der 
Getreidehandel ſoll nicht geſchädigt werden? Die Regierung wird 
ſich doch bei dem Getreidebezug auf einzelne große aus⸗ 
ländiſche Firmen beſchränken müſſen, der Importhandel wird 
vollſtändig lahm gelegt werden. Sie wollen hier einen 
Produzentenkreis aus der Entwickelung unſerer Volks⸗ 
wirthſchaft herausnehmen und ihm gleichſam die Rolle eines 
Staats⸗Penſionärs zutheilen. Dem Getreidepreiſe würde ſich 
doch bald auch der für Grund und Boden anpaſſen, und ſo 
würden Sie doch bald wieder in derſelben Lage ſein, wie heute. 
Andere Produzenten, wie die Induſtrie und das Handwerk 
können doch für ihre Produkte dieſelben Anſprüche machen und 
au die Stelle der Mindeſtpreiſe für die Produkte könnte man 
ebenſo gut ein Mindeſtverdienſt oder Mindeſtlohn ſetzen. Dieſer 
Weg führt direkt ins ſozialiſtiſche Lager und hat noch die 
Schattenſeite, daß er die öffentliche Meinung verbittert, 
indem er auf Koſten der Geſammtheit Vortheile für eine 
Produzentengruppe ſucht. Sie haben mit dieſem Antrage einen 
ſchlimmen taktiſchen Fehler begangen. 
Um 5½ Uhr vertagt das Haus die Fortſetzung der Be⸗ 
rathung auf Sonnabend (Außerdem: Autrag Schröder, betreffend 
die Handlungsgehilfen.) 
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Preußiſcher Landtag. 
[Abgeordnetenhaus.] 48. Sitzung vom 13. April. 

Die erſte Berathung des Abänderungsgeſetzes zur 
Kirchen⸗ und Synodalverfaſſung für die acht älteren 
Provinzen der Monarchie wird fortgeſetzt. 

Abg. Eneccerus (ul.): Es freut mich, daß Abg. Frhr. von 
Zedlitz in der Beurtheilung der Vorlage unſerer Anſicht Jen 
nahe ſteht. Wir find danach mit dem Verlaufe der geſtrigen 
Debatte ſehr zufrieden. Die Agendenfrage habe ich lediglich zur 
Sprache gebrocht, um zu zeigen, welche Beſtrebungen innerhalb 
einer beſtimmten Richtung in der evangeliſchen Kirche vorhanden 
ſind. Hat doch der Redner der konſervativen Partei geſtern die 
Vorlage mit der Motivirung begrüßt, daß ſie einen Wendepunkt 
in dem Verhältniß von Staat und Kirche darſtelle. Die Mehr⸗ 
heit der evangeliſchen Bevölkerung iſt gegen die Vorlage. Daß 
das Centrum einſtimmig ſich dafür erklären wird, iſt begreiflich. 
Deun die Vorlage iſt geeignet, die Lehrfreiheit ein zu⸗ 
ſchränken und die evangeliſche Kirche der katholiſchen 
näher zu bringen. Was Abg. Stöcker gegen die Rechte der 
Landesgeſetzgebung vorgebracht hat, iſt überhaupt ein Vorwurf 
gegen das fonftitutionelle Syſtem. Herr Stöcker wirft uns Uns», 
duldſamkeit vor. Iſt es denn etwa duldſam, wenn Abg. Stöcker 
behauptet, daß jeder, der das Apoſtolikum nicht anerkennt, aus 
der Kirche austreten muß? Die theologiſchen Gelehrten ver⸗ 
wahren ſich nicht gegen das Apoſtolikum überhaupt, ſondern 
dagegen, daß das Bekenntniß als Markſcheide zwiſchen den An⸗ 
gehörigen der Kirche angeſehen wird. Die Wiſſenſchaft und Lehr⸗ 
freiheit läßt ſich nicht unterdrücken. Die Liberalen werden die 
Unduldſamkeit weder üben noch leiden. (Beifall links.) 

Abg. Irmer (konſ.): Unſere Gegner ſcheinen anzunehmen, 
daß die Bevormundung der Kirche ſeitens des Staates der 
natürliche Zuſtand ſei. Im Landtag können auch Juden ſitzen. 
Alle Achtung vor den jüdiſchen Mitbürgern. Aber zu welchen 
Konſequenzen ſoll es führen, wenn ſie über innerliche Angelegen⸗ 
heiten mitreden dürfen? 1876, als die Synodalordnung hier 
eingebracht wurde, ſtand ein jüdiſches Mitglied des Hauſes, der 
Abg. Koſch, auf und fragte die Regierung, welche Stellung ſie 
zu den „Uebergriffen“ des Oberkirchenraths gegenüber den Juden 
einnehme; er empfahl darauf Ablehnung der Vorlage. Das iſt 
doch kein natürlicher Zuſtand. Es wird uns ſchmerzlich ſein, 
wenn das Geſetz durch eine nicht evangeliſche Mehrheit zu Stande 
kommt, aber die Schuld tragen Diejenigen, die dazu geholfen 
haben. (Lachen links.) Wir vergeſſen nie, daß die Katholiken 
auch Chriſten ſind. (Beifall rechts und im Centrum.) 

Abg. Dr. Laungerhans (Freif: Volksp.): Sie wollen der 
evangeliſchen Kirche ihre Freiheit nehmen und gefährden ſie da⸗ 
durch. Wir haben das Recht, hier über evangeliſche innerkirchliche 
Angelegenheiten zu ſprechen. Die evangeliſche Kirche verlangt 
ja, daß die Kirchenſteuern vom Staat erhoben werden, und zwar 
bis zur Exekution. 

Abg. Schall (konſ.) tritt für die Vorlage ein. Man könne 
der evangeliſchen Kirche das Bischen Bewegungsfreiheit gönnen 
im Kampf dieſer Zeit. Die Päpſtlein ſäßen auf der linken Seite, 
zum Theil in der Berliner Stadtverordnetenverſammlung. Das 
Apoſtolikum ſei das Einheitsband zwiſchen katholiſcher und 
evangeliſcher Kirche. Was wolle man an ſeine Stelle ſetzen ? 
Wie ſei denn das Bekenntniß des Abg. Langerhans beſchaffen? 

Abg. Haacke (ul.) erklärt, er ſtehe ganz auf poſitiv⸗chriſtlichem 
Standpunkt und lehne aber trotzdem dieſe Vorlage ab. Er habe 
nicht volles Vertrauen zu den kirchlichen Organen, deren Geiſt 
hier ſich geſtern geäußert habe. Das Fundament, auf dem die 
Vorlage ruht, ſei außerordentlich ſchwankend. Herr Stöcker ſei 
nicht berufen zur Vertretung der geſammten evangeliſchen Kirche. 
Weshalb ſei man ſo eilig, unſere Kirchengeſetzgebung über den 
Haufen zu werfen? Das Centrum ſei für die Vorlage, weil ſie 
in ſeinem Intereſſe liege. (Beifall links.) 

Abg. Dittrich (Ctr.): Wir ſind nicht gewohnt, uns in die 
inneren Angelegenheiten der evangeliſchen Kirche zu miſchen. 
Wir vertreten hier das politiſche Prinzip der Selbſtändigkeit der 
Kirche gegenüber dem Staat. Hier bietet ſich uns eine Gelegen⸗ 
heit, dies Prinzip zur Geltung zu bringen, Deshalb ſtimmen 
wir für die Vorlage. 

Abg. Rickert (freiſ. Verg.): Die Herren von rechts ſtellen 
es ſo dar, als wären Sie hier die Angegriffenen, aber die 
Angegriffenen ſind wir. Sie wollen uns das Recht laſſen, zu 
zahlen, aber uns von der Thätigkeit in der Gemeinde ausſchließen. 
Sie haben das Bekenntniß auf den Lippen, wir bezeugen das 
unſere durch die ae An der Bewegung gegen die Agende 
betheiligten ſich bisher über 100 Geiſtliche, und die Zahl ver⸗ 
mehrt ſich noch. Dieſe ſollen jetzt vergewaltigt werden. Dieſer 
orthodoxen Bewegung gegenüber möchte ich den Herren auf der 


Rechten zurufen: Trauen Sie dem deutſchen Volke nicht au viel 


zu; in Sachen der Glanbens⸗ und Gewiſſensfreiheit verſteht es 
keinen Spa 5 

Abg. Klaſing (konſ.): Wenn hier fo viel von der Glaubens⸗ 
und Gewiſſensfreiheit geſprochen wird, ſo erkläre ich demgegen⸗ 
über: heute iſt nur noch der Unglauben frei, und es iſt noth⸗ 
wendig, die Gewiſſen derer zu ſchützen, welche es mit dem 
Chriſtenthum ernſt nehmen. Herr Rickert verlangt, daß man das 
Bekenntniß nicht bloß auf den Lippen trage, ſondern auch bethätige. 
Wer leiſtet denn die Werke der chriſtlichen Barmherzigkeit, wer 
vollbringt die Thaten, deren ſich die Berliner Stadtmiſſion rühmen 
darf? Doch nur diejenigen, welche dem Chriſtenthum des Herrn 
Rickert nicht nahe ſtehen. 5 

Abg. Frhr. v. Heeremann (Centr.): Ich proteſtire dagegen, 
daß man von uns ſagt: Ihr habt bösartige Abſichten gegen die 
evangeliſche Kirche. Dieevangeliſche Kirche in Uneinigkeit zu bringen 
und ſie dadurch zu ſchädigen, würden wir für unſittlich und verab⸗ 
ſcheuungswürdig halten. Wir wollen uns in die inneren Ver⸗ 
hältniſſe der evangeliſchen Kirche nicht miſchen. Wir fühlen uns 
im Zuſammenhang mit der evangeliſchen chriſtlichen Gemeinſchaft 
in dem Theile, der noch auf abſolut chriſtlichem Boden ſteht. 
(Beifall im Centrum und rechts). 

Die Vorlage wird einer beſonderen Kommiſſion von 21 
Mitgliedern überwieſen. 8 

Das Haus geht darauf zur Erledigung einer Reihe von 
Petitionen über. 

Als Material werden der Regierung Petitionen überwieſen, 
welche die Reiſekoſten bei Dienſtreiſen der Gerichtsvollzieher und 
die Vorbildung zum Studium der Thiermedizin betreffen. 

Die hinſichtlich der Fürſorge für die Lehrer an gewerblichen 
Fachſchulen eingegangenen Petitionen beantragt die Unterrichts⸗ 
Nommiſſion, der Regierung zur Erwägung zu überweiſen. Das 
Haus beſchließt dem Antrage der Kommiſſion gemäß. 

Nächſte Sitzung Sonnabend (Etat, dritte Berathung), 
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Aus der Provinz. 
Graudenz, den 14. April. 


— Mit dem Beginn des Sommers kommen auch die Aus⸗ 
flüge in den Wald wieder auf die Tagesordnung der nach 
arter Winterarbeit ſich nach friſcher freier Natur ſehnenden 
Neuchbeit Es kann deshalb nicht ſchaden, die Ausflügler wieder 
einmal an die beſtehenden Forſtſchutzvorſchriften zu er⸗ 
innern. Es ſind namentlich vier Punkte zu beachten: 1) Das 
Anzünden von Feuer im Walde iſt ohne beſondere forſtamtliche 
Erlaubniß verboten; 2) ein mit oder ohne dieſe Erlaubniß an⸗ 
gezündetes Feuer darf nicht eher verlaſſen werden, als bis es 
gänzlich ausgelöſcht iſt; 3) das Tabakrauchen aus Pfeifen 
ohne Deckel, das Rauchen von Cigarren und der Gebrauch der 
Zünd hölzchen iſt im Walde, mit Ausſchluß der Anlagen, unter- 
47 5 4) verbotene Waldwege und junge Hegſtücke dürfen nicht 
betreten werden; das Abbrechen von grünen Laub⸗ und Tannen⸗ 
zweigen iſt auf Grund des Holzdiebſtahlgeſetzes verboten. 

— Laut neueſter Verfügung des Ruſſiſchen Finanz⸗ 
miniſteriums dürfen Säcke, welche mit Getreide nach dem 
Auslande gefüllt waren, zollfrei nach Rußland zurückgebracht 
werden. 

— Die diesjährige General⸗Kirchenviſitation für 
Weſtpreußen wird vom 11. bis 28. Juni in der Diözeje 
Strasburg⸗Löbau abgehalten werden. 

— Mit Rückſicht auf die jetzigen Verkehrsverhältniſſe iſt der 
ſeitherige Bahnhof J. Klaſſe Dt. Eylau unter die Bahnhöfe 
II. Klaſſe eingereiht worden. 

— Die neuere Heilkunſt legt bekanntlich bei verſchiedenen 
Krankheiten des Köpers, z. B. anomalen Fettanſammlungen, 
nervöſen Zuſtänden ꝛc., einen großen Werth auf Ma ſſage. 
Dieſe Muskelknetung kann allerdings nur, wenn ſie ſachgemäß 
ausgeübt wird, Erfolg haben. Es wird nun die Einwohnerſchaft 
von Graudenz und den Nachbarorten intereſſiren zu erfahren, 
daß ſich ſeit einigen Tagen hier eine ärztlich geprüfte 
Maſſeurin, Frl. Helene Kesler, niedergelaſſen hat; ſie iſt in 
der Poliklinik des Auguſtahoſpitals (Sanitätsrath Janecke) in 
Berlin ausgebildet worden. 

— Der Regierungspräſident in Danzig hat dem kommiſſari⸗ 
ſchen Gewerbeinſpektor Dr. Wollner in Danzig die Verwaltung 
der nen errichteten Gewerbeinſpektion, welche den Stadtkreis 
Danzig und die Kreiſe Danziger Höhe und Niederung, Berent, 
Karthaus, Dirſchau, Neuſtadt, Putzig und Pr. Stargard umfaßt, 
übertragen. Als Aſſiſtent iſt Herrn Dr. Wollner der Regierungs⸗ 
Baumeiſter Lampe beigeordnet. 5 

— [Erledigte Schulſtelle.] Zweite Stelle an der 
Stadtſchule in Gorzno, Meldungen an Kreisſchul⸗Inſpektor 
Sermond in Strasburg; evangeliſch. 

— Dem Sanitätsrath Dr. Bechert in Polzin iſt der 
Charakter als „Geheimer Sanitätsrath“ und dem Kreiswundarzt 
e zu Stolp der Charakter als „Sanitätsrath“ verliehen 
worden. 

— Der Marine⸗Vaurath und Maſchinenbau⸗Betriebs⸗Direktor 
Dübel zu Danzig iſt zum Marine⸗Ober⸗Baurath und Maſchinen⸗ 
bau⸗Reſſort⸗Direktor ernannt. 

— Der Gerichtsaſſeſſor v. Tresckow in Berlin iſt zum 
Amtsrichter in Marggrabowa ernannt. 

— Der Gymnaſiallehrer Ganske iſt von Graudenz nach 
Marienwerder verſetzt. 


— An Stelle des in den Ruheſtand getretenen Feſtungs⸗ 
Oberbauwarts Rechnungsrath Laſch iſt der Feſtungsbauwart 
erſter Klaſſe Moldenhauer zum Rendanten der Feſtungsbau⸗ 
kaſſe in Poſen ernannt. 

— Engel, Förſter zu Forſth. Brodden, Oberf. Pelplin, 
tritt zum 1. Juli in den Ruheſtand; Froſt, Förſter zu Hinter⸗ 
Dameran, nach Kahl (Reg. Bez. Königsberg) verſetzt; Gleiſener, 
Forſtaufſeher zu Bülowsheide, zum Förſter in Kobbelberg (Reg. 
Bez. Marienwerder) ernannt; Kerutt, Förſter zu Gonſchor, 
nach Patimbern (Reg. Bez. Gumbinnen) verſetzt; Schreiber, 
orſtverſorgungsberechtigter Jäger, zum Förſter in Gonſchor 
25 Bez. Gumbinnen) ernannt; Chiemann, Förſter zu Fort⸗ 


— 
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2 Pe EST 2 olizei⸗Verordnungen des Herr 

ven 15. April (Jubilate) 8 Uhr: fällt b ee in Danzig 9 
August und 14. September v. 33., be⸗ 
treffend das Verbot des Betretens der 
Ufer und Uferortſchaften durch die Flößer 
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Graudenz, den 9. April 1894. 
Die Polizei⸗ Verwaltung. 


Saat⸗Kartoffeln. 


Frühe Roſe, Chili, Alkohol, Welt⸗ 
wunder, gelbe Roſe, Daber, 


Prof. Kühn, 
Amtsrichter, Seed, Champion, Calico, 
Saxonia, Juwel, Dr. von Eckenbrecher, 
ucius, Juno, Simſon, Richters“ 8 
Imperator, Welkersdorfer, 9 mittags 9 Uhr, findet in unſeren Ma⸗ 
Aspaſia, Frigga, Fürſt von Lippe, 1 


F. Bahm, Sullnowo 
bei Schwetz a. W. 


brück, die Verwaltung der Forſtkaſſe zu Bruß (Reg. Bez. Marien 


en; Thur au, Förſter zu Eiſenbrück, nach Fort⸗ 


werder) übertr 
agner, Förſter zu Kahl, nach Maſuchen (Re 


brück verſetzt; 
Bez. Königsberg) und Werner, Oberförſter zu Brandoberndorf, 
— 4 Juli cr. ab nach Oſche (Reg. Bez. Marienwerder) 
verſetzt. a 

Danzig, 13. April. Der Danziger Männergeſang⸗ 
verein unter Leitung des Herrn v. Kiſielnicki brachte aus 
Anlaß der Hochzeitsfeier in der Familie des Herrn Oberpräſidenten 
v. Goßler geſtern Abend in dem Feſtſaale des Oberpräſidial⸗ 
ebändes ein Ständchen. Daſſelbe wurde eingeleitet mit dem 

horal „Lobe den Herren“, dann folgten „Abendfeier“ von 
Attenhofer, „Mein Himmel auf der Erde“ von Kiſielnicki, die 
Volksweiſe „Spinn, ſpinn“ und „Das Lieben bringt groß' Freud“. 
Nach dem zweiten Geſange richtete der Vorſitzende des Vereins, 
Herr Dr. Scherler, an den Herrn Oberpräſidenten eine kurze 
Anſprache, in welcher er zu der Hochzeit und zu dem morgenden 
Geburtstage dem Herrn Oberpräſidenten Glückwünſche darbrachte. 
Herr v. Goßler dankte in herzlicher Weiſe. 

Die geſtern Nachmittag vollzogene Sektion der Leiche 
des Rentiers R., deſſen Beerdigung von der Staatsanwalt⸗ 
ſchaft verhindert worden war, hat keinerlei Anhalt für eine un⸗ 
natürliche Todesart ergeben, vielmehr ein Gehirnleiden, das mit 
Gehirnſchlag endete, als Todesurſache feſtgeſtellt. 

Zoppot, 12. April. Das Gut Dembogorz bei Kielan iſt 
von dem Gutsbeſitzer Hermann Tümmler aus Rothhof bei 
Marienwerder pachtweiſe übernommen worden. 


Kulm, 13. April. In der Stadtverordnetenſitzung 
am 10. April wurde der Kämmereikaſſenetat für 1894 95 
in Einnahme und Ausgabe auf 226500 Mark feſtgeſtellt. Beim 
Titel Bauverwaltung wurden 7550 Mark zur Weiterpflaſterung 
der Graudenzerſtraße bewilligt. Der Leiterin der höheren 
Töchterſchule, Fräulein Pupke, wurde auch für das laufende 
Etatsjahr ein Zuſchuß von 1530 Mark bewilligt. Bei Titel 
Allgemeine Verwaltung iſt eine Erſparniß von 3000 Mark durch 
das Fortfallen der Penſion des verſtorbenen Bürgermeiſters 
Kallweit und durch das Eingehen der Kaſtellanſtelle zu ver⸗ 
zeichnen. An Kreisabgaben ſind 32600 Mark zu zahlen. Bei 
dem Kapitalien⸗, Vermögens⸗ und Schuldentilgungsfonds ſteht 
einer Einnahme von 12376 Mark eine Ausgabe von 16043 Mk. 
gegenüber. Zur Deckung der Mindereinnahmen von 89794 Mk. 
wurden dieſelben Zuſchläge wie im vorigen Jahre bewilligt. 
Erhoben werden zur Einkommenſtener 300 Proz., zur Grund⸗ 
und Gebändeſteuer 150 Proz., zur Gemeindeeinkommenſteuer 
der Forenſen ꝛc. 300 Proz Zuſchläge. Bei der Armenver⸗ 
waltung beträgt die Einnahme 622 Mk. und die Ausgabe 20321 
Mk. Die ſtädtiſche Gasanſtalt ſchließt mit einer Einnahme von 


28264 Mk. und einer Ausgabe von 19121 Mk. ab. 
r Aus dem Kulmer Kreiſe, 13. April. Eine gräßliche 
Rohheit beging geſtern der zu Raufereien ſehr geneigte und 
Beſitzer Blenkle aus Watterowo. Während eines geringen 
Streites ſtach S. dem B. unverſehens das Meſſer in die Wange. 
und zum Halſe hinaus. Drei Aerzte nahmen ſich heute des 
Unglücklichen an; jedoch wird an ſeinem Aufkommen gezweifelt, 
Aus dem Kreiſe Stuhm, 13. April. Der gemeldete M ord 
im Brieſener Kreiſe ſetzt auch die Gegend von Straszewo in 


ſchon oft deshalb beſtrafte Arbeiter Slawaticki gegen den 
Die Klinge drang durch die Zunge, an der Kehle vorbei 
da Blutvergiftung einzutreten droht. 

Aufregung. Vor acht Tagen ſandte der Rittergutsbeſitzer von 


Luiſenwalde ſeinen Hofmann Skonietzki an die ruſſiſche Grenze, 
um, wie alljährlich, ruſſiſche Polen als Arbeiter für das Gut zu 
werben. Er iſt bis jetzt nicht zurückgekehrt, hat auch kein 
Lebenszeichen von ſich gegeben. Dieſer Hofmann ſoll im vorigen 
Jahre mit ruſſiſch⸗polniſchen Arbeitern in Streitigkeiten gerathen 
ſein, und die Leute ſollen ihm Rache geſchworen haben. Das 
lange Ausbleiben des Hofmannes rechtfertigt die Vermuthung, 
daß ihm irgend ein Unglück zugeſtoßen iſt. An Geld ſoll er 
100 Mk. mitgeführt haben. 

E Neuſtadt, 13. April. Der geſtern unter dem Vorſitz 
des Landraths Grafen v. Keyſerling abgehaltene Kreistag 
ſetzte den Kreishaushaltsetat für das Rechnungsjahr 1894,95 im 
Ordinarium auf 105700 Mk. und im Extraordinarium auf 
230335 Mk. 89 Pf., zuſammen auf 336035 Mk. 89 Pf. in Ein⸗ 
nahme und Ausgabe feſt. Ferner genehmigte der Kreistag die 
Vorſchläge des Kreisausſchuſſes über die Verwendung der Zins⸗ 
überſchüſſe der Kreisſparkaſſe zu gemeinnützigen Zwecken. 

Anus dem Verenter Kreiſe, 13. April. Geſtern brannte 
dem Guisbeſitzer Dahms in Trawitz ein von zwei Familien be⸗ 
wohntes Inſthaus vollſtändig nieder. Da das Haus ein mit Stroh 
gedecktes, ein ſogenanntes Blockhaus war, war an ein Retten 
nicht viel zu denken, ſo daß die Betheiligten einen für ihre 
Verhältniſſe recht empfindlichen Schaden erlitten haben. 

Elbino, 12. April. Herr Oberbürgermeiſter Elditt hat 
einen achtwöchentlichen Urlaub zu einer Erholungs⸗ und Bade⸗ 
reiſe angetreten und wird ſich zunächſt nach Italien begeben. 
Herr Bürgermeiſter Dr. Tontag hat die Vertretung des Herrn 
Oberbürgermeiſters übernommen. 

i Königsberg, 13. April. Die hieſige landwirthſchaft⸗ 
liche Magazin⸗Genbpſſenſchaft vecöffentlicht ſoeben ihre 
Bilanz des letzten Geſchäftsjahres. Aktiva und Paſſiva betragen 
470 181 Mk. Die Genoſſenſchaft zählt nur 64 Mitglieder. Das 
Mitgliederguthaben beträgt 42072 Mk., der Reſervefonds 30000 Mk. 
und der Reingewinn 12931 Mk. 

i Ans dem Kreiſe Oſterode, 12. April. In der General⸗ 
verſammlung des Oſteroder Turnvereins wurden in den 
Vorſtand gewählt die Herren Kühl als Vorſitzender, Ponert als 
Turnwart, Smolenski als Schriftwart, Marweitzki als Säckel⸗ 
wart und Marienfeld als Zeugwart. — Herr F. Klingenberg, 
Buchwalde wird in Bergfriede eine Molkerei errichten. 

e Allenſtein, 13. April. Seine Waghalſigkeit hat geſtern 
ein Knabe mit dem Leben büßen müſſen. Mehrere ſchul⸗ 
pflichtige Knaben begaben ſich Nachmittags nach dem Walde, um 
Sprock zu holen. Schon ſchnürten mehrere ihr Häuflein Holz 
Da fiel es noch einem der Knaben ein, eine Kletter⸗ 


zuſammen. N i lette 
Er kletterte denn auch auf eine Fichte ziemlich 


probe zu machen. 
Der Königliche Pflanzgarten zu 
Wirthy bei Pr. Stargard empfiehlt zur B 
Frühjahrspflanzung zu ermäßigten 
Preiſen (2321 
Yen. „EEE Ben: 
hochſtämmigen Obſtbäumen (Aepfel, 
Birnen und Kirſchen), Spalieren und 
Pyramiden in gut bewurzelten 
ſtarken Stämmen, ſowie Alleebäumen 
(Ahorn, Linden, Kaſtanien und 
Eſchen), Ziergehölzen und Zier⸗ 
ſträuchern. Fe & 
Hochſtämmige und niedrige Roſen in 
guten Sorten, Azaleen (pontica und 
indica) in guten Sorten mit Knospen, 
ſowie winterharte Coniferen in ſtarken 
Exemplaren. Insbeſondere auch Ma⸗ 
honien in ſtarken iche agel Pflanzen, 
1 und 2jährige Eichenſämlinge und 2⸗ 
und Takatee Eſchenpflanzen. 
Kataloge auf Wunſch franco. 


Wicthy b. Bordzichow Wp., 
den 9. März 1894. 
Der Kgl. Forſtmeiſter gez. Putt rich 
Bekanntmachung. 
Mittwoch, den 18. April, Vor⸗ 
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in der hieſigen 


aue] gazinen auf der Feſte Courbiere die 
607 öffentliche Verſteigerung von . 
kleie, Brodkrümeln und Teig⸗ 
abfällen ſtatt. 16997 
Proviantamt Grandenz. 


— 


Bekanntmachung. 


tit Genehmigung des Provinzial⸗ 
1 Sortiment an Raths der Provinz Oſtpreußen wird am 
ſt 


Dienſtag, den 24. April d. Js. 


ein außerordentlicher 
Vieh⸗ und 
Pferde⸗Markt 


mit darauffolgendem 


und verſch. Möbel; 
Krammarkt "SER |, dag 12 Apr in Olezat bei 
am ee den 25. April d. Is. 


Johannisburg i. Oſtpr., 


Der Magiſtrat. 4 
Gebrauchte, aber noch gut erhaltene 116 und 


4 Und , Viergefäße 


ncht zu kaufen. Gefl. Offerten unter 
rr 7041 — 8 die Exped. d. Geſell. erb. 


Bernſteinlackfarbe zu Fußboden⸗ 
anſtrich a Pfd. 


EI 


hoch hinauf. Als er noch einen Aſt brechen wollte, knackte es 


unter ſeinen Füßen, und er fiel herunter. Ehe ärztliche Hilfe 
aus der Stadt eintraf, hatte der Verunglückte ſeinen Geiſt auf⸗ 
gegeben Ein Bruch des Genicks hatte den Tod herbeigeführt. 


1 Oſterode, 12. April. Der im Entwurf vorliegende 
Haushalt des Kreiſes Oſterode für 1894/95 ſchließt 
in Cinnahme und Ausgabe mit 288 169 Mk. ab, und zwar 
gegen das Vorjahr 43594 Mk mehr. Die zur Erhebung 
gelangenden Kreisabgabenbetragen 132050 Mark gegen das 
Vorjahr 51689,66 Mk. mehr. Jedenfalls wird die Erhöhung 
des Prozentſatzes nöthig ſein, welcher für 1893/94 63 
Prozent von der Einfommenftener, 42 Prozent von der 
Grund⸗ und Gebändeſteuer und 21 Prozent von der Gewerbe⸗ 
ſteuer betragen hat. Die Ausgabe für die Kreis⸗Ausſchuß⸗ 
verwaltung beträgt 21665 Mk., gegen das Vorjahr 2382,96 
Mark mehr, die Zuſchüſſe zu den Koſten der Amts⸗Ver 
waltung betragen 19087 Mark, die Kreisarmenverwaltung 
erfordert 22626 Mk., gegen das Vorjahr 12406 Mk. mehr, die 
Kreiskrankenhausverwaltung 13902,31 Mk. (3906,31 Mk. mehr), 
die Waiſenhausverwaltung 16212 Mk. (7756 Mk. mehr). Für die 
Kreiswegeverwaltung ſind 93953 Mk., (18203 Mark mehr) aus⸗ 
geworfen. 

Inſterburg, 12. April. Herr Landgerichtspräſident Warm⸗ 
brunn iſt ſchwer an Influenza und Lungenentzündung erkrankt. 

i Kreis Gerdauen, 11. April. Eine heilſame Strafe wurde 
dem Schlächtergeſellen Pr. in M. zu Theil. Derſelbe entzündete 
in einer Scheune einen kleinen Feuerwerkskörper. Auf das 
Ungehörige ſeines Thuns aufmerkſam gemacht, behauptet Pr., 
daß es ja ein ganz harmloſes Vergnügen ſei und nur ſein 
eigenes Geld koſte. Das Gericht war anderer Meinung; es be⸗ 
legte den Feuerwerker mit einer Geldſtrafe von 30 Mk. bezw. 
10 Tagen Haft. P. erhob Einſpruch, aber zu ſeinem Schaden, 
denn er wurde in zweiter Inſtanz zu 50 Mk. Geldſtrafe oder 
vier Wochen Haft verurtheilt. 

— X Lyck, 10. April. Im vergangenen Winter fror ſich die 
15 Jahre alte Tochter des Fleiſchermeiſters S. den Fuß an, 
ſo daß der Fuß ſchließlich aufbrach. Trotzdem tröſtete ſich das 
junge Mädchen damit, daß im Sommer die Wunde bald heilen 
werde. Leider kam es aber anders. Gegen Mitte voriger Woche 
fing der Fuß zu ſchwellen an, die Geſchwulſt zog auch das Bein 
in Mitleidenſchaft, und der Arzt ſtellte Blutvergiftung feſt. Nach 
viertägigem Krankenlager hauchte das junge Mädchen ihr Leben 
aus. — Die zweite diesjährige Schwurgerichtsperiode 
wird am 23. d. M. unter dem Vorſitz des Herrn Landgerichts⸗ 
direktors Dilſchmann beginnen. 

Exin, 8. April. Beim Aufreißen des Fußbodens im Wohn⸗ 
hauſe des Beſitzers B. zu Veronika wurde in einem Topfe 
eine Menge alter Münzen, meiſt aus der Zeit des großen 
Kurfürſten und Friedrichs II., gefunden. Da die Jahreszahl 
nicht über 1763 hinausgeht, ſind ſie jedenfalls während des 
7jährigen Krieges vergraben worden. 

ů * 
Verſchiedenes. 

— Das Gut Wardow in Mecklenburg iſt abgebrannt. 
160 Kühe, 18 Füllen und 1100 Schafe ſind in den Flammen 
umgekommen. 

— In Amerika wird ſich demnächſt eine Königin als 
Vorleſerin hören laſſen. Wie nämlich der Pariſer „Figaro“ 
meldet, hat Lilinokalani, Königin von Hawaii, mit einem 
amerikaniſchen Impreſario einen Kontrakt für eine Vortrags⸗ 
reiſe durch die vereinigten Staaten abgeſchloſſen. Königin Lilino⸗ 
kalani erhält für jede Vorleſung 400 Mark Honorar, iſt aber 
verpflichtet, dabei ihr Staatskleid und ihre Königskrone 
zu tragen. — Vielleicht wird aber dieſes eigenartige geſchäftliche 
Unternehmen der hawaliſchen Majeſtät zu Waſſer, denn es ver⸗ 
lautet, Madame Lilinokalani ji am Säuferwahnſinn 
erkrankt. 

— [Tapfere Weiber.] Eine luſtige Geſchichte paſſirte 
in den letzten Märztagen ih einem kroatiſchen Dorfe. In der 
Pfarrgemeinde Ravnagora (Bezirk Vrbovsko) wirkte der 
Kaplan G. M. durch mehrere Monate als Adminiſtrator; in 
dieſer Zeit wußte er ſich ſo beliebt zu machen, daß, als feine 
Verſetzung in eine andere Pfarre augenrdnet wurde, eine 
Deputation der Gemeinde ſich zum Biſchof begab, um das 
weitere Verbleiben ihres geliebten Seelſorgers zu erwirken. Der 
Führer der Deputation ſchilderte begeiſtert die Güte und Milde 
des Adminiſtrators. Doch das rührte den Oberhirten nicht und 
der Tag rückte immer näher, an dem der neue Pfarrer ſeinen 
Einzug halten ſollte. Und er kam auch, jedoch blos an die 
Grenze der Gemeinde. Am Tage der Ankunft des neuen 
Pfarrers verſammelten ſich nämlich an 500 Vertreterinnen des 
zarten Geſchlechtes an der Gemeindegrenze und harrten des 
Seelſorgers, der thatſächlich auch eintraf. Als er der vielen 
feſtlich gekleideten Frauen anjichtig wurde, glaubte er offenbar, 
daß Liebe und Freude ſeine Pfarrkinder ihm entgegengeſchickt 
habe. Doch verwandelte ſich die Freude bald in höchliches 
Staunen, als plötzlich einige zarte Hände ſeinen Pferden in die 
Zügel fielen und den Wagen nach der Richtung umkehrten, aus 
der er gekommen war. Der geiſtliche Herr bat um Aufklärung 
des ſonderbaren Vorgehens. Da trat eine junge Frau an den 
Wagen, küßte die Hand des Pfarrers und begann alſo zu reden: 
„Verzeihen Sie, hochwürdiger Herr, aber wir können nicht 
anders; wir handeln nicht aus eigenem Antriebe, ſondern es iſt 
der Erzengel Gabriel ſelbſt geweſen, der uns erſchienen iſt und 
uns ſo zu thun gebot.“ Da lächelte Hochwürden und ſagte: 
„Nun Kinder, wenn ihr mich nicht haben wollt und euch der 
Engel Gabriel erſchienen iſt, ſo will ich mich euch nicht wieder 
aufdrängen und wieder hingehen, woher ich gekommen; aber um 
Eines bitte ich euch: laſſet mich wenigſtens den Ort ſehen, wo 
ich hätte wirken ſollen und wo Gott ſo ſtarke Weiber geſchaffen, 
wie ihr es ſeid.“ Doch der Pfarrer bat umſonſt; auch dieſer 
billige Wunſch wurde ihm verſagt und es blieb ihm nichts Anderes 
übrig, als wieder davon zufahren. Leider ſcheint aber die 
Freude der ländlichen Amazonen nicht ungetrübt zu bleiben, 
denn die Behörde hat die Sache in die Hand genommen und die 
muthigen Dorfbewohnerinnen werden ſich vor Gericht zu ver⸗ 
antworten haben. 


Bekanntmachung. 
Mittwoch, den 18. d. Mts. 


werde ich 
1. früh 8 Uhr beim Beſitzer Johann 
Bartel in Wichertsburg b. Lonkorz 
1 Kuh, 4 Gänſe, 10 Hühner, 1 kl. 
Arbeitswagen, 1 Spazierſchlitten, 
1 Roßwerk, 1 altes Jagdgewehr 


167761 


Oſtrowitt, bez. Abb. Oſtrowitt, beim 
Einwohner Joſef 1 hez. 
Beſitzer Auguſt Melcher ver 95 
Möbel und Bilder, 10 Scheffel 
Kartoffeln, 5 Ceutner Heu, 8 Stck. 
Dachpappe, 21 neue Bretter, ea. 
24 Fuß I 1 5 neue Sentter« 
1 Thürgerüſt, 1 Näh⸗ 
maſchine und 1 Hobelbank 


tadt abgehalten werden. 


den 10. April 1894. 


Baarzahlung verſteigern. 


Preuss Gerichtsvollzieher \ 
80 Pf. E Mee, in Neumark, 


zwangsweiſe meiſtbietend gegen un: 
7 ' 
Neumark, den 13. April 1894. 
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Die Einſtellung der Pferde in 


Gleichzeitig findet auf dem 
Reit: und Fahrutenſilien 


einen Raum bis 1 Ar Flächeninhalt a 
on Platz zahlt derſelbe 10 Pf. pro Q 


Das 
Geisler. L. v. Grabski. 


ER Ingar. Halbölut⸗Pferde. 


Mit Unterſtützung des königl. ungariſchen 
Ackerbau⸗Miniſteriums veranſt 
riſche Landes⸗Agrikultur⸗Verein“ 


bis 12. Mai 1894 


einen Markt von Luruspferden und Zuchtſinten 


in Budapest. 


Auf demſelben werden über ein Dutzend Viererzüge, ein halbes Hundert 
Karoſſier⸗ und Jucker⸗Geſpanne, ſowie gegen Hundert Reitpferde, außerdem 
Zuchtſinten aus erſtklaſſigen ungariſchen Geftüten zum Verkan kommen. 

Die Pferde ſind meist auf arabiſcher Grundlage nach engl. Voll- und Halb⸗ 
Ungefähr die Hälfte derſelben hat eine 9 165 


vom 9. 


bluthengſten gezogen. 
bis 170 Centim und darüber. 


Zur ſelben Zeit findet ebendaſelbſt ein gut dotiertes Preisreiten, Preis⸗ 
ſyringen und Jen de barre mit internationaler Betheiligung ſtatt. 
Kataloge mit genauen Angaben, betreffend: Abſtammung, Farbe, Alter, 
Preis der zum Verkauf geſtellten Pferde, ſowie 
ind zu beziehen entweder durch das 
„Tomitee für den Pferdemarkt, Landes⸗Agrikulturverein Budapeſt Köztelek“, 
oder aus Gefälligkeit durch unſer Komitee⸗Mitglied, Herrn von Egan, Slo⸗ 
? Wpr., wo deutſche Reflektanten alle wünſchenswerthe Auf⸗ 
klärung, ſowie des Landes Unkundige auf Wunſch Rathſchläge u. Empfehlungs⸗ 
ſchreiben für den Budapeſter Markt erhalten. 1 


Vergebung von Strombau⸗ Materialien. 

Die Lieferung der nachbezeichneten Baumaterialien zu den diesjährigen 
Seichſelſtrom⸗Regulirungsbauten in dem Waſſerbaubezirke Thorn joll im Wege 
öffentlicher Verdingung unter den bei ſtaatlichen Bauausführungen gültigen Be⸗ 
dingungen vergeben werden und ſteht Termin zur Entgegennahme und Eröffnung 
der verſchloſſenen mit der Aufſchrift „Strombau⸗ Materialien“ einzureichenden 


Angebote am: Sonnabend, den 21. April d. J., Vormitt. 11 Uhr, 


Größe, Verwendungsart und P. 
Programme für das Preisreiten ze. 


Szewo bei Bros 


Tborn, Kloſterſtraße Nr. 20 m. bei dem Strommeiſteraſpiranten Lissewski 
2 . ih Be. 


2 Draht 
e ee Wald- Kampen⸗ 8 8 52 8 cr. 
der SSS Nr.] Nr. 
|, | e 2 48 
Bauſtrecke cbm chm cbm SS 2. 
a2 Ra S 
E — Bl ks | kg 


1. Ruſſiſche Grenze bis zur Hafen⸗ 
kampe bei Gr. Neſſau Kilom. 0 bis 
28 und Drewenz von Zlotterie bis 
zur Mündung 

2. Hafenkampe bis Stadt Fordon Kilo⸗ 
meter 28 bis 56 


„Thorn, den 12. April 1801. 


In der Ortſchaft Wiewiorken, Kreis 
Graudenz, hat ſich 


Tereigenofienihaft mit der Firma: 

„ Molkereigenoſſenſchaft Wiewiorken 

„ mit * Haftpflicht, eine 
Genoſſenſchaft zur Förderung des 


Erwerbes und der Wirthſchaft der M 


1 mittels gemeinſchaftlichen 
Geſchäftsbetriebes gebildet. 

Die Einſicht der Liſte der Genoſſen 
iſt während der Dienſtſtunden des Ge⸗ 
richts von 11—1 Uhr Jedem geſtattet. 


Grandenz, den 7. April 189. 
„ Nöniglihes Amtsgericht. 


Im Wege der ieee 
ſoll das im Grundbuche von Dombrowken 
D Blatt 28— auf den Namen der Wittwe 
Anna Eſſig geborene Kueiding ein⸗ 
etragene, im Kreiſe Kulm belegene 
rundſtück i 2993 
am 17. Mai 1894, 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle — verſteigert werden. 
Das Grundſtück iſt mit 67,32 Thlr. 
Reinertrag und einer Fläche von 
12,14,50 Hektar zur Grundſteuer, mit 
105 Mk. Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt. i ; 
Da$ Urtheil über die Ertheilung des 
Zuſchlags wird 


am 18. Mai 1894, 


Vormittags 10 Uhr, 
an Gerichts ſtelle verkündet werden. 


8 ulm, den 10. März 1894. 
Königliches Amtsgericht. 


= Schöne grade 
klieſerne Leiterbänme, 
Gerüſtſtangen, Rückpfähle ꝛc. 
ehr ich frei 2 — Pr. Stargard zu 


ehr billigen Preiſen ab, ebenſo habe ich 
zur Lieferung pr. Juli⸗Auguſt [6905] 


Arodenes Kiefern⸗Klobenholz 


in größeren Quantitäten billigſt abzu⸗ 
6 Gefl. Anfragen bitte zu richten an 


A. Lippfeld Nachfolger, 
: Dirſchan. 


für Luxus⸗ und Gebrauchspferde 


findet in Inowrazlaw an S. un O. Mai 1894 


mit Berlooſung von auf dem Markte angekauften Pferden ſtatt. s 
dungen find bis zum 1. Mai cr. ſchriftlich an Herrn L. v. Grabski 
\ Spätere Anmeldungen können nur nach Maß⸗ 
ndenen Raumes berückſichtigt werden. 
—Preiſe der Pr tände uzuum 
In den Ställen für die ganze Dauer des 
In den Ställen für einen beſonderen Kaſtenſ tand 
Auf freiem Gehöft pro Pferd und Tag 40,50 Mk. 
die Ställe iſt vom 5. bis 12. Mai geſtattet 
Eintrittsgeld pro Perſon und * Pf., Pferdewärter erhalten Freikarten. 
| ferdemarkte eine n von Wagen, 
ſowie landwirthſchaftlichen | 
Ackergeräthen aller Art ſtatt. Jeder Ausſteller zahlt bei der Anmeldung, 
welche ebenfalls an Herrn L. v. Grabski zu richten iſt, 10 Mk. und erhält dafür 


Comité. 
v. Poninski. Erh. v. Schlichting. R. Timm. 
Hervorragende Gelegenheit 


25000 e 8,0 Bu 25,012200. 500 


auf Grund des BEER 
Statuts vom 12. März 1894 eine Mol⸗ 


zun Verkauf 


|| |— — 


arktes pro Pferd „ 400 Mk, 
1.9 Mk. 
050 Mk 


aſchinen und 


ewieſen. Für etwaigen Mehrverbrauch 
ratmeter. [i: 


zum Ankauf 


veranſtaltet der „Unga⸗ 


337] 


das Comité. 


[7100] 


7,0 140, 10,1200 350 


May. 


* — 0 x Ar 
r K 
* 1 1 


N 


Brauner Wallach 
5 Zoll, Da Jahr, fehlerfrei, aus⸗ 


dauernd, für jedes Gewicht, als Kom⸗ 

vagnie⸗Chef⸗Pferd geeignet, Preis 800 

ark, iſt Umſtände halber verkäuflich. 
Roßarzt Paul, Marienwerder. 


Eine eleg. Fuchsſtate 


11 
geb. 1884 zu Weitzdorf v. Orion 
a. d. Goldelſe vom Vollblut⸗ 
Heugſt Belfort, 4“ groß, kom⸗ 
plett geritten, mit vorzüglichen 
Gängen, ſteht preiswerth zum 
Verkauf. L.Vistorius, Graudenz. 


ee 
re 


EITTTETTETT 


Füchſe, 71½ hoch, 6jährig, 22 


2 holländer Bullen 
2 u. verkauft [7001] » 
Gawlowitz bei Rehden. 


KN: R 
30—40 Lälſerſchweine 


habe zu verkaufen. 


Wilh. Drößler, Gremblin 
Subkau Wpr. 


2 
7 2 große Wageupferde 
2. 


1 jettes Schwein 


etwa 5 Ctr., ſchwer, ſteht 


5 bei Fedtke in Koslowo 
ei Gottſchalk. 


— 


Eine 6 Monate alte männliche 


echte däuiſche Dogge 


von ſtahlblauer Farbe, ohne Abzeichen, 
IK wegen Raummangels unter demitg 

erthe zu verkaufen. 
den babe 
die Expedition des Geſelligen erbeten. 


eldungen wer⸗ 


mit Aufſchrift Nr. 7101 an 


I Hellbranne Stute 


mit 
al 
en Zoll groß, ſteht bei mir z. Verkauf. 


[7037] 


für die Herren 


halber zu verkaufen. 


17025] } 


chwarzer Mähne, hochelegantes 
25 fehlerfrei, angeritten, Habe, 


von Wüſſow, Gr. Peterwitz Wpr. 


4 Stück Fettpich 
4 fette Schweine. 


20 Abſatzferkel 


8.—10 Wochen alt, : 
13 Läuferſchweine 
2 Zuchteber 

a ½ Jahr alt und 


1 Zuchteber 


1 Jahr alt, vorzüglich gebaut, ſind ver 
käuflich Steck | 
bei Pehsken, Kr. Marienwerder. 


mann, Jellen 


—— — — 


10 22 


felte Schweine 


Durchſchnittsgewicht 230 Pfd., verkauft 


Proehl, Kl. Schönbrück, 
bei Gr. Schönbrück. 


200 geſunde 


Mutterſchaft 


wegen Einſchränkung 
der Schafhaltung ab⸗ 


zugeben, bei Abnahme jetzt oder im 
Herbſt. Dom. 


Sloszewo p. Wrotzk, 


“Dom. Marienſee Wpr. 
verkauft 170 Stück gut au⸗ 
gefleiſchte 16491] 


Southdownlämm 


Bin Beſitzer bei Trakehnen u. bereit, 
Gutsbeſitzer dortiger 

Gegend auf ſchrift⸗ 

lichen Auftrag 


1 2 Fo h H Een 


u kaufen oder zum 


Verkauf zu behan⸗ 
Friedrich Pliquet, 

Praslauken bei Walterkehmen. 

Kaufe jederzeit auf Gütern größere 


Poſten ca. 8 Wochen alte 


Ferkel und kleine Läufer. 


Bitte um gefl. Mittheilung. 16872 


M. Raabe, Schweine⸗Verſandt⸗Geſchäft 
engros, Culm a. W. 


pr 
slücks-Verkäufe 
und Pachlungen. 


ee 
Altes Cigarren⸗ u. Tabak⸗Geſchäft 
groß. Stadt Weſtpr., in beſter Lage u. 


feſter Kundſchaft, ſichere Nahrungsſtelle, 


zu verkaufen. Offerten unter Nr. 7113 
an die Expedition des Geſelligen. 
Mein gut gehendes Manufaktur⸗ 
und Kurzwaaren⸗Geſchüft in der 
Umgegend Danzigs bin ich Willens ſo⸗ 
fort zu verpachten. Zur Uebernahme 
ſind ca. 6000 Mk. nöthig. Gefl. Off. 
werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 6894 
an die Exped. des Geſelligen erbeten. 


Schönsee Wpr. 


Ein nen erbautes Geſchäftshaus, 
in welchem ein Material⸗ und Schank⸗ 
Geſchäft betrieben wird, nebſt noch zwei 
Läden und Oberwohnungen, welche 
außer dem Schankgeſchäft noch 1000 Mk 
Miethe bringen, iſt anderer Unternehm. 
Hypothek feſt. 
Anzahlung nach Uebereinkunft. Auskunft 
ertheilt Otto Krafft, Schönſee Wpr. 


Gutes Grundſtück 


24 Mrg. Gartenl., g. Boden, 
Wieſen, Torfbruch, maſſive 
Wirthſchaftsgeb., f. bill. Pr. z. 
N unde v. d. Bahn entf. a. für 
einen Schmiedemeiſter ſehr paſſend. 
Maſchinenbau⸗Anſtalt C. Kapitzki, 
16960] Cheldben b. Kowahlen. 


Mein Grundſtück 


5 Morgen Weizenboden), an der Hohen⸗ 
ircher Chauſſee gelegen, beabſichtige mit 
Inventar krankheitshalber zu verkaufen. 
4000 Mark können auf dem Grundſtück 
ſtehen bleiben. Wilhelm Stahnke, 
eſitzer, Piwnitz. [708 


Srunditidsverknuf, 


Oſterode Opr., Neuer Markt Nr. 5 


mit Hinterhaus, gr. Pferdeſtall, ſchön. 
Obſtgarten, wegen Auseinanderſetzung 
der Erben billig und günſtig zu 
kaufen. Anzahlung 6000 Mk. Näheres 
daſelbſt bei Herrn Fiſcher oder bei den 
Erben: Rudolf und Julius 
mann, Berlin, Köpenickerſtr. 110a. 


u ver⸗ 


Leh- 


Ein Hotel 


verbunden mit Materſal⸗Geſchäft, großer 
Hofraum, 
Saal, 


Garten, Kegelbahn, großer 
woſelbſt ſämmtliche Vereine 
en, iſt in einer Kreisſtadt preis⸗ 


werth zu verkaufen. Meldungen brief⸗ 
lich mit Aufſchrift Nr. 6914 durch die 
Expedition des Geſelligen erbeten. 


beſtehende Manier 
& ee 


In Fabian bei Roſenberg Wſtypr. 
ſtehen zum Verkauf: 7034 8 


2030000 
[5839 


Einrichtung, Wagen, 


—— in engen sinne 


—— ————æ ¶V s —ßv8—ßvrC — ——— —— ¶ —— — ne 
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Loemund des winderlähr 


Vormund S. Janke daſelbſt. 


Holkl⸗Verkauf. 


Ein frequentes Hotel der Thorner 
Aktien⸗Geſellſchaft, in einer der beſten 
Lage Thorns, m. Reſtauration, Fremden⸗ 
zimmer und Saal, preisw. mit etwa 
Mk. Anzahl, ferner ein 
Reſtauratious⸗Grundſtück, in einer 
belebten Straße Thorus u. 1 Kund⸗ 
ſchaft, mit etwa 4—6000 Mk. Anz. zu verk. 
Rab. durch V. Hinz, Thorn, Heilige⸗ 
geiſtſtraße 11. [7110] 


Vietoria-Hötel, Thorn 


Hotel I. Ranges, iſt mit vollſtändiger 
Pferden ꝛc. an einen 


m 


ſtrebſamen, intelligenten, tüchtigen und 
zahlungsfähigen Wirth 
oder zu verkaufen. 16993] 


zu verpachten, 
Das Hotel iſt ſeit 18 Jahren in 


meiner Hand, liegt unmittelbar am 
Markt, in nächſter Nähe der Pferdebahn, 
als ruhiges, behagliches u. komfortables 
Haus überall bekannt und iſt eine gute 
Brodſtelle. 


Thorn iſt ein großer Garniſonsort, 
hat Land⸗ und Amtsgericht und erhält 
den größten Artillerie - Schießplatz in 
dieſem Jahre Offerten an den Hotel⸗ 
beſitzer Ed. May, Thorn, erbeten. 


Umſtände halber beabſichtige ich mein 
Kruggrundſtück 

mit 15 Morgen Land, an der Chauſſee, 

im Dorſe gelegen, mit Inventarium für 

den billigen Preis von 11000 Mk. mit 

Anzahlung von 3000 Mk. zu verkaufen. 
C. Stepath, Kl. Strengeln 


[7050] Kr. Angerburg. 
teten Geſchäftshänſer 


Elbings, lebhafteſte Straße, große Ge 

ſchäftsräume, Speicher dahinter, iſt Um⸗ 

ſtände halber zu verkaufen. (3997 
M. Sieg Wwe., Elbing. 


Ein Bäckerei⸗Grundſtück 
in beit. Lage ein. Stadt, worin ſeit 40 
Jahr. d. Bäckerei mit gut. Erfolg betr., 
ift umſtändehalber unter günſtigen Be⸗ 
dingungen zu verkaufen. Meld. w. brfl. 
u. Nr. 6715 a. d. Exp. d. Ges erb. 

Krankheitshalber bin ich Willens, mein 


Grundſtück 


mit Bäckerei 


vorzüglich zur Gaſtwirthſchaft geeignet, 
ſofort zu verkaufen. 704 
Schröder, Bäckermeiſter, 
Labes i. Pom. 


Mein Bäckereigrundſtück 


beſte Lage, am Markt, nebſt 30 Morg. 

gutem Boden und Torfſtich, will ich 

unter günſtig. Bedingungen verkaufen. 
Nähere Auskunft bei 

[6194] 


B. Kopp, Samotſchin. 


Gaſtwirthſchaft 
bei Thorn, in der Nähe vier Kaſernen, 
allein am Orte, zu verkaufen. 


haftem Dorf, neue maſſive Gebäude und 
30 Morg. beſt. Acker, Stallung für 40 
Pferde, iſt für 16500 Mk. bei 6000 M. 
Anzahlung 5 verkaufen. Meldungen 
erbitte brieflich unter Nr. 7132 an die 
Expedition des Geſelligen erbeten. 


Mein ſehr gut gehendes . 
am Orte) [7131] 


Kruggrundſtück 


verbunden mit Material- und Colonial⸗ 
waaren⸗Geſchäft, 8 Klm. von Mehlſack, 
heabſichtige ich preiswerth zu verkaufen. 
Anzahlung nach Uebereinkunft. 
A. Kloſe, Gaſthofbeſitzer 
Peterswalde, Kr. Braunsberg. 


Schloſſerei⸗Perkauf. 


Eine in einer Stadt Weſtpreußens 
von über 40000 Einw. am Marktplatze 
belegene Schloſſerei nebſt Wohnhaus 
und Hofraum, worin ſeit 24 Jahren eine 
Bau⸗ und Maſchinenſchloſſerei n. Geld⸗ 
ſchrank⸗Fabrikation mit gutem Erfolge 
betrieben iſt, wegen Aufgabe des Geſch. 
mit allem Zubeh. u. Maſchinen in voll. 
Betriebe, guter Kundſchaft, bei 8000 Mk. 
Anz., für 21000 Mk. zu verkaufen. Off. 
u. Nr. 6084 a. d. Exp. d. Geſell. erheten. 


Eine gangbare Bäckerei 
beſte Lage Thorns, wegen eingetretener 
Verhältniſſe halber ſof. zu verpachten. 
Rab. durch V. Hinz, Thorn, Heilige⸗ 
geiſtſtraße 11. [7111] 


— Ein Gut ñ; 

92 Ha. raßß im Kreiſe Sensburg, 4 Klm. 
von Chauſſee, mit guten Boden⸗ und 
Wieſenverhältniſſen, iſt mit 15—20000 
Mk. anal! zu verkaufen. Leb. Inv. 
11 Pferde, 9 Fohlen, 9 Kühe, 2 Bullen, 
18 Jungvieh. Off. u. L. 223 beförd. 
die Exped, des Landw. Anzeigers für 
Oſtdeutſchland in Mohrungen Oſtpr. 


Rittergut Goltartowo 


Kreis Strasburg Wpr., 452,82,48 He 
groß, an der ruffiſchen Grenze, 11 Kilo⸗ 
meter zur Bahn, : 
Chauſſee, ift vom 1. Juli d. Is. auf 8, 
eventuell 12 Jahre zu verpachten. 
Das lebende und todte Inventar 
vollſtändig. Caution gegen 40000 Mk., 
Pachtzins halbjährli a 


arunter 8 Kilometer 


Vitte um Offerten. 
Strasburg Weſtpreußen. 
Der Rechtsanwalt Wyezynski, 
igenthümers. 


Iten Todesfall iſt bas ſeit 16 Fahren gut 
125 e e * S 


Buchdruckerei 


von Heinr. Beck, Dauzig, Poggenpfuhl 92, ſo fort zu verkaufen. 
— Zum Kauf gehört ein Kapital von 8—9000 Mk. Näheres 110057 * 
1 N 


[77 2 2 


[Grundſtück, 


es ꝛc. Geſchäft, verbunden d P 


Anseinanderiebungsw, 


dringd. billig zu verkaufen ſchönes 5 
Gut m. Stärkef. u. Ziegelei 
im Kr. Briefen (Weſtpr.), 1753 Mrg., 
ſchön. Gebd., vorz. Inv., nur 8 

(450 000 Mk.), Anz. ca. 5060 000 
Ernſtl. Käufern nähr. d. _ 16994] 
E. Bietrykowsti, TB 


Mein Haus 


in Thoru, worin ſeit vielen Jahren 
eine Schantwirthſchaft mit beſtem Er⸗ 
folge betrieben, beabſichtige zu verkauf. 
Preis 45000 Mk., Anzahlung 6000 M 

»Miethsertr. 3300 Mk. Rob. Malohn 
Thorn, Schuhmacherſtraße 16. 16477 


Ein günftiger Kauf, welcher 


ſelten vorkommt! 


Ein Clabliſſement eiten e 


* 


ee an einer Garniſonſtadt mit 
Umſatz monatlich ı 
9 Mrg. Land u. Wieſen, mit gut. Wirth⸗ 
ſchaftsgebäuden, 5 Min. von der Stadt. 
Feſte Hypotheken. Preis 15000 Thlr. bei 
4—5000 Thlr. Anzahlung, mit todtem u. 


Einwohnern, viel Militärverkehr. 
ca. 30 t Bier. Dazu 


lebendem Inventar ſchleunigſt z. verkauf. 


: dan in einem groß. Kirch⸗ 
Cin Gallhaus dorf, mit Kegelbahn, 
Garten und Bäckerei. (BD 
jährlich 30000 Mk., Gaſthans⸗Umf 
63000 Mk.) Preis 10000 Thlr. bei 
Thlr. Anzahlg. abe 5 
Grundſtücke, Wind⸗ u. Wa era 


(Bäckerei⸗Umſatz 


Auch habe ich Güter, 


jeder Größe preisw. zu ver in Ges 
äfte haus in Graudenz, 35 Jahre in 
einer Hand, mit Auffahrt, Umſ. 180000 
Mk., bei 6— 7000 Thl. Anzahl. ſchleun. 
zu verk. durch H. Blum, Graudenz, 
Blumenſtraße Nr. 18. 16995 
In einer größeren Stadt iſt ein 
worin ſeit 30 Jahren 
Deſtillation u. Eſſigfabrik mit beiten 
Erfolge betrieben wird, zu verkanſen. 

Offerten unter Nr. 5128 an die 
Expedition des Geſelligen. 


— — 


— — 


Mein Grundſtück 


beſtehend aus 1 Kulm. Morgen Land, 
mit maſſiven Gebänden und ſchönem 
Obſtgarten, an der Chauſſee, 1 Meile 
von Grandenz gelegen, beabſichtige ich 
vreiswerth ſofort zu verkaufen. Das 

Grundſtück eignet ſich ſehr gut für 
Handwerker, am beſten aber für Fleiſcher. 
Näheres zu erfragen bei 71 i 

Witkowski, Gaſtwirth, Weißheide 

per Miſchke. 

E. in Wpr. geleg., 1892 neu ausgeb. 
Waſſermühle m. Turb. u. 3. Gäng., 66 H. 
g. Bod, compl. t. u. l. Inv. eing. Veh. u. g. 
Bed. preisw. z. verk. Off. u. 7054 d. Z. ech. 


Gute Waſſermühle 


von 2 Gängen, mit neueſten Maſchinen, 
guten Gebäud. u. 100 N Niederungs⸗ 
wieſen und Acker, in der Nähe Thorus, 
iſt billig zu verk. Bedingung. günſtig. 
16924) G. Prowe-Thorn, 


nn ͤ ͤ W&TüU—— nenn 


TR 7 2 franzöſ. Gänge, gut 
b Windmühle 6 bende se Wort beit 


Ausk 
ertheilt gegen Freimarke H. Krüger 
Neu⸗Weishof bei Thorn. (4944 

Chauſſ d 
Großer Haſthof N leb 


Gartenland, einzige im Ort von 1700 
Einwohner, iſt für 6900 Mk. bei 2000 
Mk. Anzahlung zu verkaufen. Meldun⸗ 
gen werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 
7133 an die Exped. des Geſelligen erb. 


Eine gute Waßermähle 


bis 9000 Mark Anzahlung 

ſofort verkäuflich. Näheres durch 7095 

Arndt, Mühlſteinſabrikant, Cö lin. 
Brieſen ſind noch 


In Labenz bei 
zwei bebaute 170063 


Parzellen 


dicht an der Kulmer Chauſſee gelegen, 
ebenfalls zwei Parzellen von 10 bis 
20 Morgen, unmittelbar am Walde, 
bei geringer Anzahlung zu verkaufen. 
Letztere werden auf Wunſch bebaut oder 

das Material zum Bau geliefert. 
Preiswerthe u. reelle Güter, wie 
auch Pachtungen jeglicher Größen 
werden ſtets nachgewieſen durch 6796 

Max Noebel, Poſen, 

St. Martin Nr. 33. 

Eine Audit mit Konceſſ., auf ein. 
E n Bahnhof, nahe einer 
Stadt in Weſtpr. iſt ſof. zu verkaufen. 
Off. w. briefl. m. Aufſchr. Nr. 6810 d. die 


Exped. des Geſell. in Graudenz erbeten. 


— — EEE 


Ache feines Harteureſtanrant 
mit Saal bei 20000 Mk. Anzahlung zu 
kaufen. Meldungen brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 7134 an die Expedition dez 
Geſelligen, Graudenz, erbeten. 


Ein Bauerngnut 
von 100—150 Morgen wird zu kaufen 
geſucht, wenn ein Miethshaus mit Laden, 
in induſtriereicher Gegend der Provinz 
Sachſen in Zahlung genommen wird. 
„Offerten unter Nr. 7130 an die Expe⸗ 
dition des Geſelligen. 

Eine kleine Beſitzung in d. Naß 
einer Stadt, mit gutem Areal, 8 
geräumigen Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗ 
gebäuden, als Rentierſitz geeignet, wird 
zu 1 885 brieflich 

ferten werden brieflich mit Auf 
ſchrift Nr. 6478 durch die Expedition des 
Geſelligen in Graudenz erbeten. 

Eine Gaſtwirthſchaft oder ein 
rg A liebſten auf dem Lande, wird 
von ſofort oder ſpäter zu pachten ge⸗ 
ſucht. Offerten erbitte unter J. . 
100 poſtlag. Peugttken, 17002] 


Vie 


Gran 


Gründung 1867. 


Gründun g 1867. 


Freie Zusendung 


Freie Zusend 
aller Aufträge ndung 


der grossen 


im Betrage RR EM $ | 23 > an ö N W Iustrirten Preislisten. I 5 — 
— Berlin SW. re 81, Ecke Do önhoffplatz, 19 

aft durch 

nr Special-Geschaft für Strumpiwaaren, Tricolagen, Strickgarne. esse e 

und, ſelbſt 

ſagen, de 

Baumwollene Atlgs-Damen-Handschune, „„ „ 25 Pr Baumwollene Ringel-Herren-Socken n Unterricht 

n d rima Ferne 6 Rn f lang, * BR Rn Be De g. Regular gewebt. Farbig mit Ringeln %%% ee M 

dcosse Wirn men- @ — N 
wu affe ge ee Lenden 2 CCT b glaubt 
- 5 5 i ezulär gewe mi vers ärkten Sohlen, Fersen, Spitzen : 
Jersey 6 Knopf lang, grau, mode „% Pfg. | * vielleicht 
Prima halbseidene Damen-Handschuhe Baumweliene is reine se 3 ER | en 


* 
* 
— — 


Knopf lang, grau, mode : f 
ıalbseidene Damen-Handschnuhe, Diemantschwarz, 


Jerse 


haft anfü 


Prima „Schweiss-Socken“. Fein gewebte, ohne Naht. 

„Unter Garantie absolut echt“. Jersey, 6 Knopf lang J 8 Graumelirt, braunmelirt. I Dutzend 5,50. 1 Paar 55 begeben u 
Baumwollene Rin el-Damen- Strüm pfe i „€ 3 2 5 Im Jahr 

Roh mit farbigen Ringeln. Englisch er regulär gewebobv 2 5; 30 Pig. . ohne Naht. RR | Heimat) 
Baumwollene Ringel- amen-Strümpfe 3 Pf | | 8. im Stetti 

3 dunkelfarbig geringelt. Englisch lang, regulär gewebt x „ 5 ig. „Beh ei Nochen 5 5 2 8 72 an der 7 
5 on nglische Melangen. utzend 8,50. 1 Paar N N mühſam ’ 
Baumwollene Diamantschwarze Damen-Strümpfe 5 Juriſt un 

5 25 a 2 Pr) T a 2 g 

„Unter Garantie absolut echt“, Englisch lang „ 30 p Diamantschwarze Kinder - Strümpfe. Englisch lang. ER B = Fr . 
ie Ä + Pr trickb Ile, Schaft 1 hts, 1 Ii . Ei | Ä 
Baumwollene Diamantschwarze Damen-Strümpfe | Au EN Grösse: 33, 45, 55, 65, 75, 17 5 519 ‚95 pP Aue! { —.— 
‚Unter Garantie absolut echt“. Englich lang lar i us Prima 6f. Estremadura Ne. 10. Schaft rechts, 1 links gestrickt. Zreptomwe 
Mit verstärkten Bohlen verstärkten F ersen und verstär ten Spitzen Mk. 1. 09 1 Preis je nach Grösse: 65, 80 Pf., 1,00, 1,15, 1,30. 1,45, 1,60, 1,75, 1,90 Mk. ER mit Zeich 
En wird wiſſ 
Echtschwarze Neue Preise für gebleichte Estremadura „Max Hauschild“ Eichtschwarze 5 keit mit 
In. N rim fe in Original-Packung: Packete zu 5 Lagen — je 50 Gramm = 250 Gramm = ½ Zollpfund Damen-Strüm ie De 
Ni m 3 m 1 4½% u 6 u 7 8 9 10 11 ee 
als garantirt Original Preis für ein Zollpfund: 1.79 183 187 192 196 204 209 217 2332 241 250 2.62 2.72 2.85 Mk. „FF 5 in der € 
D. M. C. Neuer Preis f. Creme Häkelgarn. Neuer Preis f. Sommer- Vigogne. D. M. C. Dntel ge 


fein Vate 
und Schw 
ſeinem Le 


graumelirt, braunmelirt, ½ Kilogramm 90 Pfg. 


Dollfus-Mieg & Co. Strickgarnen. No. 14 in Lagen, ½ Kilogramm Mk, 1.10. Dollfus-Mieg & Co.-Strickgarnen. 
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un ner riet: = K 5 
— 3 
für Molkerei Stolno F si aan wine münd b. S — —. . Densonneck. 2 
ollen vergeben werden. Offerten ſind 75 2. f eu. > ee 
bis um 1. Mai einzureichen. Anſchlag eee e e 1 Geſunde Lage, bequeme Badegnſtalten, Fange Badegrund, kräſtiger Dali une G 
iR elnzuſehen bei P. Mandel, Ribenz igt 55 h Wellenſchlag. Warme Seebäder, ſchöne Spaziergänge, Ausflüge in die herrlichen erſten Ge 
bei Stolnd. 17038] [Seren „A Hiller, Nonnenst. 3. Umgebungen, Thenier, Konzerte von der ganzen Kapelle des Fuß⸗Artillerie⸗ lis be II. | fl Hofräthin 
Regiments (36 Mann). Waſſer⸗Corſofahrten, viel Schiffsverkehr. Stadt⸗Kurhaus enſche 
Bahnhof G 8 A hl! und Theater elektriſch beleuchtet. Bequeme Verbindungen nach allen Richtungen, aus N Molk Mont it ‚te 1a Menſchen 
3 TOSSe Uswan Fernſprech⸗Verkehr nach Berlin und Stettin. Wohnungen unmittelbar am N hab N Be 22 erei Montan i 5 wirkliche, 
Schönsee bei Thorn. m Strgude u. in der Stadt in großer Auswahl, mäßige Wohnungspreiſe. Eröffnung A Zeichenga 
Staatl. 2 Militärpädagogium. Glacee-, schned.; A| der 8 am 15. Juni. Nähere Auskunft ertheilt Die Bade⸗Direktion. F. deddert, { liebenswi 
n das Freiwil 2595 Zwirn- und seidenen SIERT BE ER EEE BETTER ZELTE, Tabakſtraße 5. Malen u 
amen, die die höheren Klaſſen d I Tee ER ß TE WETTER WR keit die e 
Le F 80 nelle und ſichere §ör⸗ H | Die ; Mast- und Fress ulver Nichtswi 
derung Zurück 5 Tüchtige Lehr⸗ ll N 8 4 ML ich 1 
1550 ee, 9 95 Keese e gratis | Oien-FFrabrils i für Schwelne. r ee 
r. Bienutta, Direktor. f r. an, 
Alle Dieſenigen, welche Forderungen Cravatten 5 RRR „‚mitbröd 
er meinen verſtorbenen Mann, den Be⸗ in hochfeinen Mustern. 1 erregt Freßl ust, verhütet Eutſetzen 
ſitzer Kaſimir Chychinski zu Bu⸗ ; chübt die oe 155 Ne Nod n 
Fowitz haben, bitte ich, innerhalb 14 = ' 3 Mod), m 
7 en ſich bei mir zu melden, widrigen⸗ 2 E Krankheiten. Per Schachtel 50 Pig, dem gem 
lch nac bieſer gelt teine onde 188 * = 3 8 nur ächt, wenn dieſelbe den 1 gen 
9123 84% F 5 Ses Dötzer trägt. Erhältli 8 Und 
mei; une den 14. April. 180. 7 74% 8 735 Posen Seele e e zur Zerſ 
Paulina Chychipski f S Che: ; 8 3 keit, ſond 
r 8 2 EN — I 2.8: empfiehlt prima weisse und farbige 2 2 Ein unverheiratheter Lebens. 
f | E% 1 s sic} x Knaben 
eelamationen 3 „ Schmelz- Oefen . 5? 9 l all N ? n 
HA: 129 12 | 
Ge 1 e 1 terkiat 71 er — au — 4 2 N 32 5 Grösste Auswahl in | . 2 ( ngS | Tek II 7 1 
L voll, je eftra um 1882 „ 8 lter ri 
* Eine fait neue Pumpe Em E 4 Ornamenten neuesien eine ers. 2 yei erberwaller 2] Dolle u. 
8 ſteh. i. 20, 70 III lan Holzrohr mit - = ur 5 2 — 4 F Er 22 227 De 2 n n BR . Der »> find. ſofort Stell. in Maldeuten. * alles kor 
5 Eylinder un gan Subehör I Kö 2 8 „ ieee denn es 
47 ; 2298962. 952020209269 mir verſi 
Leber Nittert, Dt. Eylau. [7013] 7 Spt e en |2200.000000000000000008 ' 
4 St & hi Trauer - Flor art an hen Ju 5 liche Arb finden Shane 
ale | idliche Arbeiter 
F. Auerk 0 | Militär -Halsbinden * Grauhof . jugen ö Irbei 140 Du haft 
feinen langen Schnitt, in Orboften 3 Sportgürtel dauernde Beſchäftigung. 171401 
abzugeben CF. Pie) die 0] ortemonnnies und 2 Den Vertrieb unſeres Brunnen EL. — gun de 
De ai We, für die Städte: Soldau, Nei- HHR ieh 
ü STSEETER TE RETSETE 2 5 Wasenu.Fensterputzleder TR Ni <A 5 3 Aber 
ete, ete. 59 st denburg, Allenstein, Dtsch. Ke 
Portemonnaies empfiehlt zu billigen aber festen Ne x Mylau, Loebau, Osterode, | 8 Portrait 
Ci 1 und Ser u 8 —.— N Fenn | 1 Lantenburg, Strasburg Wp., 353 es 
um otographie⸗Taſchen, Banknoten⸗ 1101 toi en 500 „Hat Fr 
und Wechſel⸗Portefeuilles, Poſttaſchen, 0 Sg Hohenstein und ige l 
Fe und Kelten 4 chul⸗ 8 car ehneider, \ 11. — in. deren Umgeg. haben wir Herrn 3 N 
laſchen, Hand⸗ und Courirtaſchen, Kamm⸗ J. f 5 . 
taschen K. empflehlt biligk 17070] 1] R „ Paul Stiebohr in Soldau s 5 Angel, c 
Moritz Maschke Graudenz, Kirchensffasse 5. | übertragen. [7000] — 43 600 Mark den ſopp 
5/6 Servenitrabe 38 rar er I e e er R Goslar, 1. April 1894. feat geg Se — dei Mäblengrund. felt mi 
777 Be tück geſuch exten werden brie e ni 
„ Poeſie Album Fer Sauer ruunen . e ee | bee 
Tagebücher mit und ohne Verſchluß, m Grauhofi ge letzteren 
Kochrezeptbücher, Cenſuren⸗ und Ord⸗ 2 — bei Goslar, Saxer⸗ Völker. 5 der Beſt 
nungsmappen, Schreibmappen, Muſik⸗ 9 ee — 5 O, dat 
ken⸗Alb., — er Pr 2 
Soon, Mid. u groß Auswahl Abu 4 SGG sees ER — | Strip 
mit Mujit, 2—4 Stücke ſpielend, empfehle % W 4 ; G techniſche 
billiger als jede Concurrenz. * 2 =) Das Generalde pl alt] Mineralhrnnnen & Reiche Seirath! * Claſſiker 
Moritz Maschke. Neue re 350 Mark neu | . Für eine gebild. junge Dame m. viel Privatſch 
e OH EST AZEFERTBT zu ER | kreuzsait. Stark. Eisenconstr. gr. Ton- 8 von 2 Gemüth, ympath. Exterieur, vornehm. daß die 
tettiner S fülle. in schw. o. Nussb.-Ausstatt., unter 6 Familie, Watje, und 200 Mille fl. ö. lange in 
8. Mai er. = Ste, auch ge⸗10Jähr. schr. Gar. Illustr. Catal. 5 . W. Mitgift ſuche ic einen hierzu be⸗ ng 
nowrazlawer Sl mict, für 10 zrat. u. franco, ©oul. Tbeilzahlungen, I } Fer I au HZ & rechtigten Herrn. Nur nicht anonyme dem Von 
Mai cr. — We Liſte je F. T. t in sche. Musikhandlg, und 8 I u, eruſtl. Selbſtreflektanten m. Schild. dies bei 
5 ünigsberg er S 20Bf.,Bort.u. rautwe Pjanofortefabrik 8 & ihrer Verhältniſſe u. Rückporto melden Vorzüge 
K 3. Mai cr. — Ae — . er — 120: & . empfiehlt G dh er an ge G. Mosel ftrengfk ernſtes f 
— N ö enſtraße ! 
a e 8 in friſcher 1894er Füllung S ren leren | ad gete 
2 Ex Fa Su A 2 e mr 85 . “etz ER SAL, R. Br 2% #° 85 5 Be . > 2 
. ieee ra 5 direkt von den Quellen bezogen G 8. ee Fa fen mann au 
— Seit 1872.— Koltestes Geschäft dieser a Biliner Sauerbrunnen, Kiſſinger Rakoczy, Ausland (eb 5 f d gebildet eſcholten 
8 S im Auslande lebend, aca em. gebildet, 
Branche am Platze FE Emſer Krähnchen, Marienbader Kreuzbrunnen, & von anſprech. Charakter und Aenßerem, ie Ohre 
hält alle landwirthschaftlichen und 2 Feledrichhaller anne, 7 5 u. N 5 & ſucht auf dieſem Wege eine Lebens⸗ min * 
tech nischen Bedarfsartikel in bester 5354 Harzer eg aller, pe ch 8 en, en aus beiten deutſchen Geſell⸗ dat ſe 
An 8 2 3 rt a = runner rin le, ED ſchaftskreiſen. Damen, im Alter von urntlich 
Qualität stets auf Lage Ex 8 155 5 85 : 5 erwaſſer, ungerGeorg⸗Viktor⸗Quelle ® höchſtens 30 J., evang. Conf., von ſym⸗ d 
Wi Carbolineum, Gummi, arlsbader Mühlbrunnen, Wildunger Helenen⸗Quelle. pathiſcher Erſchein. u. wahrer Herzens⸗ e ollen! 
Säcke, i Asbest, phosphor- | ® G Alle anderen nicht aufgeführten Brunnen werden umgehend beſorgt. € N n ſchten "beruf Hibten, a = 
ER Pläne, Treib- sauren Kalk. Ferner: 5 gethan 
75 ee ler Art, 4 8 r 1 ı® Dr. Erlmeyer's Browwailer, Sandows Minerals 68 nebst J „ 1 Sonntag 
DE | 55 Fe) waſſer⸗ Salze. GM Roſſe Önigäber i. Pr. u. © 213 zu Klock ſän 
#4 Maschinenöle, consistentes 7 N 2 3 Biliner, Emſer, Marienbader u. Wiesbadener N e Alen Ni nk folgt ſofort eh und 
Pet, Wagentett, Drahtseile, 9 8 8 Aachener brom⸗ und jodhaltige Schwefelſeife. S Photogr. Beding. Vermitel verbeten. Ar 
Tauwerk, Stopfbüchsenpackungen Echtes Colberger, Krenznader und Wittekinder Badeſalz, 2 Nebenzir 
Wagenwinden, Taukloben 70 I Ceeian, Staß gen 28 . he ge m @® Heirath. zu thun 
85 ädern erforderlichen Artikel. Geſchäftsmann, 29 t, ev., ang. wenn die 
= Plaschenzüge, Sohmierbüchsen, Riemenvor binder IE Preisliſten und Brunnenſchriften werden franko zugeſandt. 2 Yen 1 55 | Bermögen, Tut die Vekaum Lowiſing 
WIE MIIILLILLINSLLLLDIEL IL ER JEDE e 
| Ernedit d. Geſel. erb. Diskr. Ehrent, 


® 2 15. April 1894. 


— nn ÿä́qœœö—— — 


ukeſtr. 14. 
ederkunft 


Grandenz, Sonntag] 


2. Fortſ.] Der wilde Herbert. Nachd. verb. 
Eine Erzählung von Erich Norden. 

Eine Schönheit war Fräulein Helmreich keineswegs; ich 
3 ſchon ſchönere Frauen geſehen, aber über der jugend⸗ 
ichen Geſtalt lag eine liebliche Anmuth, die mit einer 
. Unnahbarkeit gepaart war. Wie eine Kö⸗ 
nigin ſtand ſie da, und wenn ſich plötzlich alle Anweſenden 
vor ihr auf die Kniee niedergelaſſen hätten, ſo hätte ich 
mich nicht gewundert. 

Standen Wagener und Fräulein Helmreich in einem 
intimen Verhältniß zu einander und hatte Seldens Neckerei 
einen tieferen Sinn? 

Ich haßte den Lieutenant Wagener von dieſem Augen⸗ 
blick als einen Feind, der mir im Wege ſtand, und als 
einen Räuber, der mir die Roſe ſtahl, die ich brechen wollte. 
Es war ein ingrimmiges Gefühl, das in mir wühlte. Ich 


a | Sue den Der Geſelli 


ſich rege, aber ich fand es nicht heraus, denn ich hatte mir 
bisher niemals die Mühe gegeben, Andere zu verſtehen. 

Oftmals war ich in Geſellſchaft der Nachbar Marias 
und tanzte viel mit ihr. Nach und nach wurde ſie aber 
ſtiller in meiner Nähe und verſtummte oft ganz, während 
ſolch eine peinliche Pauſe niemals entſtand, wenn ſie ſich 
mit Lieutenant von Wagener unterhielt. Mehr denn je 
hatten die Beiden zuſammen zu ſprechen, und das Blut 
kochte in mir. Dem wollte ich nun unbedingt einmal ein 
Ende machen. 

In den letzten Tagen des Februar fand bei Geheimrath 
Meizen die letzte große Geſellſchaft der Winterſaiſon ſtatt. 
Maria ſah entzückend aus und trug, wie faſt immer in 
großen Geſellſchaften, ein weißes Kleid, das wie eine Wolke 
die ſchöne Geſtalt einhüllte, während friſche, rothe Camelien 
ihr Haar und Kleid ſchmückten. Ich konnte mich nicht 
entſchließen, ſie zu begrüßen, und als ich ihr dann doch 


Briefkaſten. 


A. F. 100. 1) Wenn der Apparat nur dadurch defekt & 
worden tit, daß ein Ventil nicht offen gehalten wurde und Si⸗ 
damals, als dies unterblieb, ſelbſt bei dem Apparate thätig waren 
ſo wird der erkennende Richter wohl eher annehmen, daß es ich 
um Ihr Verſchulden, als daß es fih um einen böſen Zufa 

andelte. 2) Trat die Verlängerung des Vertrages zwiſchen 
zrenner und Prinzipal nur in Folge der durch letztern bewilligten 
1 ein, ſo wird der Prinzipal dies eidlich nicht in Ab⸗ 

rede ſtellen. f 
D. K. Nach den vorgetragenen Umſtänden haben Sie keinen 
Anſpruch auf die Ermäßigung der Einkommenſteuer, da ſich Ihr 
Einkommen nicht um den vierten Theil verringert hat, auch die 
Friſten gr Einlegung von Reclamationen bereits verſtrichen find. 
A. B. 12. Nach uns bekannt gewordenen Vermeſſungen iſt 
der Graudenzer Schloßberg ca. 130 Fuß über dem Weichſelſpiegel 
* 


belegen. 

N. P. in Kl. G. Zur Ausübung des Jagdrechtes auf eigenem 
Grund und Boden iſt der Beſitzer nur befugt, deſſen Grundſtück 
einen land⸗ oder forſtwirthſchaftlichen benutzten Flächenraum von 
300 Morgen einnimmt und in feinem } uſammenhange durch kein 


nden im war es nicht gewohnt, daß mir Jemand den Weg vertrat, faz ; R = 0 fremdes Grundſtück unterbrochen iſt ieſe Vorausſetzung tri 
lrztes in welchen ich gehen wollte, oder daß Einer die Hand nach näher trat und ſie mich mit age f. 1 1 bei dem Beſitzthum Ihrer Mutter nich 4 da zioihcoen ben bed 
yübich ge» etwas ausſtreckte, das ich mir auserſehen hatte. flimmerte es vor meinen Augen, und es trieb mich mit] Landflächen, welche das Beſitzthum bilden, fremde Beſitzungen 
lufnahme. f 5 i f j Gewalt, ihre Hand zu ergreifen, aber ich wagte das noch liegen. ' 
mit Auf⸗ Mein 8 war bis zu dieſer Stunde unberührt ge, nicht f 5 D W. 1) Nach dem Geſetz betreffend die Unterſtützung von 
blieben. Jetzt aber rief ein einziger Augenblick glühende — Familien der zu Friedensübungen einberufenen Mannſchaften er⸗ 


‚ Gefelli, 


faule 


N ſah, wie Fräulein Helmreich ſich zu den andern Damen ge⸗ 8 Ja. Ein Gemeindevertreter kann auch zugleich zum ſtell⸗ 
15. April, ſellte, und hätte gern das Gleiche gethan, um ſie näher koſtbares Gut zu betrachten oder es auch nur e ar vertretenden Schöffen gewählt werden. ch zugleich zum f 
. beobachten zu können. ernſten Seite aufzufaſſen. Ich kannte kein anderes gie — rn armen Tr aan 
ſchie ßen Aber eine alte Jungfer mit hageren Armen hielt mich] als das 9 10 ae ee > re hg 99 5 ben, 108 auf Glad der eehhet Dir DE OEADIEN mende 
stand. unrettbar feſt und war eben damit beichäftigt, mir von] mich To wenig wie möglich zu langweilen. Ke , ur Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
1 1 5 130 Fahr ſo war es allerdings mit dem Amüſement zu Ende, aber 15. April: Vielfach bedeckt, kühler, Strichregen, ſpäter auf⸗ 
uch. ihrem Urgroßvater zu erzählen, der vor 130 Jahren ge⸗ ee , eee l klärend. — 16. April: Meiſt heiter, Tags warm, kalte Nacht. — 
audenz ſtorben ſei, von dem Großvater, der unter dem alten Fritz u d zangewwelie. au, derten r April: Vielfach heiter bei Wolkenzug, ſchön, warm, ſtrichweiſe 
lich Lorbeeren errungen habe, von ihrem Vater, der die d 2 ſo, 955 l mir, ergeht es = u 2 er lle Gewitter und Hagel, lebhafter Wind. 
d. Mts.: Freiheitskriege mitgemacht habe, und wie ſie ſelbſt das lie ae * m cn wünſchte FE 2. nr an: ne ge 
Ei Neithätchen in der Familie geweſen ſei und jetzt jo gang | It an d ) verſammeln, um ihnen den Glück aer 228 Nettes 8 BE r ecde, e een, » Seine 
stellung. allein daſtehe. Meine Finger krümmen ſich noch heute vor 91 Zar n er ſein Leben vergeudet, ſein eil . Ta Roggen 108-114 Mk., geringe Qualität — Mk. — 
Arbeiter⸗ Wuth, wenn ich an dieſes entſetzliche Neſthäkchen denke,] Andere 3 tiefſte gekränkt hat, nur wei 7 in 82 ag Heß e nach Qualität 120-130 Mk. — Brau- 131—136 Mi. — 
‚and, _ und ich hätte die alte Dame am liebſten erwürgt, um wohl⸗ gt ebte und die höchſte ene Sr . e es ufer 128138 Mk. — Spizitus 70er 29,7 MUSS. 
rein gemuthen Schrittes über ihre Leiche hinweg in das andere | nicht kannte, Zu ſolchen Reflexionen kam ich aber Damals | Til der grogen e eee 
; Zimmer zu gelangen. noch nicht; das lernt man vielmehr erſt, wenn man einſam e 3 8 u“ e in d ans ig e 
a Endlich ſchiug die Rettungsftunbe. Baron Hartung trat paſten re welkt und das eigene Gerz keinen ahnt 0 geren t, 030.8. e 700 Mean ser 2 
. zu den Herren mit der Bitte, ſich im Eßzimmer der Plätze] halten glaubte, plötzlich welkt un ezgene Heis nene] Fuperfein Nr. 9 9,40, Aiſchung Nr. 0 und 1 Mr. 8,40, fein Nr. 1 MT. 740“ 
. gen ern Halt mehr bietet. Dann fragt man wohl fröſtelnd: „Warum? e 2 Mt. 6,20, Shrotmesl Dt. 1,00, Mehlabfall oder Schwarzmehl Mk. 5,40, 
. 7 Pr wo > u 8 — — Aleie: Wetzen⸗ 50 Kilo Mk. 4 20, gen⸗ Mk. 4,40, Graup 0 — 
Habicht Ich ging mit klopfendem Herzen, innerlich über meine u kommt das? ür die if Welt ein T Graupe: Perl, pro 50 elle Mt. 1,60, feine mitte Bt 14.50, mittel Mr. 13,50 
2 d d fand eine junge, bildſchöne Frau ach dem Souper war für die j ngere Welt ein Tanz edinar Mi. 11,50 — Grüße: Weizen⸗ pro 50 Kilo Mk. 12,50, Gerſte⸗ Nr. 1, 
bewegung ee, e e e unge, wilbſcene, Kro, arrangirt worden und ich hatte mir Maria bereits für | 14,00, Gerſten-⸗Nr. 2 Mk. 18,50, Gerſten⸗Nr SMF 11.50, Hafer⸗ ME. 16,00 
[7126] Baronin von Goldeck, mir als Nachbarin zugejellt. An 0 5 & Aöniasb 13. April ee er 
lebs, ui PR FT a ich] mehrere Touren geſichert. Ich wollte mit meiner Erklä⸗ önigsberg, 13. April. Getreide⸗ und Saaten bericht 
der Enttäuſchung, die ich augenblicklich empfand, merkte ich f i in] von Rich. Heymann und Riebenſahm. Inländ. Mk. pro 1000 Kilo. 
g 7 IRRE IR a rung warten, bis uns eine Pauſe Gelegenheit bot, uns in ; 8 ra ar . 
ER erst, daß ich gehofft hatte, Fräulein Helmreich zur Tafel} "> 5 l i Pre. Zufuhr: 48 ausländische, 39 inländische Waggons. 
fand.. führen zu dürfen eines der anſtoßenden kleineren Zimmer zurückzuziehen. Weizen unverändert. — Roggen ſpro 80 Pfd.] pro 714 gr. 
ar ben. 185 3 90 ich d: : Als ich aber Maria zum erſten Tanz abholte und 1120 Pfd. holl.] behauptet, 729 gr 122.155 735 gr. 123-241 100½ 
315.5. M. Bis auf das äußerſte verſtimmt, ſuchte ich die Baronin einen Arm um ihre Taille legte, war ich meiner felbft | [4,26] Mk. 735 gr. 1193-24], 741 gr. 1124.25] dom Boden 106 
hen. auf, und ſah, wie Wagener eben Fräulein Helmreich den kaum mehr Herr Ich zog ſie ſeſter an mich, fühlte, wie 1.24 Mk. 714 gr. [120] bis 762 gr. [128] 10612 [4,26] Mk. — 
Arm bot und ſie lächelnd zu ihm aufſchaute. G alt ittert 95 ühſam das Wort ® erte unverändert. — Hafer \pro 50 Pfd.] 127 [3,15] Mk., 134 
Tall, Ich weiß nicht, was meine früheren Kameraden von 1 age n rachte nur mü 13,35] Mk. — Erbſen [pro 90 Rid.} Futter 105 14,0] Me 
. mir gedacht haben würden, wenn fie mich ſtumm wie ein] „Marla, hervor. 8 re, Der Tosstnin ann 
“A, ; : f f Da blickte fie zu mir auf, und mir war es, als ſchaue Vereinigung.) Weizen 12,6014,00, Roggen 11,20—11,40, Gerſte 
Fass, Fiſch und die Augen auf mein Gegenüber gerichtet, neben : N Pr; ag. ſagte nichts are fie wurde 11.80-13.80, Hafer 12,20—14,00, - 5 aan, 
ier, der ſchönen Baroneſſe geſehen hätten. a 8 b eich 2 ls der To een was entfloh fie in das Poſen 13. April. Spiritus, Loco ohne Faß (50er) 46,90, do 
Tagesz. Wagener und Fräulein Helmreich unterhielten ſich leb⸗ 5 e Die übrige Geſellſchaft war ſo ſeßhaft loco ohne Faß (70er) 27,40. Still. 
u 15. 5. haft, aber nicht gerade erregt, und es lag kein beſonderer] anſtoßende Zimmer. Die ü 1557 * ſchaf gaft, Berliner Produttenmarkt vom 13. April. 
1 Glanz in ihren Augen. Wenn ſie ihn anſchaute, ſprach fie | daß ich ihr ganz unbemerkt folgen konnte. a Weizen loco 134—145 Mk. nach Qualität gefordert, Mai 
17136] i Ef m: rs her i Ich trat in das kleine Gemach. Maria ſaß auf einem | 142,75—142,50—143 Mk. bz., Juni 144,25—144— 144,25 Mk. bz. 
b ruhig und gleichmäßig. Ohne mir ſelbſt über den Grund a a g nn > Juli 145,25—145—145,75 Mk. bes, September 147.25--147—147 36 
ils Rechenſchaft geben zu können, ſchwand mein Unmuth plötz⸗ e Autlitz BER 15 9 als ſte er Lee Mk. bez. e f ö 
100 er lich. Ich fand meine alte Ruhe und mein Gleichgewicht Sf and re an ihrer 1 ei d 2 Leid ſchaft nn auf⸗ „Roggen loco 115.123 Mk, nach Qualität gefordert, gut 
r . f Beln M, et LORge, sah 
. fein, die mich ganz erſtaut anſchaute. Sie hatte wohl ge: | „Maria, Marta, u mußt mein werden I RI DT Sentember 1301280 129.78 ö 
Uh. 23 83 1 meine letzte Stunde Du biſt das erſte Weib das ich bis 126,75 Mk. bz., September 130—129,50— 129,75 Mk. bez. 
— — glaubt, es ſei ihr ein ſteinerner Gaſt als Nachbar beigeſellt £ liebe. Maria, liebſt D nn ' Gexſte loco per 1000 Kilo 104-180 Mk. nach Qualität gef. 
denz worden. Unaufhörlich aber ſchweifte mein Blick zu den wahrhaft 15 e. e, iebſt Du N A Hafer loco 132—173 Mk per 1004 ug Dualität gef., 
0 0 bl A über dene 1 die marmorweiße v Und weder ſchauten mich die tiefen auen ugen an, mittel und gut oſt⸗ und weſtpreußiſcher 13441582 k. i 
großen blauen Augen, ü l ße, von a önhei ich überwäl M ck bien, Kochwaare 150—183 Mk. per 1000 Kilo, Futterw. 125 
ram dunklem Haar umrahmte Stirn ſich wölbte. . 5 e tigte. Maria nickte ſtumm bis 14 d per 1000 Kilo nach Cnalikät bez. N 1²⁵ 
e Es lag etwas in dieſen Augen, das mich immer wieder] un nal ſich ate 5 gefa 8 0 te faft änaſtlich: Wi Rüböl loco ohne Faß 43,0 Mk. bez. 
eilungen anzog und mir in's Herz drang, und es kam plötzlich eine 1. e 25 be ſich frei 1 100 10 än 5 5 ast.“ Butter. Gebr. Lehmann & Co. Berlin, 13. April 1894. 
birkung Sehnſucht über den „wilden Herbert“, daß doch ein einziges müſfen wieder in den Tanzſaal, ſonſt werden wir vermißt. Die bieſgen Engros⸗Verkaufßpreiſe im Wöchendurchſchnitt ſind 
3. Akt.: ; 5 it dem Glanze wahrer, echter „Laß fie es doch willen,“ entgegnete ich übermüthig, | Alles per 50 Kilo): Für feine und feinſte Sahnenbutter don 
er ſowie Mal ſchöne Frauenaugen mit Deut 5 ih er chte ich möchte es ihnen ohnehin zuſchreien, daß Du mich liebſt Gütern, Milchpachtungen u. Genoſſenſchaften Ia 103, IIa 98, IIIa 
I Liebe ihn anſchauen und daß dies die Augen ſeines Gegen⸗ „ e ‚ar 3 n —, abfallende 95 Mk. Landbutter; Preußiſche und Litauer 90—92 
n Maler übers ſein möchten. > ba Du meine Braut biſt; morgen willen fie es ſo] Pemmerſche 90—92, Netzbrücher 9092, Polniſche 80—92 Mk. 
N ' | zte i 5 | i ie ſo. in, 13. April. Getreidemarkt. Weizen loco feſter 
Novität! Und von dieſer Stunde an wußte ich, daß es für mich Se „ Stettin, * ; | 5 
„ Fulda. nur noch ein Ziel gab: ich mußte Marie Helmreichs Herz .. „Aber ich kann es doch nicht glauben, daß Du mich | 137—139, ver April⸗Mai „ Juni⸗FJuli 142,50. — Roggen 
Sachs : ür liebſt,“ erwiderte fie und ſchaute mich fragend an. „Warum loco ruhig, 116-118, per April⸗Mai 119,00, per Juni⸗Juli 123,00, — 
; zeib Lebensge it,“ e ſi ſch 9 „ il 
Roſtüm., gewinnen; ſie mußte mein Weib, meine Lebensgefährtin f - der D itlebens Pommerſchersd afer loco 136—144. 
| werden. ſollt eſt gerade Du mich lee = u geitlebens von Magdeburg, 13. April. Zuckerbericht. Kornzucker excl. von 
Lut. _ Sie ſprach mit mir, und wie in ſeligem Traum be- ſchönen Frauen umſchwärmt wurdeſt? 92% —,—, Kornzucker excl. 88% Rendement —.—, Nachprodukte 
gte zn s f i sel „Wer jagt Dir das?“ fragte ich erſtaunt. excl. 75% Rendement 10,10 Matt. 
Her. fangen, hörte ich ihre klangvolle Stimme und ihr fröhliches = Er Bekannte von Dir gehört, ehe Du . 
jr. Bei Lachen, und lachte mit, fo froh und harmlos, wie ich feit |. ar Er e 3 Dich d wild Ferber.“ 
ſtellung meiner Kinderzeit nicht mehr gelacht hatte. Es liegt eben | hierher kamſt. Sie nannten Dich den „wilden Herbert, Für den nachfolgenden Theil iR die Nedattion dem Publikum gegenüber 
A ht: 8 ER inder mit Frauenherzen jpiele. nicht verantwortlich. 
if: Die ein unbeſchreiblicher Zauber in einem Frauenauge und in Da bin ich ja recht hübſch bei Di e 
Neu! einer Frauenſtimme, der die Männer zu Knechten und die „Da bin ich ja recht hübſch bei Dir angeſchwärzt worden! 
b Frauen zu Herrſcherinnen macht. Haſt Du he Ben: icht. 898— ® — 8 2 
Uuſer Es war ein Traumleben, das ich ſeit jenem Abend „Ich. 33 ni — 5 Maria. wie mein Blick Di Die 6 dheit E 
hate führte, ein Traumleben voll Wonne und Seligkeit. Wieder 95 MT u nicht bemerkt, Maria, wie mein Blick Dich | ie Gesundheit Eurer | 
* u. N} * 9 * de 5 7 t te $ : 5 i .. L 
K mich 1 — A 7 3 1 für mich ie Maria erröthete und ſchwieg. 5 n a i Mütter und Töchter 
Preiſen Weib zu lieben mit dem Wunſche, es für immer mein eigen . „Haſt Du es denn nicht bemerkt?“ fragte ich noch @® ist das wichtigste. Wie viele altern frühzeitig durch 
ksſtück zu nennen. Flüchtige Neigungen hatten wohl ſchon oft einmal. i e f f a die aufreibende Arbeit über dem Waschfass. Kauft 
3 mein Herz berührt und ſchöne Frauen hatten ab und zu „Ja,“ erwiderte ſie leiſe, „aber ich wagte nicht, daran Fer eee D N | 
Sophie mein Blut in Wallung gebracht; aber es waren vorüber⸗ zu glauben. ; 2 8 ü PF 
ſeſangs⸗ gehende Neigungen geweſen, die oft nicht einmal einen „Nie, nie haſt Du mir durch einen einzigen Blick gezeigt, 
a: ganzen Tag überdauerten. daß Du mich verſtanden haſt,“ ſagte ich vorwurfsvoll. & 
| Anders war es jetzt. Ich nährte Tag und Tag bie] _. 93 — konnte ich das?“ 5 nete fie. „Es 5 
ze Hoffnung, Maria wieder zu ſehen und zehrte in einſamen möglich, daß ern 2 7 * gelächelt hätteſt, un 0 = 
S Stunden von der Erinnerung an fie. Noch hatte ich mein | Sie vollen N jedoch die 825 nicht. Ich ſchaute ſie 
auf Ub⸗ Geheimniß gewahrt und war ihr nicht näher getreten, als an; fie war bleich, er d ippen feſt . 
4218) dies der geſellſchaftliche Verkehr geſtattete. Sie aber ver⸗ und in ihren Augen blitzte 7 Hoheit einer Königin. N 
aße 5. ſtand es, ſich mit einer wahren Mauer von Zurückhaltung Ein leiſer Schauer ſchüttelte mich; ich mußte an jene 5 
wie u umgeben, fo daß ich trotz der ungezwungenſten Unter⸗ ne 8 Es einer ee ee an, 1. Die verſiegelte Flaſche, 
% altung immer auf demſelben Punkt mit ihr blieb. Ihre ſind, deren Liebe aber auch ein einziger Augenblick ver⸗ 2. der Name „Zacherl“ 
. Kgl. schi 1 nichten kann. Gehörte Maria zu jenen Charakteren? 
gl. lugen erſchienen mir wie ein verſchloſſenes Buch, deſſen n kann. DRM. zu 1 a VE Zu Haben, wo Zacherlin⸗ 
| i Kannt 2 Konnte ich fie verſtehen? War es nicht (Be ö 
rd be⸗ Schrift zu leſen mir nicht geſtattet war. rg e ich fie Erichein ch fie verſtehen lie? ar es nich placate ausgehängt find 
en um Der Winter eilte ſeinem Ende entgegen, und ich hatte] nur 5 — . 1 L feſſelte Ten 740 0 ö 
E in meinem Herzen e Maria müſſe meine Braut a Geſve ugenblick ſta 8 > 3 leich für 8 
„Exp. fein, ehe er dem Lenz Platz mache. Alles, was fie mir] hen dr 8 lan zeele, aber auch nur f 10 a 
gebet. eſagt hatte, wiederholte ich mir in der Einſamkeit und einen Augent gel 4 St jalang 10 meinen Arm um Maria 
| egte jedes ihrer Worte auf die Goldwaage, um irgend und ſagte lächelnd: „Stolz iſt mein Lieb.“ 


8 
7 


Leidenſchaft in mir wach, und meine ganze ungebrochene 
Natur, meine ganze innere Heftigkeit, die unter der Decke 
des Lebensüberdruſſes geschlafen ate erwachten plötzlich 
in ihrer alten, wilden Gewalt. 

Um mir ſelbſt zu trotzen, verließ ich das Zimmer, aber 
immer wieder wanderte mein Blick dorthin zurück. Ich 


einen tieferen Sinn heraus zu finden; jede Miene, jeder 
Blick ihres Auges ſollten mir jagen, was in ihrem Herzen 


Maria war bei Tiſch meine Nachbarin. Ich war jedoch 
erregt wie noch nie zuvor und konnte es kaum erwarten, 
bis die Tafel aufgehoben ward. Heute mußte es ſein! 

Wenn Maria mich nicht liebte, wollte ich mir noch in 
derſelben Nacht eine Kugel durch den Kopf jagen. Maria 
oder den Tod, war meine Loſung. Was lag mir noch am 
Leben! Ich hatte nie daran gedacht, das Leben als ein 


Fortſetzung folgt.) 


halten die Ehefrauen der Mannſchaften 30 pCt., alle ſonſt unter⸗ 
ſtützungsberechtigten Perſonen 10 pCt. des ortsüblichen Tagelohns 
für erwachſene männliche Arbeiter. Der ortsübliche Tagelohn iſt 
von dem Herrn Regierungs⸗Präſidenten feſtgeſetzt und beträgt für 
den dortigen Kreis 1,25 Mk. 1 2) Der Gemeindevorſteher, 
wenn er auch Vorſitzender der Einkommenſteuer⸗Voreinſchätzungs⸗ 
kommiſſion iſt, iſt verpflichtet, amtliche Schriftſtücke an königliche 
Behörden zu frankiren, eine Portofreiheſt ſteht ihm nicht zu. 


Es übertrifft in Geſchmack u Geruch der Holl. Rauchtabak v. B 
Becker i. ee ſeu a. H. alle ähnl. Fabr. 10 Pfd. heute noch feo. IM 
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Stoffe wird 


— 


Mit 


und Gaſtwirthen von Loe bau Wp. und 
Umgegend n mit, daß in 
der mir von der Waldschlösschen- 
Braugrei Allenstein übertra⸗ 
genen 1 des Bier in 
hell nach Pilſener, in dunkel uach 
ünchener Art in Originalgebinden 
von ½ bis zur Yı Tonne und zu dem⸗ 
ſelben Preiſe wie von Herrn Boldt 
abgegeben wird. 8 [6410] 
Für prompte Bedienung werde ich 
> Sorge tragen und bitte ich mein 
ternehmen gütigſt unterſtützen zu 
wollen. 


+ Löbau Wpr., im April 1894 
Hochachtungsvoll 
G. Krüger 


vorm. Braatz. 


ed Ftarſine 
1 Rothe Y Stern Linie 
Poſtdampfer von 


Die Direkti 
WEHEN EN 


die Bafhinenfahri $ 
und Eiſengießerei 
in Mewe 


* übernimmt 


Walle Reparaturen 
an Lokomobilen, Dampf⸗ 
dreſchkaſten ꝛc. zu den 
W jolideiten Preiſen u. weite 
gehendſter Garantie. 

Dieſelbe liefert die 
mehrfach a. Ausſtellungen 
prämiirten [6489] 
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1 


x 
+ 
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. Roßpwerke 


in vier Größen, ſowie 
Häckſelmaſchinen ; 
in ſieben Größen, ebenſo 


8 Pferderechen und 


* 


x Sienmaſchiuen 
M ueueſter Konſtruktion; alle N 
NN anderen Arten N 


\ landwirihfäjaftl, 


\ 


Fund Adergeräthe $ 
N nebſt Spritzen, eiſernen 
Waſſerwagen, Seilſchei⸗ 


{ 


IX billiger, beifolibefter Ans⸗ 


N Fabrik. 


J . Kolzschenbach. & 
u, 


Tenderings 
berühmte Cigarrenmarken 

bn Pariura. p. 100 St. 5 Mk., 
Frieda, p. 100 St. 7,50 Mk. 


find hochfein in Qualſtät u. Geſchmack . 


iſt unübertroffen. Nur zu be⸗ 


25 1 Rauchtabak, 9 Pfd 
9 Mk., - 
Tendering, 


jehen von Adolf 


rößte Holl. Cig.⸗ u. Tabak⸗Fabrik, 
5 12421 


Drioy, a. d. Holl. Grenze. 


Specialität 1 
Cheviots u, Kammgarne 
versendet direet an die 

N Privatkundschaft 


reichhaltige Muster- 
Collection der im 


Aller 


Garantie ge- 
leistet. 


„Anerkannt 
billigste und beste 
Bezugsquelle 
direct vom Fabrikplatz. 


N 


* 
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N N 
Maſchnen 5 


2 


N ben⸗Trausmiſſiousböcke ꝛc. 8 
5 5 
N führung, wie jede andere N 
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on in Antwerpen. 
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Spezialität von H. P. Beyschlag in 


5 up an die Annonce im 
Be elligen“ re 5 der „Drewenz⸗Poſt“ se 
heile ich den Herren Reſtaurateuren 


Allen Denen, die durch Erkältung oder Ueberladung des Magens, durch Genuß 
mangelhafter, ſchwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter Speiſen, oder durch unregelmäßige 
Lebensweiſe ein Unbehagen ſich zugezogen haben, ſei hiermit als unübertreffliches 


Stärkungsmittel der 
che 


Hubert Ullrich’ 


2 . j 
sr, 


ee 
i Gebrauchsanweiſung iſt jeder Flaſche beigegeben. 


Lrlnler⸗Wein i zu haben zu uk. 1,25 u. A. 1,75 in: 


5 Bi Grandenz in den Apotheken und in den Apotheken von Schwetz, Neuenburg, Rehden, Kulm, 

Brieſen, Culmſee, Schönſee, Gollub, Thorn, Bromberg, JInowrazlaw, Mogilno, Strelno, 

Tremeſſen, Gueſen, Wreſchen, Wongrowitz, Posen, Strasburg i. W., Lautenburg, Soldan, 

Neidenburg, Löban, Dt. Eylau, Noſenberg, Rieſeuburg, Marienwerder, Garuſee, Mewe, 

Stuhm, Pr. Stargard, Elbing, Konitz, Dentſch⸗ Krone, Schneidemühl, Hammerſtein, 

Schlochan, Neuſtettin, Tempelburg, Jalkeuburg i. P., Belgard, Köslin, Colberg, Danzig, 

Königsberg, ſowie in den Apotheken aller größeren und kleineren Städte der Provinzen Weſt⸗ 
preußen, Ostpreußen, Pommern, Voſen und ganz Deutſchland. 

Auch verſendet die Firma Unbert Ullrich, Leipzig, Weſtſtraße 82, Kräuter: 

Wein im Engrosverkauf zu Originalpreiſen nach allen Orten Deutſchlands porto- und kiſtefrei. 

Mein Kräuter-Wein it kein Geheimmittel: ſeine Beſtandtheile ſind: Malagawein 450,0, Wein⸗ 

deſtill. 100,0, Glycerin 100,0, deſtill. Waſſer 240,0 Ebereſchenſaft 150,0 Kirſchſaft 320,0, Fenchel, Anis, ES 

Helenenwurzel, amerikan. Kraftwurzel, Enzianwurzel, Kalnmswurzel aa 10,0. En 


” 
14 
* * 


72 


5 


un 2 FFEE 1 a 1 ͤ ( a an 
Handawin 8 %Bolson icherheits- 
Y on amın Town Bis Zweirad 


mit Kiſſen⸗Reiſen, 
allem Zubehör, ver⸗ 
E Ekauft billig . [6986] 
Li tau, Dirſchau. 


Entöltes Maismehl. Zu Flammrys, Puddings, Fruchtspeisen, 
Sandtorten etc. u. zur Verdiekung v. Suppen, Saueen, Cacao, 
ete. vortrefflich. In Colon.- u. Drog-Hadlg. ½ u, ½ Pfd. engl. à 60 u. 30 Pfg 
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kommen allen anderen Fabrikaten =| = 
immer weiter voran. || 3 Oswald Nier S 
N In der Saison 1893 u Haupigeschät [No 108 1 
8 RSS haben die Opel- Räder allein * BERLIN 
kan 234 Meisterschaften o 2 „9 


Sg 
a Filialen: 
| In Dt. Eylau bei Herrn F. Henne. 


„ Hohenstein Ostpr. bei Herren 
Gebr. Rauscher; 


d 1000 grösstentheils Erste Preise gewonnen. 
Leipzig - Berlin -Leipig - Dresden -Leiprig I. Preis 
1892 5 München- Coburg I. Preis 


1893 „ „ WIENEERLIN I Preis 
| Weltausstellung Chicago höchste Auszeichnung. 


un 
1891 Distanz - Fahrt, 


Brüssel u. Monaco 1893 goldene Medaille. 
Otto Schmi 


„ Neidenburg Ostpr. bei Frau 

Louise Kollodzieyski Erben; 

Pelplin bei Herrn Franz Rohler; 

„Pr. Friedland bei Herru L. 
Üzekalla ; 

„Gr. Falkenau Westpr. bei 
Herrn M. Ribbe. 139 1a] 


mn Bandwurm 
eldet ein grosser Theil der Hensel 
beit, ohne es zu wissen. 
Der Unterzeichnete entfernt dieſelben 
uit Kopf nach einer feit circa 20 Jahres 
erprobten einfachen Methode ohne Vor⸗ 
der Hungerkur in 2—8 Stunden ſchmerze, 
und gofadrlos, einfach und leicht. Ga⸗ 
rantie wird zugeſichert; auf brieflide 
Beſtellung mit genauer Gebrauchs an⸗ 
weifung. Sichere Kennzeichen finds 
Mer Abgang weisser, auch theil- 
Kreise gelb licher Theile, welche fich 
uſammen⸗ und auzeinanderztehen und 
Sich in dieser Form zeigen. 


Vertreter: 


der Thiere (Schafe, Rinder, Pferde) B der Schweine m 
. werden aufs Erfolgreichſte bekämpft durch die (4934 5 


Pasteur'ſchen Schutzimpfungen 


welche in Oeſterreich⸗Ungaru, Frankreich, Spanien 2c. allgemein im Ge 
brauche ſtehen und fortgeſetzt die großartigſten Reſultate erzielen. Das; 
behufs Herſtellung der echten Pasteur'ſchen Lymphe unter fachmänniſcher 
Leitung neu errichtete, für ganz Deutſchland einzig autoriſirte Labore: 5 
torium Pasteur in Stuttgart, Canzleiſtraße 22, unter Auſſicht E 
des Kal, Württbg. Medizinal⸗Collegiums, thierärztl. Abtheilung, 
von welchem die Pasteur'ſche Lymphe ſtets friſch zu billigem Preiſe be“ 
zogen werden kann, verſendet ausführl. Proſpekt mit Gehrauchsanweiſung 
überallhin gratis u. frco. u. ertheilt bereitwilligſt jede gewünschte Auskunft. g 


1000 Mark Belohnung 


erhält Derjenige, deſſen Loos nicht gewinnt! 
Schon am 1. Mai 1894 Ziehung der Finnländer Serienlooſe. 


a 2 75 . 
— 7 a — — f ap EA is) ie IL 8 
n 2 


ae muthmeße „ =i% 
liche Kenne f 


chen ſind 2 
Wechsel ber Geſichts farbe, matter 80% € 
blaue Ringe um die Angen, Verſchleim 5 
ung, ſtets belegte Zunge, Verdauungss 1 
chwäche, Appetitloſtg keit, abwechſelnd mit 


2 3000 Looſe — 3000 Gewinne. Jedes Loos gewinnt alſo. S + mee 87 
1 b — © eißhunger, Uebelkeiten, ſogar Ohn⸗ 
— 8 4 a dB 00 M F kleinſter Treffer . machten bei nichternem Magen oder ne 
2 Hanptgewinn: 5 2 Ar 9 39 Mark. S Aran . Knäuel 
— N Kr 22 92 f ü N um Halſe, ſtärkeres Zuſammenztehem 
Nur einmalige Ziehung, — keine Nach⸗ oder Ratenzahlung. 8. des Speidel Im n e 
S Bei dieſer geringen Looſe⸗Anzahl iſt es weit eher möglich, einen großen „ Sodbrennen, häufiges Aufſtoßen, Schwin⸗ 
= Hauptgewinn zu erzielen, als bei Kirchenbau⸗ oder Pferde⸗ Lotterien, wo © del, öfterer Kopfſchmerz, unregelmäßigen „a, 
S er L itſpielen. Stuflgang, Jucken im After, Koliken unn 2 
2 mehrere 100000 Looſe mitſpi enen örmige 8 d a 
de 0 2 1 1 r 2 1 N 1 wellenförmige ewegungen, ann ſtech⸗ En 
> Serien⸗) 1 2 N 3 N } 5 5 ende, ſaugende Schmerzen in den Gen 
Scheine) 150 „ 100 50 J, e R 125 . 3 algen en bauptfächlich bes 
Porto und Lifte 30 Pf. Nad Durch Deeität fonie durch die Em 
8 rungen berüßmter 15 eg 
» 8 ichä olchen enden meine Kur verordn 
Hermann Unger. Bankgeschäft, Berlin C. 22., 1 
= f = ) * 5 
T “Theodor Horn, 
* — Nürnberg, 2 
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nen, in einem Geſtell zu Hand⸗ und 
Roßwerkbetrieb, 18“ lang, iſt billig zu 
verkaufen. 5 6225] 
— . Somnib, Bijhoiswerber._ 


[Sommer- oder D 
versendet franco gegen Nachnahme 
J. Büntgens, Tuchfabrik, Eupen bei 


Aachen. Anerkannt vorzüglicheBezugs- 
| quelle. Muster franco zu Diensten, 


Seit 20 Jahren 
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Holzprahm 


BERLIN , 
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n x bei 


„Löbau Wpr. b. Hrn. B. Benndicxk 4 


eindere 4 
I zwei Stück 


4 verſende per Nachn. 
eine brillante Con⸗ 


f 2 Regiſtern, 2 un 2 Zuhaltern, voll, 


Claviaturverdeck mit vielen Ringen und 
Br: Ausſtattung, 2 Doppelbälge, 
aher großer, weit ausziehbarer Balg, 
Balgfalten mit ſortirten Riemen; ſodann 
iſt jede Balgfaltenecke mit einem Balg⸗ 
ſchoner verſehen, wodurch ein Verſtoßen 
derſelben verhütet wird. Groß. Format. 
Pracht⸗Inſtrument, 2 chör. Orgelmuſik. 
Porto 80 Pf. Verpackungs kiſte koſt. nichts. 
— Außerdem erh. jed. Käufer e. Schule z. 
Selbſterlernen, wodurch jedermann ſo⸗ 
fort Lieder, Märſche ꝛc. ꝛc. ſpielen kann. 
Bedienung gewiſſenhaft und reell; ich 
warne vor neidiſcher Concurrenz, welche 
meine Annoncen nachahmen; man be 
ſtelle beim nachweislich größten, im 
Jahre 1891 gegründeten (1959 
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j : von 3 
„Hein. Sthr h Nonanrade LM 


Concurrenzlos. 
Sehr geehrter Herr Tresp! 
Haben Sie die Güte u. ſenden mir 
wieder gegen Nachn. von Mk. 7,50 
frei 500 St. Ihrer kl. Havauillos⸗ 
Cigarren, welche hochſein und 
mir ſehr munden. Hochachtend 
Georg Kühnlein, Gajtwirtb 5 
in Nürnberg. 
a Nur allein zu W von der; 
Cigarrenfabrik 1. R. Trap in 
a Neuſtadt Wpr. 9581 


Seer 
D TZae 


in verschiedenen Preislagen zu haben 


Adolf Michaelis 


Alleinverkaufsstelle Lessen. 


Rothe 

Kreuz- 
Lotterie 

Ziehung 18. bis 20. April 1894. 


Eee 50,000, 20,000 ic f 


Originalloose a K. 3.—, Porto u. Liste 30 3. 
Antheile ½ K. 1.75, ½ K. 1.—, : 
% K. 17. —, % K 8. 7 


Leo Josoph, Ter 
© | Baar} 
ohne Abzug 
 auszahliar. | 


ee 
> 


— — 8 — — — 
Schaufenster. 
Schaufeuſter und Ladenthüre, 

gut erhalten, hat zu verkaufen 4 

99) E. Dessonneck. 


BEI» A 
tallbauten oa. Reparaturen 
Verwende män 
BURFELDT’93,* 
elb. Keltenhalter für 
m RINDER u. PFERDE. 


— : 

Deutſches Reichspatent a. 

Unverbreunbare Feueranzünder, 
3—4000mal als Kleinholz zu benutzen, 
verſendet gegen Einſendung von 1 Mk. 
(4450) 


2] Gustav Goerke, Löban Wpr, 


Wiederverkäufer erh. hohen Rabatt. 
Die weltbekannte 


geltfedern-Lalrik 


Guſtav Luftig. Berlin S., Prinzenſtr. 46, 
verſendet gegen Nachnahme (nicht unter 10 M.) 
garant. nme vorzügl. füllende Bettfedern, 
d. Pfd. 55 Pf. Halbdaunend. Pfd. M. 1,25, 
bh. weiße Halbdaunen, d. Pfd. M. 1,75, 
2 ze Daunen, d. Pfd. M. 2,85. 
Von dieſen Daunen genügen 
3 Pfund zum größten Oberbett. 
Verpackung wird nicht berechnet. 


dm Beste Zitherd Welt, 
‚al (Metallrahmen)Erfinder, ” 
Ss Gebr&unze 


9 NÜRNBERG, Preislistegrs 


Augsburg. Mildeſte u. vorzüglidjite | 5 ca. 400 Centner Tragkraft, zu verkaufen 
allet, t e ee Au 42 Orte ee eee, 
Porräthig bei Hrn. III. Bol. Grandenz.i 8 —. 70231! irſchah, > zu. 


ist ein aus; 
valeszen 
Atmungs 


welche bei 
* 


Usche K 


Scher 


Niederlag 


7 r im: 
45 
257. 
N 8 
N 
Dee 1 
N er F N 4 
2 a 


empfiehlt ihr 
nimmt Pap; 


werden zu i 
. un 


2 


eitens der 


— * 2 


für Damen 
arantirt 
Zoldin⸗H. 
3,50 bei E 

Die 
keit bei der 
Hunderte 
einzig und 
beziehen di 
Uhren⸗Fa 


nt 


Hau 
Origina 


Absolut uns 
ichterfolg. 
Loppelflacg, 


ur 6 Mk. 
er Nachn. 
ane Con⸗ 
Harmo⸗ 
10 Taſten, 
tern, voll⸗ 


od. grün, 


Stimmen, 
ingen und 
ppelbälge, 
rer Balg, 
en; ſodann 


em Balg⸗ 


Verſtoßen 
. Format. 
rgelmuſik. 
oft. ni 13. 
Schule z. 
mann ſo⸗ 
len kann. 
reell; ich 
nz, welche 
man be⸗ 
ßten, im 
(1959 


porinaus 


ichtend 
125 8 


u haben 
lis 
essen. 


— — ũ— nz 


E ziehung 18 20. April. 


N 
* 
* 
n * Ps ” Ye 1 2 83 
„ 2 ee ei Mi 87 * BET; 2 
ö — . 
er 5 
„ . 5 
we. 
Sn! # 
+ 2 * 
9 5 75 
F 


een W. Krauß in K 7 5 N Probe⸗ Nummern in den Buchhandlunge 
die unschädlich für die Haut. Garantie: Rückzahlung des e bei] Die alleinige Kiderlage befindet ſich Gummiwaar enlabrik 4 eee e be en e dale 


ist ein e ee Hankmittel zur W für Kranke und Rekon- 


Genossenschaits-Drennereien 
a user — me 1 baut als erste Specialität die 


Malz-Extrakt mit Eisen de Zinne vient angreirengen Kreemmittein MM A 5 A AN 
Ra riet mii Ka wi a Grökten Beige E Ct. ⸗-Gesellson. aue sch 
Eh 1 N 
lische Kraukheit) gegeben u. er n cheabildung ra en iu ands Na 
Schering 's Grüne Apotheke — 10. 8 7 an 

. 5 fast deres, en und reren Drogen- — i N 3 5 a welche bisher 

An 8 A eif eh 5 5 a 25 Genossenschafts-Brennereien 


5 Waagen ⸗ Fabrik, Skeltin. 


bei Kindern. Flasche Mk. 1.—. 


in Pommern, ‚ Bayern ung der en ee e und insgesammt 
über 1400 Spiritus-Brennereien in allen Ländern der Erde baute 


liefert unter Garantie bei günſtigen 
Zahlungs⸗ Bedingungen: Lowry⸗, und vollständig einrichtete. 16018] 
Fuhrwerke⸗ und Vieh- Waagen 


mit Laufgewecht, Syſtem Aeffcke 
D.⸗R.⸗P. 66765 u. Gewichtsſchaale. 


1 — — Eoforonzen. — 


Korn⸗ 7 7 en Waagen 2 | ARE 
Koſtenanſchläge und Kataloge gratis = ==. VS 
1 und franco. (6430 $ 3 S 5 x 
Reparaisır : Merfitatt für land⸗ . = S Oz 
H wirthſchaftliche Maſchinen. iS . & LES IS I; 
5 a SS. HM Sseß 
Dt. El planet Dachpappen. Sabre ns: 24 hy “El 
: al 
Eduard Dehn 8 . 1 35 . 
ae nde ae 0 e Fabrikate zu 3 und über⸗ { FA Ce m ent rühren &Kun st 8 t ei infab 3 =D 3 
doppellagiges Klebepappdach, I EEE S N 
einfaches & Leiſtendach, S N Albin 6 SCH 
einfaches Klebepappdach, F. s 8 SR 
Holzeementdach einjhlichlic der Klempnerarbeit, ſowie 1 ES — 32 ’ 
die Herſtellung alter devaſtirter Pappdächer durch 5 Se 82 
Ueberklebung 15 doppellagige Pappdächer AED 38 A 
ferner ; e 7 
Asphaltirungen in Brennereien, Meiereien. SS — 


Sämmtliche Arbelten 
werden zu äußerſt billigen Sätzen unter langjähriger Garantie zur Ausführung 
gebracht und werden Koſtenanſchläge wie auch Beſichtigung der alten Dächer 
—.— ber 1 n bewirkt. 


Sensation 


machen die neuerfundenen 


Original Genfer Goldin-Remontoir- Taschenuhren. | 

Dieſe Uhren find vermöge ihrer prachtvollen und eleganten Ausführung von echt goldenen Uhren ſelbſt 
durch Fachleute nicht zu unterſcheiden. Die wunderbar ziſelirten Gehäuſe bleiben immerwährend abſo⸗ 
lut unverändert und wird für den richtigen Gang eine dreijährige schriftliche Garantie ge⸗ 
leiſtet. Preis per Stück 10 Mark. Echte Goldin⸗Uhrtetten mit Sicherheits⸗Karabiner, 
Sport⸗, Marquis⸗ oder Panzer⸗Facon, per Stück 3 Mark. Zu jeder Uhr gratis ein Leder: 
ſutteral. Die Goldin⸗Ühren ſind in Folge ihrer vorzüglichen Verläßlichkeit bereits hei den 
meiſten Beamten der öſterreichiſchen und ungariſchen Staatsbahnen im Gebrauche und aue 
lich zu beziehen durch das Central⸗Depot 

Alfred Fischer, Wien I., Adlergasse No. 12. 8 
Verſandt per Nachnahme zoll⸗ und portofrei. : 


Torſſtechmaſchinen 
Torſpreſſen 


in anerkannt vorzüglicher Conſtruktion und mit den 
neueſten Verbeſſerungen empfehlen zu billigſten Preiſen 


D. Juehne & Sohn, Eandiberg aW. 


Eiſengießerei, at hie. und Keſſelſchmiede. 
Hohle Zähne | 435 
erhält man dauernd in gutem brauch: * uin mi⸗ „Ar tikel 


8 Prei 
baren Zuſtande und ſchmerzfrei durch 3 ieh, re = el 
Selbſtplombiren mit Künzels ſchmerz⸗ Berlin BotSdamerf 181. 
ſtillendem Zahnkitt. Flaſchen, für 1 Jahr 8 


ausreichend a 50 Pfg. bei Fritz Kyser. 2 behandelt driefl. ınfehlbar Deklamator 
— — FA die hartnäckigst. Fälle. Ga Vorteage f. Herren 


Nasen Sie 1 uur 


André 0 


:Ja Kilo 2,40 Mk. Zu haben bei Zakrzeioski & Wieſe, Markt 18. 
Auporf b re ra CHE ern er 


Aufsehen 


erregen unſere neu erfundenen (6073 
in der Chieagoer Weltausſtellung prämiirten 


Ag, Genfer Goldin⸗Taſchenphren 


emont. Savon. (Sprungdeckel) 
und 3 Goldinkapſeln mit feinſt. anti⸗ 
magnetiſch. Präeiſionswerk, auf d. Sekunde 
regulirt, u. neu patentirter innerer Zeiger⸗ 
ſtellung. Dieſe Uhren ſind vermöge ihrer 
prachtvoll eleganten Ausführung, reichen 
kunſtvollen Gulllochirung (auch glatt vor⸗ 
räthig) von echtem Gold ſelbſt durch 
Fachleute nicht zu unterſcheiden. Die 
wunderbar cijelirten Gehäuſe bleiben 
immerwährend abſolnt unverändert, 
und wird für richtigen Gang eine drei⸗ 
jährige ſchriftliche Garantie geleiſtet. 


Preis per Stück Mk. 15 


% porto⸗ und Jollfrei. 

1 Nicht zu. BR u mit minderwerthigen — E 
Dieſelbe Uhr minder für nur: Mart 1 

Damen⸗Uhren, 3 Goldin⸗Kapſeln, ff. Werk, Mt. 7 1580. 

Hierzu an echte Goldin⸗Uhrketten für Herren (Panzerfagon), 


für Damen (feinſte Façonkette mit Berloque) und Sicherheits farabiner ae Red en cht- und Damen franco 
arantirt nie ſchwarz werdend, per Stück Mk. 3,50 bis 6. Ebenſo echte SH a Mk. 1.20. 


zoldin⸗Herren⸗ und Damen⸗ Ringe, elegante Facon, ff. Steine, Mark 
3,50 bei Einſendung der Weite mittelſt Papierſtreifens. 

Die Goldin⸗uhren find in Folge ihrer vorzüglichen Verläßlich⸗ 
keit bei den meiſten Landwirthen und Beamten im Gebrau De und liegen 
Hunderte von Anerkennungsſchreiben zur Durchſicht auf. Für Deutſchland 
einzi 110 und allein nur gegen autre Ber 6 oder Nachnahme des Betrages zu 
beziehen durch den General - Vertreter der * Genfer Solbin - Taſchen⸗ 
Uhren⸗Fabrik: S. Kommen, Berlin O., 1 12 b. 

Wiederverkäufer erhalten Nabatt N 
N ur — — un: zurück. BE 


A Prospecte gratis u. franco. Neues Volks⸗ 
Br; Kiko, Her aa Liederbuch 
8 f. Sänger⸗ u. Sanges⸗ 

a brüder franco 70 Pf. 

Neueſter 88 

Liebes briefſteuer 
f. Jünglinge u. Jung⸗ 

7 franco 90 Pf. 

Geſchäfts⸗ 
Briefſteller 
für alle Lebenslagen 
franco 80 Pf. 

Neues bürger⸗ 

liches Kochbuch. 

Eine Anleitung f. d. 

Haus, franco Mk. 1.20. Katalog 3 

und franco. Reinhold Klinger 

1 pe N.⸗O., Weinſtraße 23. 488 


Große Rauindenart, ra ehr: x 
beig. Rieſen, i. all. Alterslag. ufferirt : 
W. Berndes, Stfowo 3 
(1856) 


Oſtpreußen. 


22359 
5 4 
2725 


* 
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Zauber- Oigarren- Spitze. 


Der Rau zaubert reizende Bilder hervor. 
Amuſant für jeden Raucher. 

Echt Bernſtein u. Weichſel in ff. Etni⸗ „ 1.25, 
e Cigarettenſpitze K. T 10. 
Gegen Einſendr ung. von 20 mehr frankirte 
Zuſendung übe erallhin oder Nachnahme unfran⸗ 
firt. (Briefmarken in Zahlung.) Im Dutzend B& 

20% Rabatt. Wiederverkäufer geſucht we ; 


. Fabian. st, Zudwig E 90 Ebendortfelbſt ſind Saatkartoffeln Zu beziehen durch jede Buchhandlung 


ist die preisgekrönt 27. Aufl 
Lilioneſe, (cosmeti ch. Phoebus zu Rmk. 3,00 a Med, "Rath 
Du * Magnum bonum zu Nik. 2,00 Dr. Müller über d 
angewendet bei Sommer⸗ 


beten. 1 gegen 1 geslörle C Adi und A 


ſproſſen, Miteſſern, gelb. me 
x S EI 4 I dem 


ums 
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"Rothe Kreuz- Lotterie 


ehung, beſtimmt 18., und 20. April er. 


Hanpieeuinie: 00000 20000, 15000 M . 


Originallose a 3 Mk. — Porto u; Liste 30 N27 — 
empfiehlt 


—5 — — u C. Kaiser — 2 


- 525 

8 
Bl 

8 * 


e 
rere 
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18 0 17479 Deut, 0 1 
ale 3,00, halbe f 5 
de ee | Der Selbstschutz.“ zes 
Lilieumilch macht a . zart] 10. Aufl. Rathgeber in ſämmtlichen Eduard Bendt, Braunschweig. 
und blendend 25 a Fl. Dit: 1,00. [Geſchlechtsleiden, bei. auch Schwäche⸗ — — 
Bartpomade, à Doſe Mt. 3,00, zuſtänden, ſpee. Folgen jugendlicher neee 
halbe Doſe Mk. 1,50, befördert das Verirrungen. Pollut. Verf. Dr. eln 
Nahe han des Bart's in nie geahnter Perle, Stabsarzt a. d. Zeil 74 1 7 3 u 
1365) Frankfurt a. Main, für Mk. 1,2 NA | 
6 hineſ ſches Haarfürbemittel, Trance, auch in Briefmarken. (ei) 
a Fl. Mk. 3,00, halbe à Fl. M. 1,50, — — 
färbt ſofort icht in Blond, Braun und I ns 
Schwarz, übertrifft alles bis jetzt Da⸗ * 
geweſene. 
Oriental, Euthaarungsmittel, 
a Fl. Mk. 2,50, zur Entfernung der bigen Modensfansramen mi 
Haare, wo man 585 nicht ge de — Ef 2 Er u z 3 
4 agen mit etwa 280 Schnittmuſt 
eee — 1 jeden] Versanddl. e vlertelſöbrlcch- T M. 28 Pf. b 
Allein echt au 299 beim Erfinder Preisl. über sämmtl. Artikel send. die Sade  (DofvKeltingecktätalon . MER > 


— 3 * 1＋ 
25 Back 8 * Be . 3 

* n ker Rs 
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Hauptgewinne: 50000, 20090 ete. Hauptgewi inne 
1 Looſe 4 3 ME, intheile ½ 1,75 Mk., Yı 1 ME, ½ 50 Pfennig. 
11 


0 Mk., 1 5 Mk. Porto 15 Liſte 30 Pfennig extra. -| 


Peter Loewe 
Bankgeſchäft Berlin W., Mohrenſtraße 42. 


Telegr.⸗Adr. Glückspeter, Berlin. 


a M. K. —. 
nt „Mäuse aM.2-. 5 
Verl, e Schwaben a NM. 2.—. 


ur Ratten 


her D in Fabri h 2% 
N) reich lunſtete- 
ten Nummern von 
je 125 ftatt bisher 8 Sechs 


D n nebit 12 großen far⸗ 


Bartſosel 


empfehle das bis jetzt bekannte, den Bartwuchs wg: 
befördernde die Haarwurzeln kräftigende ? 
Giovanni Borghi's 9 
Bart- u. Haarwuchsmittel. 


terfolg. Diseretester Versand. Viele Dankschreiben. Flacon Mk. 2,50 in Graudenz bei Hrn. Frifz Hier. J. Kantorowiez, Berlin C., r a . 8. 
aten 4 Mk. Allein echt zu beziehen von Giovanni Borghi Köln Bl. Markt Nr. 11. jetzt Bosenthalerstr. 52. Gegründet 1868. 
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Ausführun 
Schi indel 


\ 


Daddeker- Arbeiten 


übernimmt und führt aus (9668 
A. Dutkewitz, Graudenz. 
PPT 


Goldene und silberne Medaillen für vorzügliche Leistungen 


Alle Sorten Pumpen 


Hof-, Stall- u. Wirthschafts- 
gar a mit Hand- und 
Eraftbetrieb * 


| ag Ace 2 


Schwedenſtraße 25, B R OM BERG, Schwedenſtraße 26. 


Hunſt⸗ und Möbel⸗Ci ala mit Dampfbetrieb 


gegründet 1817 


Königsberg i. Pr., 
Hint. Vorstadt 3. 


Preislisten postfrei. — Aus- 
führung von Brunnenbauten, 
Tiefbohrungen, Wasserleitungen. 


Zur Ausführung von (979 ; 
Malerarbeiten empfiehlt fein grosses Wohlsortirtes Möbel-Lager für 


empfiehlt ſich 


G. Guttzeit, Unterbergſtr. 6 


FP 755 


Durch Kauf v. biefig. & 5 
pr: Waldungen bin ich & 
d. Lage, Schindel⸗ K 
f An Dächer unter 30jähr. . 
Garantie zu billigeren 
= Preiſen als meine Konkurrenz an⸗ 
5 en. Zahlung nach 8 3 


einkun 3 2 
2 M. Reif. 33 85 . 


Brautausstattungen 

zu billigſten Preiſen; ebeuſo | 
Zimmereinrichtungen, einzelne Möbel, Spiegel und 
Polſterwaaren 


Zinten O in moderner Zeichnung und vorzüglichſter Ausführung. 
# 0296 „ .: 1 * * 
Lene ggg ee, . Entwürfe zu ganzen Hans: und Wohnungs⸗Einrichtungen werden in meinen Zeichen⸗ 


Teppiche in allen Qualitäten. 


Schindeldächern Kar 
aus gutem geſundem Holze der hieſigen Mt 
Waldungen gefertigt, übernehme zu be- | WW 
deutend billigeren Preiſen als meine 
Konkurrenz herzuſtellen im Stande iſt, 
unter N beſter a. reellſter N 

a „ 


10 N © Were? 


eckermteiſer, Tapian. 
[Schindeldächer 

Pianoforte-Fabrik mit Dampfbetrieb 

Jopengaſſe 10 anzig Jopengaſſe 10 


aus beſtem kernigen oſtyr. Tannenholz 
empfiehlt ſeine als verena konnten 


gerertint, mu nur auf Latten eingelegt, wo⸗ 
Pianinos 


urch das Dach bedeutend leichter und 
eee nun wi _ grober 2 wu — en — 


billiger als andere Bedachungen wird 
BAU-GESCHÄFT 


und auch über 30 Jahre ohne Reparatur 
Technisches Bureau 


Stuben koſteufrei ausgeführt. 
1 werden e 7 ee — eee dee e 88 


45 5 
. 7 18 e — . 54) Rn >> 
. um 4 7 26 2 7 2 — rd 
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Die Große € Silberne armer 
der Deutſchen e ee Geſellſchaft 


für neue Geräthe erhielt für 1892 


. ‚Bergodorier Alfa» Separalor. 


Leiſtung 1500 — 2100 Ltr. mit 1 Perdekraft 1150 Mk. 
800-1000 Ltr. mit Göpel 900 „ 

500 — 600 Ltr. mit 1 Pony N)... 

250— 300 Ltr. mit 1 Meierin 530 „ 

125— 150 Ltr. mit 1 Knaben 270 „ 

53— 60 Ltr. 200 „ 


Alfa⸗Separatoren 
ER werden nur von uns geliefert und übernehmen wir für etwaige 
1 von uns nicht aufgeſtellte Alfa⸗Separatoren keinerlei Ver⸗ 
Wsagantwortung. 
a ES” Imänderungen von älteren Separatoren Patent 
de Laval in ſolche Patent Freiherr v. Bechtoldsheim Alfa: Separatoren werden 
von unſeren Monteuren an Ort und Stelle ohne Betriebsſtörung unter 


Sage ausgeführt. 
Alfa⸗Hand⸗Separatoren ſind die einzigſten auf den 


Weſtpreußiſchen Gruppenſchauen 1892 prämiirten Milchſchleudern 


Bergedorfer Eiſenwerk. 
Haupt⸗Vertreter für Westpreußen und Regierungs⸗Bez. Bromberg: 


O. v. Meibom 
1 1 ur . 491. 


Ulmer a Thorn 


49 Culmer Chaussee 49 
Holzhandlung, Damplsägewerk & Baugeschält 


empfehlen ihr reichhaltiges Lager in: 


Bohlen, Brettern, geschnittenem Bauholz, Mauerlatten 
Fussbodenbrettern, besätemten Schaalbrettern, Schwarten, 
Latten etc. kichene Bretter und Bohlen, besäumt und 
unbesäumt, prima Waare für Tischler, eielen Rundholz 
etc. pp. Fertige Stein- und Kummkarren, complelt. Zur An- 
fertigung von Fuss- und Kehlleisten, gehobelten und gespun- 
deten Bohlen und Brettern, stehen unsere Holzbearbeitungs- 
maschinen zur Verfügung. Anfertigen der bewährten 
Patent-Gusswände mil Rohrgewebeeinlage. 


Droge empfiehlt billigſt berg ul 
un fe ee genen e Waſſer⸗Farben, 
Harz -Delfarben, Carbolineum gatbuſatzne Vern⸗ 
ſtein⸗Fußboden⸗Lacke heren Lace, Leder⸗ ⸗Appretur 
auch iu Grafen, Tapeten und Vor den en u 
[6017] 0. Strauss. 


Succaser Dampf- Thon- erk 
„F. Moebus, Succaſe bei Zeugen Wyr. 


offerirt aus geſchlemmtem Thon in vorzüglichſter Qualität: Verblend⸗ 
und Hintermauerungsziegel, Dach⸗ und Firſtpfannen, 
Nollſchicht⸗, Brunnen⸗, Thürfalz⸗ und Krippenziegel, 
i ſowie Hohl⸗giegel⸗Läufer, Köpfe⸗ u. Drainröhren von 1½/—8“ Licht⸗ 
weite. Ferner: Klinker zu Waſſerbauten und Fundamen⸗ 
tirungen, ſowie jede Art von Formſteinen. 


n P Hm a 
. Die Wetterbeſtändigkeit und Druckfeſtigkeit der Fabri⸗ 
. een Bis 36, 000 al rie kate ind durch u der gl. e für Boumateriaien = 


Aroma und Geſchmack. Für größere aargewinn kan edermann erzielen, der ſich in die 

Le 5 5 günſt. 5 Ra ee en t als der bene nemen Charlottenburg amtlich nn einde in (6048) > 
e Production ca. r. läßt, wobei das ga iſiko jährli ark beträgt ur vorherigen Orien⸗ a a in 
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eite be C, l Beg n f de eite cl Banden, Musen ck, [Brandenburg Ot, Dani, Königsberg . Ft. I. Reuteid Bor. 


liegt, übernehme ich z. bill. aber feſten 
Preiſe v. Mk. 1,10 Pf. p. Quadratmeter. 
Unter f. Aok günſt. Zahlungsbeding. 
erb. gefl. Auftr. Adr. David Hey⸗ 
mann in Tuche Weſtpr. 1618 
— 8 —— 


Il. Kampmann, Zimmermeister, Craudenz. 


Fernsprecher 33. — Comtoir, Holz- u. Zimmerpiatz: N u 14: 


Tremſer Eiſenwerk 
Kochi & Co., 


Lübeck. 


Die ende u. * Kragen, 
Manschetten etc. mit wenig Mühe 75 
so schön wie neu 
zu stärken, ist allein diejenige mit 


Mack’s Doppel- Stärke. 
Jeder Versuch führt zu 


Eiſeublech⸗, Stanz und Emallier-Werk 


Fabrik von rohen, verzinnten und emallierten Eiſenblechwaaren. 


Molkerei-Geräthe 


aus beſtem Stahlblech angefertigt und dreimal im Vollbade verzinnt, in 
neueſten, erprobteſten Konſtruktionen. 


dauernder Benützung. N 
Überallvorrät. zu 25 & p. Cart. v. ½ Ko, N 
Alleiniger Fabrikant u, Erfinder: 

Heinr. Mack, im A. D. | 


e Hoffmann 


neukreuzſ., Eiſenbau, größte 
Tonfälle, ſchwarz od. nußb., 
lief. z. Fabrikpr, 10 jähr. Gas 


rantie, monatl. Mk. 20 an 
ohne Preiserhöhung, auswärts 
frk., Probe (Katal., Zeugn. frk.) 
die Fabrik Gg. Hoffmann, 
Berlin SW. 19, Jerusalemerstr. A. 


err 
N 25 


ee 
Milchdichte und diebesſtchere 


Trausportkannen aller Art, 


Original⸗Muſter ſtehen ſtets zur Verfügung. 
Lieſerung, auch des größten Quantum, in kürzeſter Zeit. 
9 3 K —5 franko. 
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Heinrich Tilk Nachfoler 


THORN III 


Inh.: Jos. Houtermans und C. Walter 


Holzbearbeitungswerk. 


Lager von 
geſchnittenem Holz, Mauerlatten, Bohlen, Brettern, 
Schirrholz, rohen und bearbeiteten Bohlen und Fußboden⸗ 


Brettern, beſäumten Schaalbrettern, Schwarten 
und Latten. (972) 


Gekehlte Fuſtleiſten, Thürbekleidungen, Kehlleiſten jeder Art, 
ſowie ſämmtliche Tiſchlerarbeiten ® 
werden, wenn nicht vorräthig, in kürzeſter Zeit angefertigt 


— 
5 bee erde man 
W Gulli gere durch q 


N jsikinstrumenten Versandhaus | 
W.Chun BERLIN Swe 
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8 GRATIS U.FRANCO.} 


i N kreuzs. Eisenbau, | 8 
laninos, n 380 Mk. an. 
Ohne Anzahl. a 15 Mk. monatl. 

kostenfreie 4 wöch. Probesend. 
Fabrik 2 — 2 Neanderstr. 16. 
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Viertes Blatt. 


Grauden:, Sonntag] 


Fritz Reuter in Treptow. 
Durch Zufall iſt dem Einſender der nachſtehenden kleinen 
Skizze ein Schüler Fritz Reuters in die Hände gelaufen 
und, ſelbſt Lehrer von Beruf, konnte er es ſich nicht ver⸗ 
ſagen, den Zögling des Dichters nach ſeines Lehrers 
Unterrichtsmethode N auszufragen. Da aber bei 
e Männern auch das Kleine in ein helleres Licht der 
edeutung tritt, als dies bei Alltagsmenſchen der Fall iſt, 
ſo glaubt Einſender durch Veröffentlichung ſeines Verhörs 
vielleicht dieſem oder jenem Freunde des großen Dialekt⸗ 
dichters einen Gefallen zu erweiſen. 

Bekanntlich hatte ſich Fritz Reuter nach ſeiner Feſtungs⸗ 
haft anfänglich in ſeine Vaterſtadt Stavenhagen zurück⸗ 
begeben und daſelbſt das väterliche Gütchen bewirthſchaftet. 
Im Jahre 1850 verzog er aus ſeiner jo zopfig⸗komiſchen 
Heimath Mecklenburg nach dem unweit von der Grenze 
im Stettiner Regierungsbezirk gelegenen Städtchen Treptow 
an der Tollenſe, um dort als Privatlehrer ſein Daſein 
mühſam zu friſten. Und was unterrichtete der ehemalige 
Juriſt und Sträfling, der künftige Dichter in der unſchein⸗ 
baren Verpuppung jener Zeit? Deutſche Litteraturgeſchichte 
war es nicht, auch nicht Poetik, nicht Metrik, des Dichters 
nothwendiges Einmaleins, für alles dieſes waren die 
Treptower damals nicht, nein, zuvörderſt verſuchte er es 
mit Zeichenunterricht. Wer des Dichters Lebenslauf kennt, 
wird willen, daß derſelbe in einer Richtung eine Aehnlich⸗ 
keit mit demjenigen V. ve Scheffels aufweiſt. Auch Reuter 
hielt, wie der Dichter des Trompeters von Säckingen, den 
in ihm gährenden Geſtaltungs⸗ und Schaffenstrieb anfänglich 
für den mehr ſinnlichen Drang zur Malerei. Wir leſen 
in der Schrift „Meine Vaterſtadt Stavenhagen“, wie ihn 
Onkel Hoeje auch gern zum Malen verführt hätte, und wie 
ſein Vater einmal einen nach ſeiner Meinung in Rothſtift 
und ſchwarzer Kreide ſehr ſchön ausgeführten Hund zu 
ſeinem Leidweſen nachher mit ſchwarzem Stifte bis zur 
Unkenntlichkeit des eigenen Machwerkes verbeſſert hatte. 
Auf dem Gymnaſium in Friedland war Reuter feſt 
überzeugt, den Malerberuf in ſich zu fühlen, und nur 
des Vaters härterer Kopf trat mit Erfolg des Sohnes 
hartem Kopfe entgegen. Auch auf der Univerſität in 
Roſtock zauberte ihm ſeine Malkunſt das Bild der entfernten 
erſten Geliebten, ſeiner Adelheid vom Theetiſch der Frau 
Hofräthin, auf's Papier. Und wie die Fertigkeiten dem 
Menſchen im Leben zuweilen mehr Freuden bereiten, als 
wirkliche, große Talente, ſo war dies auch mit Reuter's 
Zeichengabe der Fall. In der Feſtungstid erzählt uns der 
liebenswürdige Dichter, wie er in Magdeburg „ſich up det 
Malen un up de Portrets ſmet“, und durch dieſe Thätig⸗ 
keit die einzigen Lichtſtrahlen in ſein durch die barbariſche 
Nichtswürdigkeit des Kommandanten Grafen Hacke mit 
ausgeſuchten Quälereien verfolgtes Leben fielen. Von Freund 
Gr. an, der ihm den unſchätzbaren Kaſten mit Paſtellſtiften 
„mitbröcht“ bis zum Herrn Platzmajur, der zu Reuters 
Eutſetzen keine „Ogenbranen“ hatte — un hei hadd an de 
Mod’, mit de Ogenbranen antaufangen — mutktenäfie alle 
dem gequälten Märtyrer des Sitzens „ ſitzen“. 

Und wieder kam ihm dieſe Begabung zu Statten, nicht 
zur Zerſtreuung in faſt unerträglicher Beſchäftigungsloſig⸗ 
keit, ſondern in dem ernſten Kampfe um den Unterhalt des 
Lebens. Da ſaßen ſie vor ihm, ſeine tapferen Zöglinge, 
Knaben und Mädchen gemiſcht, Johann Schuhmacher, Emil 
Räskow, Guſtav Meier, Karl Moſt, Klemens und Karl 
Dolle, Hermann Kotelmann, Anna Schuhmacher, Lucy 
Dolle u. a. m., ſaßen aber von einander abgekehrt; freilich 
alles konnte der erfahrene Praktiker damit nicht verhindern, 
denn es wurde fleißig telegraphirt, wie mein Gewährsmann 
mir verſichert hat, und ſo manches Mal führte ein ſtärkerer 
Trieb als derjenige des Kunſtjüngerthums die jugendliche 
Schaar in Fritzings Schulſtube zuſammen. „Min Jünging, 
Du haft wol 'n Heuhumpen malt,“ jo hieß es oft, wenn der 
Baumſchlag eine verzweifelte Aehnlichkeit mit jenen nützlichen 
Rindviehſpeiſekammern aufwies. 

Aber da die Einnahmen zu klein waren, wurde die 
Portraitmalerei wieder hervorgeſucht und der Treptower 
biedere Geſichter für Geld und Naturalien verewigt. 
„Hat Fritzing makt“ heißt es jetzt noch bei manchem Bilde 
in den guten Stuben zu Treptow. Bald kam Schwimm⸗ 
und Turnunterricht dazu. Er nahm die Zöglinge an die 
Angel, aber wehe dem, der nicht hinunterſpringen wollte, 
den foppte er durch Ironie ſo lange, bis er den Sprung 
wagte. Beim Turnen turnte er trotz ſeiner Körperkraft 
ſelbſt nicht vor, nur beim Barren zuweilen. Namentlich 
betrieb er gern Turnſpiele, Boxlauf und Wettrennen. Beim 
letzteren war der kleine Meier, Buddelmeier nannte er ihn, 
der Beſte, ein anderer, Zotlmann, hatte rothe Strümpfe. 
„O, dat kregen de rothen Strümp“, oder „De rothen 
Strümp müſſen ſich ranhal'n“, hieß es dann. Und der 
techniſche Lehrer wagte auch zuletzt den Schritt, unter die 
Claſſiker und Neuſprachler zu gehen, er erweiterte ſeine 
Privatſchule mit Lateiniſch, Griechiſch und Franzöſiſch, ſo⸗ 
daß die zärtlichen Mütter in Treptow ihre Lieblinge recht 
lange im Hauſe und unter Augen halten konnten. Neben 
dem Vortheile, der in der geringen Schülerzahl lag, hatte 
dies bei Reuters Strenge und Gründlichkeit ſeine beſonderen 
Vorzüge. Ein Freund der Mnemotechnik, hielt er auf 
ernſtes Arbeiten und peinlichſte Sauberkeit. Gearbeitet 
und gelernt mußte werden, oder, wie ſich mein Gewährs⸗ 
mann ausdrückte, „Der Teufel war los“. Geſchlagen und 
1 wurde nicht viel, höchſtens griff er einmal an 
ie Ohren, und dabei hieß es auch noch mit Humor: „Na, 
min Sähn, nu mökſt n' beten andrücken de 7 5 Uhren, 
dat je ſich an Kopf legen. Nu leg' du di det Nachts 
urntlich up de eene Sit un de an're Sit, man düchtig up 
de ollen langen, dan wirt dat wol werd'n.“ Am ſchlimmſten 
war er im Einſperren. Wer ſeine Schuldigkeit nicht 
gethan hatte, der mußte nachbrummen und zwar ohne 
Sonntagsheiligung den ausgeſchlagenen ſiebenten Tag von 
Klock ſäwen bis Klock ſäwen. Dies geſchah ſehr häufig, 
und zu eſſen gab's dabei nichts. Reuter ſaß dann im 
Nebenzimmer und rauchte, wie er es auch im Unterrichte 
zu thun pflegte, ſeine lange Pfeife, Varinas lit d. Und 
wenn die jüngeren Scholaren gehofft hatten, es würde mit 
Lowiſings Einzuge nach dieſer Richtung ein milderes 
Regiment Platz greifen, ſo irrten ſie ſich. Die Arreſt⸗ 


Der Ge ſellige. 
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ſonntage blieben beſtehen, nur wurde den jugendlichen 
Sträflingen im Intereſſe des jungen Hausſtandes etwas 
sr Bewegung anbefohlen. Sie durften jäten und gießen 
in dem hinter dem Hauſe gelegenen Garten. Ob die junge 
Frau durch Butterbrote und Obſt die Haft etwas gemildert 
hat, darüber konnte ich nichts erfahren. 


Bei ganz bedeutender Achtung und hölliſchem Reſpekte 
vor ihm, hatten ihn all ſeine Schüler herzlich gern. Dazu 
trugen auch die unvergeßlichen Turnfahrten viel bei. Selbſt 
ein rüſtiger Fußgänger, verlangte er auch von ſeinen Schülern 
Ausdauer und Kraft. Frühmorgens zog man gemeinſam 
aus — aber nicht mit Stöcken, das konnte er nicht leiden 
— und dann ging es gewöhnlich 3 Meilen und mehr nach 
Mecklenburg hinein, meiſt nach Iwenack und Stavenhagen. 
Auf dem Marſche wurden Räthſel aufgegeben, bisweilen, 
wenn er gut gelaunt war, trug er auch aus Läuſchen und 
Rimels, die damals gerade entſtanden, den Jungen vor. Wo 
er hinkam, wurde er mit offenen Armen aufgenommen. 
„Oh, Fritzing iſt da“! hieß es. Für Unterkommen und 
Aufnahme ſeiner Zöglinge ſorgte er ſtets ſelbſt, Koſten 
machten dieſe Turnfahrten den Vätern nicht im Geringſten, 
dafür ſorgten ſchon die Iwenacker und Stavenhagener 
Freunde. Wie die Jungen ſelbſt an ihm hingen, ſo 
erhielt auch er ſeinen Schülern für ſpätere Zeit ſeine Liebe. 

Dafür liefere zum Schluſſe ein Erlebniß meines Ge⸗ 
währsmannes den Beweis. Als dieſer in Berlin Thier⸗ 
arzeneikunſt ſtudirte, traf er den damals ſchon berühmten 
Dichter auf der Königsſtraße. Unſer Studioſus war gerade 
in arger Geldnoth und mit den Worten: „Na, min Jünging, 
wie ſiehſt Du ut, wat makſt fär ä G'ſicht, wat 's los?“ 
fühlte Reuter dem früheren Schüler auf den Zahn. „J hew 
ke Geld“, lautete die ebenſo offene, wie prompte Antwort. 
„Na, denn komm' man!“ Und ſie gingen zuſammen in ein 
Reſtaurant, aßen ſehr gut und tranken ſehr gut; in alten 
Erinnerungen verging die Zeit. Nachher zum Abſchiede 
gab Reuter mit den Worten: „Na, min Söhn, dat ward 
die mol 'n beten up de Been' helpen“, dem abgebrannten 
Studioſus K. ein unkündbares Darlehen von 25 Thalern. 
— Möge dieſe kleine Skizze zur Vervollſtändigung 
des Bildes des liebenswürdigen Dichters und vortrefflichen 
Menſchen etwas beitragen. 


Hands und Landwirthſchaftlichs. 


Apparat gegen Kolik der Pferde und Aufblähen 
der Rinder. 


In der letzten Sitzung der ökonomiſchen Sektion der Natur⸗ 
forſchenden Geſellſchaft zu Görlitz wurde ein Apparat vorgezeigt 
und erklärt, der für Pferde⸗ und Viehbeſitzer von größtem 
Jutereſſe iſt. Bekanntlich find Kolik und Trommelſucht die 
ſchlimmſten Feinde unſerer Haus⸗ und Nutzthiere, welche ein ſo 
theures und koſtbares Material, wie Pferde und Rinder, zuweilen 
ſchon in wenigen Stunden hinraffen. Die verſchiedenen, zum 
Theil ſehr komplizirten Medikamente haben nicht immer die 
gewünſchte Wirkung. Die Anwendung des obigen Apparates, 
genannt der Dittmann'ſche Rauch⸗Klyſtier⸗Apparat, ſoll 
einen geradezu überraſchenden Erfolg haben und von Thierärzten, 
Landwirthen, großen Fuhrweſenbeſitzern, landwirthſchaftlichen 
Vereinen, neuerdings auch von einer Reihe von Regimentern als 
ein überaus prompt und ſicher wirkendes Mittel auf das wärmſte 
empfohlen worden ſein. Der Apparat beſteht aus einer Pfeife 
von Holz und einer doppeltwirkenden Pumpe, mittelſt deren die 
mit Tabak gefüllte und angezündete Pfeife in Brand gehalten 
wird. Die Thiere werden ſchon nach Applikation der erſten 
Pfeife ruhig und der Apparat verhindert durch die ſchnelle Be⸗ 
ruhigung die durch Niederwerfen und Wälzen entſtehenden inneren 
Schäden, die gern bei Windkolik eintreten. Die General⸗ 
Vertretung für dieſen Apparat hat Dr. Alexander Katz in Görlitz, 
der auch nähere Auskunft ertheilt. 


— 


Wie lange geben Spargelbeete gute Spargel? 

In Dr. Neubert's Deutſch. „Gartenmagazin“ iſt dieſe Frage 
wie folgt beantwortet: Viele Spargelbeetinhaber haben die 
Neigung, ſchon im zweiten Jahre nach der Pflanzung an den 
Beeten herumzuſtochern, um, wie ſie ſagen, die dickſten Pfeifen 
herauszuſtechen. Das iſt aber grundverkehrt. Die Spargelſtaude 
wird dadurch ungemein geſchwächt und verliert durch dieſe un⸗ 
bedachte Störung des ganzen Wachsthums, weil der Saft nicht 
zu Gunsten der Spargelſtauden arbeiten kann, wohl 5— 10 Jahre 
an Ertragsdauer. Man ſteche nie den Spargel vor dem dritten 
Jahre und dann auch nur erſt die dickſten Pfeifen. Vom vierten 
Jahre der Anlage an kann regelmäßig geſtochen werden; trotz⸗ 
dem iſt es ganz gut, wenn alle 5 Jahre einmal der größte Theil 
der Pfeifen durchgeht, was zur Kräftigung des ganzen Beetes, 
wie auch zur leichteren Vertilgung des Spargelkäfers viel bei⸗ 
trägt, der ſeine Wohnung in dem Spargelſtengel nimmt und ſich 
von da in die Wände hineinfrißt. Durch Abſchneiden des Krautes 
verhindert man das Eindringen des Käfers zur Krone des 
Spargels. Man kann annehmen, daß der Spargel bei guter 
Pflege wohl runde 20 Jahre gut ertragfähig bleibt, dann aber 
nachläßt; darum iſt es gut, nach Verlauf von 18 — 20 Jahren 
wieder neue Beete anzulegen. 


Ein gutes Hühnerfutter. 


Bekanntlich liefert das Wattenmeer der Nordſee außer⸗ 
ordentlich viele Krabben (oder Garnelen), welche bei Büſum 
von Gegelbooten aus mittelſt Schleppnetzen gefangen werden. 
In dieſem Jahre hat der Krabbenfang in Folge des warmen 
Wetters beſonders früh begonnen, doch find die Erträge bei der 
anhaltenden Windſtille noch gering. Im Sommer ſteigt die 
Menge der Krabben derartig, daß oft in einem Zuge bis 1000 
Pfund gefangen werden. Leider fehlt es dann an genügendem 
Abſatz der leicht verderblichen Waare, obgleich ſie ſofort mit der 
Bahn verſandt werden kann und das Pfund am Fangorte für 
5—10 Pf. verkauft wird. Man hat deshalb in dieſem Jahre 
in Büſum begonnen, die Krabben zu dörren und als Hühner⸗ 
futter an Hühnerzüchtereien zu verſenden. 


Verſchiedenes. 


— Der dreihundertjährige Geburtstag Guſt av 
Adolf's wird in dieſem Jahre (am 9. Dezember) gefeiert 
werden. Die ſchwediſche Landeskirche veranſtaltet in Stockholm 
eine großartige Jubelfeier, zu welcher auch der deutſche 
Guſtav⸗Adolf⸗Verein zwei Abgeordnete des Zentralvorſtandes 
entſendet. Zum Gedächtniſſe dieſes Tages ſoll dann am Sarge 
Guſtav⸗Adolf's in der Riddarholms⸗Kapelle eine Gedenktafel 
geſtiftet werden. ö 
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— Zur bevorſtehenden Wanderausſtellung der deutſcher 
Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft in Berlin wurden an emeldet! 
586 Pferde, 1215 Rinder, 800 Schafe, 371 Schweine, 78 Ziegen. 
An Maſchinen und Geräthen, ſowie Erzeugniſſen ſind gegen 4000 
Nummern vorhanden. Unter den Pferden wird die Schimmel⸗ 
ſtute des Lieutenants v. Tha er von den Halberſtädter Küraſſieren, 
welche beim Diſtanzritt Berlin⸗ Wien im Oktober 1892 als 
zweites Pferd mit einem Record von 78¼ Stunde ankam und 
mit einem am 15. Februar 1894 geborenen Fohlen ausgeſtellt 
wird, um ſo mehr Aufſehen erregen, als dasjenige deutſche Pferd, 
welches als erſtes ankam, eingegangen iſt. Unter den während 
der Ausſtellung zu veranſtaltenden Ausflügen iſt auch ein ſolcher 
nach Werder, der Obſtkammer Berlins, vorgeſehen. Dieſer 
Ausflug wird vielleicht geeignet ſein, das Märchen von der 
Unrentabilität des Obſtbaues gründlich zu vernichten und Luſt 
und Liebe zu rationellem Obſtbau auch in den Kreiſen der Land⸗ 
wirthe zu fördern, da Werder trotz nicht gerade günſtiger Boden⸗ 
1 und trotz der in der Nähe Berlins ſehr hohen 
Arbeitslöhne, bei allerdings vorzüglicher Lage und guten Abſatz⸗ 
verhältniſſen, in Folge rationeller Kulturen ganz gewaltige Rein⸗ 
erträge erzielt. 

— Der Hochzeitskuchen der Prinzeſſin Melitta 
von Coburg⸗Gotha iſt in der Londoner Hofkonditorei 
Günter angefertigt worden; er iſt ſechs Fuß hoch und wiegt 
mehr als 150 engliſche Pfund. Die Zuckergußverzierungen be⸗ 
ſtehen aus Myrthenblüthen, Eicheln und Eichenblättern, ſowie 
Ulmenblättern, welch' letztere den ſeemänniſchen Beruf des herzog⸗ 
lichen Brautvaters verſinnbildlichen ſollen. Zwiſchen den Blüthen 
und Blättern ſind die Monogramme des fürſtlichen Brautpaares 
in roſa und hellblauer Seide eingeſtreut und das Ganze wird 
überragt von einer Vaſe in Trompetenform aus welcher lebende 
Blumen hervorſprießen. 

— [Eine heitere Geſchichte] wird aus einem Dorfe bei 
Koburg berichtet: Vor Jahren wurde dort unter entſprechender 
Feierlichkeit eine Bis marcklin de gepflanzt. Der Mangel an 
Regen im verfloſſenen Sommer blieb auch nicht ohne nachtheilige 
Folgen für den Baum, für deſſen Gedeihen die ganze Gemeinde 
Intereſſe hatte — er verdorrte. Das merkte man erſt beim 
Wiedererwachen der Natur in dieſem Frühjahr, und die „Spitzen“ 
der Ortsbehörde faßten den Entſchluß, ohne Aufſehen zu erregen, 
nächtlicher Weile die Linde durch eine andere zu erſetzen. Gedacht, 
gethan; das Werk gelang, und der Baum gedieh augenſcheinlich 
zur ganz beſonderen Freude derer, die ihn gepflanzt. Immer 
ſtärker entwickelten ſich ſeine Knospen und einer der letzten 
ſonnigen Tage brachte ſie zum Platzen; doch zum Entſetzen der 
Dorfbehörde: das Bäumlein trug — Birnblüthen! 

2 
Büchertiſch. 

— Den Freunden eines guten Humors ſei das bei Dr. 
Albert u. Comp., München, erſchienene Werkchen „Harm⸗ 
loſe Humoresken“ von Guſtav Fal ke beſtens empfohlen. 
Aus dem Leben gegriffene Geſchichtchen, in reizende Form ge⸗ 
goſſen, feſſeln das Intereſſe des Leſers bis zur letzten Seite. 

— Ernſte Gedanken erregt in uns Edward Stilgenbauers 
Menſchenſchickſal — Dr. Al bert u. Comp.⸗ München. — 
Es ſind friſch geſchriebene Erzählungen, welche durch den Ernſt 
der in ihnen zum Ausdruck gelangenden Weltanſchauung einen 
beſonderen Reiz erhalten. 


— Von gleichem Werthe ſind „Stille Geſchichten“ von Karl 
Buſſe — Verlag von Dr. Albert u. Comp., München. 
Freunden einer gediegenen, ernſten Lektüre wird auch dieſes Werk 
des begabten Schriftſtellers hoch willkommen ſein. 

— Kein Fach, kein Induſtrie⸗, kein Wiſſensgebiet giebt es, 
in dem nicht die Elektrizität in neuerer Zeit von hervorragender 
Wichtigkeit geworden wäre. In der Schule lernte man wohl, 
daß, wenn man einen Hartgummiſtab reibt, er Papierſchnitzel 
anziehe, und daß dies die Elektrizität ſei, aber von jener Elek⸗ 
trizität, die ganze Eiſenbahnzüge bewegt und die Nacht zum Tag 
macht, lernte man nichts. — Da iſt nun im Verlage von H. 
Bechhold⸗ Frankfurt a. M., ein Büchlein betitelt: Die Elektri⸗ 
zität, ihre Erzeugung, praktiſche Verwendung und 
Meſſung (Preis 1 Mk.) erſchienen, das in der allerfnappften 
Weiſe auseinanderſetzt, was heutzutage jedermann von 
der Elektrizität wiſſen muß. In überaus anſchaulicher 
Art wird die Erzeugung der Elektrizität durch Maſchinen, ihre 
Aufſpeicherung in Akkumulatoren auseinandergeſetzt. Das Meſſen 
der Elektrizität iſt nach dem Durchleſen des betr. Kapitels ſo 
verſtändlich, wie wenn es ſich um das Meſſen von Waſſer handelte. 
Die verſchiedenen Verwendungen zur Beleuchtung, zum Treiben 
von Maſchinen, in der Telegraphie, Telephonie, dem Signalweſen, 
in der Chemie zur Metallſcheidung, ſowie die Kraftübertragung 
werden dargelegt. 44 Abbildungen ergänzen den Text. 


Danziger Produkten⸗Börſe. Wochenbericht. 
Sonnabend, den 14. April. 

In verfloſſener Woche ſind an unſerem Platze per Bahn 266 
Waggons, und zwar 71 vom Julande und 195 von Rußland und 
Polen herangekommen. Zu Waſſer ſind auch ca. 2300 Tonnen 
gugefübzt. — Weizen. Auch unſer Markt folgte der Tendenz 

er übrigen Weltmärkte. Es waren in voriger Woche unſeren 
Exporteuren verſchiedene größere Verſchlüſſe nach dem Auslande 
gelungen, wodurch ſich, da einiges Deckungsbedürfniß vorlag, unſer 
Markt in den erſten Tagen dieſer Woche noch einigermaßen be⸗ 
haupten konnte. Als ſich das Ausland von Ankäufen ganz zurück⸗ 
zog, trat auch hier eine Reaction ein. Es haben Preiſe für 
Weizen, ſowohl in inländiſcher wie Tranſit⸗Waare Mk. 2 nach⸗ 
gegeben. Es wurden ca, 1300 Tonnen umgeſetzt, — Roggen. 
Inländiſcher verkehrte in den erſten Tagen in ſehr feſter 
Tendenz bei ſtetig ſteigenden Bere: Nachdem der Preis Mk. 4 
in die Höhe gegangen war, erfolgte auch hier ein Rückſchlag und 
ingen Preiſe wieder Mk. 2 zurück. Tranſitroggen war anfäng⸗ 
ich auch etwas feſter, ſchwächte ſich ſpäter wieder ab und ie 
unverändert gegen den Schluß der Vorwoche. Es find ca. 800 
Tonnen gehandelt. — Gerſte erzielte bei ſehr kleiner Zufuhr 
unveränderte Preiſe. Gehandelt iſt inländiſche große 680 gr 
= 155 beſſere 683 gr Mk. 137, ruſſiſche zum — 597 gr 
71 9 


k. 71½, Mk. 72 p. Tonne. — Hafer. Seit langer Zeit haben 
wir in dieſer Woche die erſten Zufuhren von ruſſiſchem Hafer ge⸗ 
habt. Dieſelben gingen . in den Platzeonſum, da gezahlte 
3 zum Export unrentirend f N 


ind. Inländiſcher erzielte 


81 p. Tonne. — Erbſen, polniſche A tranſit, 
land che Mk. 170, polniſche 1 traut! Mk. 138 
ändiſche 147 olniſche zum tranſi 138, 
05 Mk. 144, Mk. 146 Buller Mk 


nur ganz geringfügigen Verke 

jekte weiß Dt. 08, IRE. 74 
roth Mk. 54, Mk. 5, wegen 
Knappheit ſtark geſtiegen. — Weizenkleie flau und 20 Pf. bis 
2 I B gem Seeexport zuletzt Mk. 3 


40, mittel Mk. 3,021/, feine Mk. 2 5 de 80 giſeer be l. 
40, 3,02 ½, feine Mk. 2,85 per ilogr. be 

—Roggenkleie zum Seeerport Mk. 3,45, Mk. 3600 3 5 
Mk. 3,6 ½ p. 50 Kilog. gehandelt. — Spiritus. Wegen ſtärkeren 
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der 4. Klaſſe 190, Agl. Pren 
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13. April 1894, vormittags. 
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205032 129 [15001 58 554 616 736 890 206051 72 112 226 664 1500] 93 
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671 84 857 13000] 107111 275 693 739 64 928 108061 120 308 38 
11500] 501 96 712 74 837 49 209097 300 427 [300] 522 56 672 76 736 60 
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201 [300] 9 77 537 702 852 913 14 122085 165 93 612 123002 
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Sg: 


den Bolten Käſe kauft | 


prompter Regulirung u. erbittet Of⸗ 
er erwin, 2 
i. Pr., egründet 1876. 


Das Weidenſchälen; not 


auf der Kämpe an der Brücke beginnt ti 
Montag, den 9. d. Mts. 16202] En 
- G. Kuhn & Sehn 16916 


urch ab, 


Kreis 


Saat⸗ Lupinen AT 


empfiehlt billig ©. F. Piechotika. 


Mehrfachen an uns 1 
chen nachkommend, verlängern wir ud 
Ben 205 und nehmen 


| — 8 roviſionsberech. Großer 
Kartoffeln 
das „ entur⸗ Bureau in 
den ganzen laufenden Monat 
itten indeſſen um ſofor⸗ 


e Offerten mit Angabe der Quanten. 
107 e abrik Bronislaw 


b 


ügl. Samen 


rn 2 ver⸗ 
Dom L bmg d b. * 28 


eſtellten Wün⸗ 


moderni irt, —— + 1 er en —— 
tücht. Agenten u. Acquiſiteure bei 


Danzig. Vorab Graben 49. 


2 — 300 neue 


1, Phiriſch⸗ Biergefüße 


werden zu kaufen geſucht. 
Franz Steiner & nl 
Brauerei Hammermuehle 
bei Marienwerder. 


trelno. 


, Wee 


€ — 
⸗Verſicherung. Neben höchſter 
u HE pe ne gewahrt 
Ausf rliche Bewerbungen bei der 
Sub ⸗ Direktion der „Deutschland“, 
Otto H. Hein, Danzig. (4293 
Herrſchaft Sternbach per Inſanndo 
Norten — dem | * 
Marienfelde: 


ca. 50 000 Stück ichen 


1—1,5 Meter hoch, pr. Mille 30 Mark, 


e 


Arbeitsmarkt 


Bei Berechnung des In- 
EEE zähle man; 
1 Silb eng leich einer Zeil 


rm rn Fred der ee an der 
aſchine w., ſucht von ſofort 
Stellg. e fferten erbitte an ritz 
ÜUſchkureit, Graudenz. 17076 


Tüchtiger Schriftſetzer 


. * 
a sr 


cn. 60 00 Stück Fichten e e een hen en - 


2—4jährig, pr. Mille 6 Mark. 


Aothklee, Spätklee 
Weißklce, Schwediſch⸗ 
Klee, Tanneuklee 
Gelbklee, Ehymothee 
Luzerne, eugliſches, 
1e und fran zö⸗ 
ſiſches Raygras, 
pferde ahumais, echte 
* und Lenlo⸗ 
witer Runkelrüben 
grünköpſige Nieſen⸗ 
nöhren, ſowie alle an: 


deren Sorten Sämereien 


DT ag a nn 


En 


FFP ˙ ———— —— e 


empfiehlt unter 
Garantie und billigſter 
Preisſtellung 


WW. Ruhemann 


in Calm. 


Saatkartoffeln 


Imperator, Athene. re 
Fürst Lippe u. a. offerirt 1,30 

Mark pro Centner franko Station 

Czerwinsk Dominium Kopitkowo. 


000 Etr. Schnitzel 


verkauft ab Zucerfabrit Schwetz Joh. 
Boldt, Montau bei Neuenburg. 7080 


Eier zum Brüten 


von prämiirten Enten der grauen u. 
der weißen Gattung, das Mdl. Mk. 1,809 
ab bier, und junge, / Jahr alte 


Jagdhunde 


edler amm ung & 
7 — EE 


um Verkauf 
Herbſt 5 alankowo. 


Puteneier 
(Altslitt -Onieneler 
1. don ir 5 Bi ueteier 


verkäuflich eh " 16045] 
in b. Reichenau Dftpr. 


Snteneier 


grone er Sorte (Peking) tägl. friſch, 
Fe andel 1 M., verkäuflich Dominium 
Gr. Plowenz bei Oſtrowitt, Station. 


Saat⸗ und 
Speiſe⸗Kartoffeln 


Athene, Anderſen, Achilles, blaue 
Nieſen, Reichskanzler u. ſ. w. habe 
in Waggonladungen abzugeben. (8078 
Friedmann Moſes, Brieſen Wpr. 


Saat⸗Lupinen 
Saat⸗Erbſen 
Saat⸗Gerſte 
Saat⸗Hafer 


offerirt [5636] 


W. Tilsiter, Bromberg. 


Ich habe noch ca. 14 Ctr. ſelbſtge⸗ 
5 ⸗Wanzlebener 167381 


Zuckerrübenſamen 


abzugeben und offerire denſelben im 
Ganzen oder im einzelnen mit Mk. 60 
ab hier netto Caſſe oder Ziel nach Ver⸗ 
W in Käufers Säcken. 

Der Samen 95 gut geerntet, ſo daß 
ich für ausgezei 725 Reimtabigteit gas 
rantiren kann. Müller, Kitt⸗ 
nau per Melno ie cpr. 


400 Centner Saat⸗Wicken 
per Ctr. Mark 8,75 


offerirt 75 in kleineren Voſlen 167251 
Lilienthal, Marienwerder. 


Bahr, Konitz, Königsplaz 


Bautechniker 
22 J. alt, ee der Herzogl. Baur 
gewerkſch. Holzminden, praktiſch und 


theoretiſch erfahre ucht per ſofort 
Stellung. Meldung w. brfl. m. Aufſch. 
Nr. 7047 a. d. Exp. d. Geſell. erb. 


Suche Stellung als 


verh. Wirthſchaftsbeamt. 


Spreche beutſch und polniſch. Bin auf 
letzter Stellung 8½ Jahre geweſen. Der 
Herr Rittergutspächter in Labiſchin giebt 
jede Auskunft über mich. Uebernehme 
auch Pachtung von 50—200 Morgen. 

Brück, Wirt — Labiſchin. 


Ein Inſpektor 
28 J. alt, Schleſier, in den beſt renomm. 
Wirthſchaft. thätig gew., mit Buchf. und 
Gutsvorſt. . vert. ſucht weg. Wirtſch.⸗ 
Veränd. p. 1. Juli cr. dauernde Stellung. 
Off. u. A. S. 29 poſtl. Marienburg erb. 


Ein erfahrener, zuverläſſiger 


Wirthſchafts⸗ Juſpektor 


16 Jahr b. Fach, N mit 
beſten gengnilen, Je ſucht ſogleich oder 
mn tellung Offerten sub 
H. S. 100 poſtl. a 
erbeten. 17052 2 


Vom 1. Juli oder auch früher ſuche 
Stell. als verh. Juſpektor mit nur 
vorzüglichen Zeugn., in letzter Stellun 
9 Jahre. Gefl. ert. unt. M. G. 3 
poſtl. Gr. Arnsdor Oſtpr. erb. ſtpr. erb. 16306 


Ein erfahr., ſolid. 5 fe Anf. 
30er Jahre, m. gut. Empfehl., ſucht von 
ſof. Stellg, als Inſpektor. Off. werden 
briefl. m. Aufſchr. Nr. 6752 8 | Exped. 
des Geſelligen — Graudenz erbeten. 


Landw., 35 J. a., un v., kr. Figur, m. n. gt. 
Beugn., ſucht von 0 Stell. Meld. w 
brfl. u. Nr. 6888 a d. Exped. d. Geſ. erbet. 


I» his 200 Mark 


zahle ich ſofort dem, 


welcher mir zur Uebernahme einer 


Erd⸗ oder Drainage⸗Arbeit 


eventl. größeren Aufnahme oder Ver⸗ 
trauensſtellung behilflich iſt. Vorzüg⸗ 
lichſte Empfehlungen und 2000 Mk. zur 
Verfügung. Baldige Mittheilung erbitte 
poſtlagernd unter „Tiefbau ⸗ Techniker“ 
Inowrazlaw. 171081 


PPTP d 
Brennerei. 


Zur Leitung eines größ. Betriebes 
ſuche z. 1. Juli cr. dauernde Stellung. 
Bin durch 20jährige Erfahrung in der 
Lage, das mir gelieferte Material voll 
und ganz auszunützen. Gefl. Offerten 
u. Nr. 6771 an die Exp. d. Geſell. erb. 


Suche per 1. Mai oder ſp 1 äter, geſt. 
auf gute Zeugn., Stellung als Brenner 
od. i. gr. Betriebe als erſter Gehül > 
In der Landwirthſchaft u. mit dem 
trieb der Dampfdreſchmaſchine e ee 
Gefl. Offert. werden briefl. unter Nr. 
6582 an die Exped. des Geſelligen erb. 


Ein ſtrebſamer Müller, 25 J. a 

d. 2 Semeſt. die Müllerſchule abfolbirte, 
mehrere Spr. mächt., bis jetzt i. Berlin. 
eg tbät., weg. Umänd. ſ. eine Stelle 
in klein. Mühle als br oder 
Lageriſt. Meld. werd. brfl. m. Aufſchr. 
Nr. 6811 a. d. Exp. d. Gef. erb. 


Suche für tüchtige, gut empfohlene 
verb ben ſowie ledige 160 6089] 


Oberſchweizer 


per 1. Mai und ſpäter Stellung. 
©. Beutler, Dresden 
Schäferſtraße 4. 


Für Gutsbeſitzer! 


Mehrere verheir. u. ledige Ober⸗ u. 
Uuterſchweizer u. l m. g. 
Zeugn. ſuchen Stellung. durch - Vers 
mittelungs⸗Bureau J. Döri an⸗ 
nover, Knochenhauerſtr. 15. 5 481 


Ein Wirth / 
dem gute Zeugniſſe und Empfehlungen 
zur er ar — ucht von ſofort Stelle. 
Treichel, Vorſchlo e 
bei Roggenhaufen eſtpr. [7124] 


Die Inſpektorſtelle 


in Friedenau iſt beſetzt. [7046] 


Müllergeſellenſtelſe beſetzt. 
Krüger, Mühlenbeſitzer 
171381 Gr. Wolz. 


Beamte, Lehrer ze. 


welche für ein gemeinnütziges Unter⸗ 

nehmen (Lebens ⸗Verſicherung, Sterbe⸗ 

kaſſe) geg a Entgelt thäti & ven wollen, 

82 . en . ub⸗ Direktor 
ein, D 

NB. Nun Wunſch ron. [4294 


en ae umgefäbige Maſchinenfabrik 


Reifende u. Platzvertreter 


ür die Kreiſe Danzig, Dirſchau, Berent, 
—4 aus, Neuſtadt, Konitz — Bütow, 
erkauf f von landwirthſchaftlichen 
Naſchinen und Ackergeräthen jeder Art 
auf Ratenzahlung bei er Proviſion. 
Offerten unter Nr. 6475 an die Exped. 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 
Cigarren⸗Reiſender für Priv. u. 
Reſtaur. von e. Ia Hamburg. Hauſe en 
Bew. u. H. 4104 an Heinr., Bla. 
ler Hamburg. 16439 
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benve PP 
neuen Einrichtg. Einen tüchtigen 16870} f 
ſchlußproviſ. gelege N ind 


Malergehilfen! 
9 einen Lehrling 
ſucht von ſofort 


beiter. Ve ph — 
Meld. a. 1 Genera 4.4 


H. Kemski, Maler 
Garnſee Wpr. 


verd 

b. Uebern, unserer 
Agentur. Send. Sie 
Adr. u. J. E. 24 Berlin, Postamt 57. 


Herren⸗ U. Sinnben=barderode 


Zwei Töpfergeſellen 


Suche zum 1. Juni einen flotten ein Scheiben⸗, ein O bun, finden 


Verkäufer u. Decoratenr er art Forte, Shpfemeiter, 
derſelbe muß polniſch ſprechen können. 1669914 Gruczno, Kr. Schwetz. 


ffert d Zeugn., Photogr u. chte Noackar bei 
Gehalten fer Dreier Station beisufüg, RER Rug — nn 
Louis Schweriner, TU und men Arbeit auf ee 


Suche für mein Manufaktur Mode⸗ 
N. Damen⸗Confections⸗Geſchäft wie außer dem Hauſe 
einen recht flotten und umſichtigen 


älteren Verkäufer. Mehrere feine Nochſchneider 


Junge Leute, die ſich viel mit Damen⸗ finden anhaltende Beſchäftigung. [6990 d 


Confection beſchäftigt haben, werden H ich Kreibich, Thorn 
0 kt. m. beider Landes⸗ ä g a 
ae e und Schaufenſter _ Einfache Verarbeitung. bobe 


bit Gehalte 2 Glaſergeſellen 
eugnißabſchriften n N “ ER N 
erbittet Ludwig Fuß, Inowrazlaw. von ke für dauernde Beſchäftigung] Gehaltsauſprüche u. Zeugnißabſchriften IM 
1 i raplau p. Oſterode 


Für mein Colonial- und Eiſenwaaren⸗ brau 


tüchtigen Expedienten Ein Zieglergeſelle 
der perfekt volniſch ſpricht, zu engagiven. Indet von ſofort dauernde Arbeit bei 
Gehaltsanſpruch iſt anzugeben. [6909] 

Emil Dahmer, Schönſee Weſtpr. per Rehden. 


in 


FE pr. | [7004] d 
Als Leiter eines gut eingeführten r Tu. ne en 
Getreidegeſchäfts in einer größeren 
Provinzialſtadt Oſtpreußens wird vom f 
15. Mai ein erfahrener g 
liunger Mann finden ſofork bei hohem Lohn dauernde 


B igung. 6577 
rb, Derſelbe muß Correſpondenz, Guſer, Dachdeckermſtr. Gilg nn 


in- und Verkauf gut verſtehen un - 
der polnischen Sprache mächtig fein. 4—5 tüchtige 


Meldungen mit Gehaltsanſprüchen unter MER 
Nr. 6915 an die Exp. d. Geſelligen erb. Dachdeckergeſe llen 


— - ——— — V— 25 F * a N IT 
Für unſer Getreide - Geihäft ſuchen ſcaftignng 9 2“ 3 Beſchäfti 
wir einen tüchtigen, ordentlichen F. Mann, Dachdeckermeiſter, 
jungen Mann Pr. Stargard. 


der ſich bereits in dieſer Branche be⸗ Zwei Kachelformer 


währt hat. Bewerbungen ſind Gehalts⸗ 


zufügen. Lehrlinge 


4 
_ Gebrüder Leß Heiligenbeil unter günſtiger Bedingung, können ſofort Lohn 240 
en a ein Dampfſchneidemühlen⸗Eta⸗ | eintreten be Lemmer, Lötzen. S 
i 


ement in Ditpreußen wird ein in Ein ordenklſcher 105634 
der Holzbranche tüchtiger, ſolider und : 
gut Beet Korbach \ rgeſelle 


der mit den ſchriftlichen Arbeiten gut dauernde Beschäftigung. 


buche Offerten mit Zeugniſſen werden | Suche von ſogleich einen 7129] 


rieflich mit Aufſchrift Nr. 6533 durch JM 77 5 
die Expedition des Geſelligen in Grau⸗ ll | fl tät ; ei 
benz erbeten. & 


Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ und 
Modewaaren⸗Geſchäft ſuche ich von ſofort 


einen Commis Ein tücht. Bäckergeſelle 


: ſowie ein Lehrlin 
ei nen Volontär und können ſofort eintreten h 8 
einen Lehrling 


die der polnischen Sprache vollſtändig | 16710] Rieſenburg. 
mächtig find. 167210 
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haften Colonialwaaren⸗ und Deli⸗ in Soldau Oſty 


kateſſen⸗Geſchaft ein älterer, um⸗ 


alter edel „ e Delimalwaggen⸗Schloſſer nn 


und Repa⸗ 
ei hohem Gehalt dauernde Stellung. raturen von Waagen fee Art gut 


eides ſelbſt⸗ 


erſter Commis welcher mit Aufſtellun 


erjelbe muß der dentſchen und pol⸗ bewandert, ſodaß er 


a er erbeten sub 
an Rudo 


. Ein tüchtiger, ſelbſtſtändiger Ver⸗ Lehrling können eintreten bei 
anfer 
Manufaktur »- Gejchäft von ſofort eine 22 
tele rn mit a 8 2 hlergeie . en 

ieht entgegen Hermann Meyer, ud : rehl, Tiſchlermeiſter, 
[7084] Biſchofſtein. 16760 Oſterode Oſtpr. b 


Commis⸗Geſuch. Sin ordentlicher, tüchtiger 17106 


Für mein Colonialwaaren⸗ u. Deli- Schornſteinfegergeſelle 


kateſſen⸗Geſchäft ſuche einen tüchtigen, findet dauernde Stellung bei hohem Lohn. 


jüngeren jungen Leh 188 L. Podorf, Schornſteinfegermeiſter. 
einen Lehrling 5 .. BER 
28 e Eltern, zum ae Ei nen Böt t che 1 
Antritt. ; Ar. 
Friedrichshagen bei Berlin. liche 8 un 1 588540 
Otto Wohlgemuth. Hugo Nieckau, Eſſigſprit⸗Fabrik 
N ür mein Geschäft ſuche ſofort und Dt. Eylau. 
odewaaren⸗Geſchäft ſuche ſofo 2 FC 
0 = 8 Ein tũ t 7 
einen Gehilfen und 3 3 h 
einen Volontair eventl. auch perheirathet, gut. Schütze, 
en Sprache mächtig. 69871 findet als Gärtner und Jäger, bei 
(Max Michalowsky, Lyck Oſtpr. ſofortigem Antritt, dauernde Stellung. 
2 ————5—rð＋t7 . * 1 mit Abſchrift der Zeugn. 
Ein bee A gewandter, der poln. Sprache und Angabe der Gehaltsanſpr. an 


— Dom. Roſenthal bei Rynsk. 
Dom. Czekanowko b. Lautenbu 
Bureau orſteh er Wpr. ſucht zum ſofortigen Antritt einen 


ſowie ein Bureaugehilſe ev., und. beider Laudesſpr. mächt., erf. 
werden für das Bureau eines Rechts⸗ Gärtuer. 

N a geiusht. Off. unt. Ferner zum Mai ein ev. perfektes 
—— j Stubenmädchen 


Geſelligen erb. 
Brenner das vor j d 
züglich plätten kann. Gehalt 
für die nächſte Brennperiode vom 1. Sept., nach Heberein kunt. 10978 


unverheirathet event. auch verheirathet, 2—3 tüchtige Schuhmachergeſellen 
geſucht. [5794] können i Arbeit — be . er 2 
„ us, Podlaſſen p. Wartenburg. | Schuhmachermeiſter, Neidenburg. 
Einen Uhrmachergehilfen] Ein tüchtiger 17003] 
und einen Lehrling Schugmachergeſelle 
ſucht R. Jordan, Uhrmacher, findet * Be ſpafterre bei 
- 17084] Briefen Weſtpr. 2 — [lenſtein, 
Etwas Polniſch ſprechende bevorzugt. lte zum 15. Mal ar. für die nen 
F . Mai cr. en 
Ein tücht. Barbiergehilſe erbaute Entrahmſtatlon in Neumark 
Kann eintreten bei E. Choinowski, einen verheiratheten, cautionsfähigen 


Friſeur, Marienwerder. [7030 Meier 
Geſucht ein Zapezierergehilfe und von ſofort einen jungen Mann 
eg Polſterarbeit, bei bobem Lohn als Lehrling. 

Th. Kollmann, Soldan Bitte. ne Berne Dr zig] 


Unterſchweizer 
m Antritt geſucht. 
roß Lichtenau Wpr. 


Zweiter Wirthſchafter 
um 1. Juni bei 240 Mark Gehalt ge⸗ 

Behrends, Seemen 
bei Reichenau Oſtpreußen. 


Ein unverh. Inſpektor 
röß. intenſiv bewirthſch. Gut in 


Rbl. A. Werner, landwirthſch. 
chäft, Breslau, Schillerſtr. 12. 


Von ſofort wird ein älterer, erfahr., 
unverheiratheter 


alleiniger Inſpektor 
eſucht, der ſeine Tüchtigkeit durch gute 
längeres Wirken auf 
derſelben Stelle nachweiſen kann. Einige 
\ iß der polniſchen Sprache er- | MiEE 
forderlich. Gehalt 600 Mark pro Anno 
excl. Wäſche nebſt Dienſtpferd. 
werden brieflich mit Aufſchri 

ch die Exvedition des Ge 
Graudenz erbeten. = 
Löhne. Suche zum 1. Suli d. F. einen prat- 1 8 


tiſch erfahrenen, unverheiratheten 
Inſpektor. 


wird zu ſoforti 


Zeuguiſſe über 


Max Zoellner. 


E. Richter, Marien⸗ 
Geſchäft ſuche zum 15. Mai einen werder. Meilegeld vergütet. 16457 


Suche zum 1. Juli eine 
pfohlenen unverheiratheten 
Hofinſpektor 
der mit den Amtsgeſchäften vollkommen 
Station. Oßmann, Sallno b. Melno. 

Zu ſofort oder 1. Mai 


Koepke, Zieglermſtr. in Seehauſen 


geſucht, 20—25 Jahr alt, polniſch und 
deutſch ſprechend, aus guter Familie. 
[6723] | Gehalt pro Jahr 100 Thlr. ohne Wäſche. 
Zeugnißahſchriften erbeten an = 
Dom. Borkowo bei Zakſchitz. 


2 Juſtſeute 
nd. p. ſofort Arbeit u. Wohnun 
H. Bartel, Gr. Lubin b. Graudenz. 
Suche zum 1. Juni d. Is. einen un⸗ 
anforüche und Zeugniß⸗Abſchriften, Al- auf Stückarbeit, Sommer und Winter W 


Mark jährlich u. Beköſtigung. 
chultz, Ober ⸗Zollinſpektor, 
Emden, Prov. Hannover. 


Ein Unternehmer 

i f i ine Arbeit, det der 22 Mädchen zur Rüben⸗ u. Ernte⸗ 
unverheiratheter Mann für große, und kleine Arbeit, findet] der 3; ſtelene kant 
vertraut ift, zum baldigen Eintritt ge- Aobde⸗ Korbmachermſtr Neuſtettin.] Qausguth bei Re 


50 Arbeiter 


finden beim Bau der Zuckerfabrik Zuin 
a ‘ 2 lohnende Beſchäftigung. Meldungen bei 
L. Kſionſek, Johannisburg Oſtpr.] Polier Rozmarynows ki daſelbſt 
H. Felsch, Zimmerme 
Inowrazlaw. 


100 Steinſchläger 
finden bei hohem L 
bau Bahrendorf⸗Go 
ſofort dauernde Beſchäft 


10—15 Steinſchläger 
Sopfiteinjchlag, 
7103] J. 


Lin tüchtiger Arbeiter 


t Stellung als Hausmann bei 
‚ Rojenberg, Unterthornerſtr. 4. 


Fuhrleute 


niſchen Sprache mächtig, firm in der ſtändig ausführen kann, möglicherweiſe welche Bauholz aus Jagen 7 und 8 des 
einfach. Buchführung, ſtotter Expedient auch auf einem Aichamt tet bat, | bieli 
— — — eventl. den Chef vertreten können. ſolide und zuverläſſig iſt, findet bei mir 2 N 
— — — nebſt Abſchrift von N auernde und lohnende Arbeit. (6455 3 


wird geſucht in 


Wrobbel, Bäckermeiſter, 


2 B. M. Bernitein’3 Sohn Tüchtige Schloſſergeſellen 
Neumark Weſtpr. „auf Bau⸗ und Gitterarbeit können ſich 
Per I. Juli cr. findet in meinem leb rg beiSchlojjermitr. M. 8 


en Stadtwaldes für den Preis von 
pro Feſtmeter heranfahren wollen, 
038 ſich bei mir zu * 
\ . Kriejel, Dirſchau, 

Moſſe in Poſen. Maſchinenfabrik und Eiſengießerel. 


Commis⸗Geſuch. Zwei Tiſchlergeſellen und ein 3 achtbarer Eltern, 1 


findet in meinem Tuch⸗ und 1117 itthaus, Trinkeſtraße 5. 


zu erlernen, kann ſofort eintreten bei 
Guſtav er Bäckermeiſter, 


In der Dampfmolkerei in Hohen⸗ 
ſtein Weſtpr. wird ein kräftiger 


intritt Mitte Mai oder An⸗ 
16440 


ir mein Wurſt⸗ und Sleifchtwanren- 
äft ſuche von ſofort einen kräftigen 


r, Fleiſchermeiſter 
zollub Ye 


Zwei Lehrlinge 

welche das Barbier⸗ und 
erlernen wollen, können ſich melden bei 
R. Becker, Friſeur, Strasburg Wpr. 


geſucht, moſaiſch, für meine Tuch⸗, Ma⸗ 


[7045] 
Neidenburg Opr. J. Wiſtinetzki. 
Einen Knaben 
mit guten Schulkenntniſſen ſucht zur Er⸗ 
der Buchdruckerei zum ſofortig. 

Eir B. Kruttke, Röſſel. 

Junger Mann, aus guter Familie, 
findet freundliche Aufnahme als [6081] 

Apothekerlehrling 
in der Apotheke von A. S 
E. Berger's Nachf., Meme 
Ein Lehrling 

Sohn achtb. Elt., w. f. e. größ. Buch⸗ u. 
Kunſtgeſchäft Danzigs 
numeration geſ. Off. m. 
u. d. Schulb. u. Nr. 6999 d. d. Exx. d. Geſ. erb 


Für mein Tuch⸗ und Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche ich 
einen Lehrling 


mit guten Schulkenntni 
L. Jacoby, Saalfe 


eg. monatl. Re⸗ 
ng. d. St. d. Elt. 


en. 
Jacoby, Saalfeld E Ditpreußen. 
Für mein Manufaktur⸗ und Kurz⸗ 
waarengeſchäft ſuche p. ſofort od. ſpäter 


C. Jacoby, Prauſt Wpr. 


Lehrling 
ſofort geſucht, kann ſchon eini 88 
gelernt haben. 2] 
Drogen Handlung Biſchofsburg. 
Ein Lehrling 
mit guter . menge „der polniſchen 
Sprache m di findet in meinem 
Material u. Eiſenwaaren⸗Geſchäſt 
Er: a 6830 
Carl Moeſchke, Neidenburg Oſtpr 


Kellnerlehrling 


für ein feines Reſtaurant in Bromberg 
wird baldigſt verlangt. Bevorzugt, 
welcher ſchon einige Zeit in Lehre ſtand. 
Off. unter S. 1000 poſtl. Bromberg. 
Ein Lehrling 
findet Aufnahme im Colonialwaaren⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft bei [6953] 
vehlke & Rieſe. 


> 2 . “5 er’ . 
ge, et Kay UN * * 
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Für mein Colonial⸗ und 

Material⸗Geſchäft, verbunden 
mit Deſtillation und Eſſi 2 ie; 
Fabrik, ſuche ich einen 16898 975 


Lehrling. 
Julius Freundlich, 
Pr. Friedland. 


Für meine Leder ⸗ Handlung ſuche 
per ſofort 16985 


einen Lehrling. 
Herrmann Kalkſtein, Marienburg. 


SE un 
EA U, 


Für Frauen und 
Mädchen. Re 


Ein gebild. Fräulein 
a. achtb. Fam., in geſetzt. Jahren, ſucht 
Stell. . ſelbſtſtänd. Führ. ein. Haush. 
od. z. Geſ. b. ei. ält. Dame. Meld. w. 
brfl. u. Nr. 6886 a. d. Exp. d. Gef. erbeten. 


— 


Ein junges eva. Mädchen 


mit guten Jausfenn 8 Stellg. zur 
Stütze der Hausfrau, auch zu Kindern. 


Tandwürtingen en cee 


Vermittlungs⸗Buxeau, Eliſabethſtr. 14. 
Ein j. Mädch. m. gut. Zeugn. ſ. St. 
als Stütze d. Hausfrau und Beaufſich⸗ 
tigung der Kinder. Offerten u. A. L. 
101 poſtl. Bromberg erb. 15219 
Ein j. Mädchen z. Stütze d. Haus⸗ 
frau ohne Gehaltsanſpr. empf. 
A. Koehler, Bromberg, Mittelſtr. 25. 
5 Repräſentantinn. f. Stadt u. Land, 
Erzieh. f. Ausl., 8 Geſellſch., 
Wirthſchaftsfrl., Stütz., Verkäuf., empf., 
A. Koehler, Bromberg, Mittelitr. 25. 
Eine tücht. facherfahr. Meierin ſucht 
zum 1. Juli cr. Stellung. Offerten unt. 
J. M. poitlag. Hohenfürſt Opr. [7112] 
Kinderfräulein 
heſſere Kindermädchen und Stützen der 
Hausfrau hildet die Fröbelſchule, 
Berlin, Wilhelmſtraße 105, in einem 
1—Zmonatl. Curſus aus. Jede Schülerin 
erhält durch die Schule paſſende Stellung. 
Lehrplan gratis. Auswärt. bill. Penſion. 
Die Vorſteherin Clara Krohmann. 
Daſelbſt gt auch das Lehrbuch der 
Schule, Winke 0 d. Pflege u. Erziehung 
unſ. Kleinen, f. d. Pr. v. 65 Pf. fr. zu bez. 


Suche z. ſof. Antritt e. ev., gepr., muſ. 
Erzieherin 

f, m. Tochter im Alter von 9 Jahren. 

Geh. 400 M. p. A. Pofahl, Minikowo 

bei Sleſin, Station Strelau. [7099] 


Für ein. 6 jähr. Knaben wird zu ſo⸗ 
gleich eine ev., anſpruchsl. 16902 
Kindergärtnerin 
geſucht, die den erſten Unterricht ertheilt 

und die Hausfrau unterſtützt. 
Dom. Staren bei Krojanke. 


Eine Kindergärtnerin 
2. oder 3. Klaſſe, ſucht von ſofort 
Frau Rechtsanwalt Binkowski, 
Bromberg, Neuer Markt 12. 


Eine erfahrene, ſelbſtſtändige 


Verkäuferin 
zur Leitung eines Kurzwagrengeſchäfts 
wird bei hohem Salair geſucht. Offert. 
mit Zeugnißabſchriften unter Chiffre 
„100 zu richt. an die Exp. d. Neuen 
Weſtpr. Mitttheilungen i. Marienwerder. 
Suche zum 1. reſp. 15. Mai cr. für 
mein Materialwagren⸗ und Schank⸗ 
Geſchäft eine tüchtige 1690 ä] 


Verkäuferin. 


Den Offerten bitte Bene ſowie 
Gehaltsanſprüche beizufügen. 
D. Herrmann vorm. 3. Itzigſohn, 
Warlubien. 


2 tücht Verkäuferinnen 
die der polniſchen Sprache mächtig und 


Pe aden beſitzen, können ſich 


ſogleich melden. Photographie nebſt 

Zeugniſſen erbittet 5700 

J. Herrmann, Schwetz (Weichſel), 
Putz⸗ und Mode⸗Bazar. 


OP HH HH HH 69H e 


2 * * ” * 
12 liche Serläuferinnen 
ächtig, 
ſuche p. 19.08. M. reſp 1. Mia r. 
für mein Galanterie⸗ und Kurz⸗ 
waaren⸗Geſchäft bei hohem Salair. 
Den Bewerbungen mit Gehalts⸗ 
anſprüchen bitte Photographie bei⸗ 
zufügen. 6891 
2 Paul Boß, Culm aW. 
64e teeet ez eseesee eee eee s 


Für mein Manuufaktur⸗ und Mode 
waaren⸗Geſchäft ſuche zum of n 


9900s 
9090990000999 


Antritt ein 5 i 
Ladenfräulein 


welches in der Branche bereits gearbeitet 
hat, ſowie einen 


Lehrling 


aus ange Familie. 
Sally 


rucker, Flatow. 


Suche — eine gewandte, in der 
Branche längere Zeit thätige [6912] 
Verkäuferin 
owie einen 


0 
Stepper oder Stepperin 
für die Schuhfabrikation. ; 
Fritz Goldbach Nachf., Tilſit. 
Für mein Puß⸗, Kurz- und Weihe 
waaren-Geſchäft ſuche per ſofort eine 
tüchtige Directrice 
der polniſchen Sprache mächtig. Gehalts⸗ 
anſprüche beizufügen. [7033] 
Roſa Eiſenſtädt eb. Blumenheim 
..... Wepye 2: 
Es iſt noch eine Stelle frei für 
junge Dame 
. Erlerng. d. fein. Küche reſp. zur Er⸗ 
olung in ſchön. geleg. Pfarrhaus bei 
Danzig. Off. werd. briefl. mit Aufſchr. 
Nr. 6998 durch die Exped. des Geſellig. 


lin Graudenz erbeten. 


Junge Damen 
welche die feine Küche erlern wollen, k. 
v. ſof. o. 1. Mai eintr. i. d. Offizier⸗Küche 
d. Unteroffizierſchule Marienwerder. 
Eine ältere, wirthſchaftliche, evangel, 
Dame 
welche geneigt, einem Haushaſt in der 
Stadt vorzuſtehen und Liebe zu Kindern 


[hat, wird von einem jungen Wittwer 


Pola BR pe Wirthin Bedingung. 
Polniſche Sprache und etwas ſchriftliche 
Arbeiten erwünſcht. Kurzer Lebenslauf, 
etwaige Zeugnißabſchriften, Gehaltsan⸗ 
ſprüche werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 6298 durch die Expedition des Ge⸗ 
ſelligen in Graudenz erbeten. 


Suche von ſogleich ein jung, evang. 
Fräulein 


welches kochen kann und die Landwirth⸗ 
ſchaft verſteht. Gehalt 150 Mk. Alters⸗ 
angabe erbeten. 67791 
Frau A. Schwinning, 
Schönwerder p. Sittnow Wpr. 


Ein durchaus braves [7096] 
Mädchen 


Für den Schießſtand eines 


Garten⸗Etabliſſements ein 
junges hübſches Mädchen 

geſucht. Dfferten mit Photographie % 

J werden W mit Aufſchrift fi 

Nr. 7081 durch die Expedition des 7 

raudenz erbeten. 


Ein häusliches, anſtändiges [6869] 
Nädchen 
wird für eine älterliche Dame vom 


11. Mai geſucht. Offerten unter A. Z. 
poſtlagernd Marienwerder. 


In einem mittleren ländlichen Haus⸗ 
halt wird ſogleich ein evangel, 

beſcheidenes Mädchen 
geſucht. Nähen Hauptbedingung. Ge⸗ 
haltsanſprüche ſind bei der Meldung 
gleich mitzutheilen und ob ſchon in 
Stellung geweſen. Offerten werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 6867 durch 
die Expedition des Geſelligen in Grau⸗ 
denz erbeten. 

„Für bieſige Dampf⸗Molkerei, E. G., 
ſtädtiſcher Betrieb, ſuche zu ſofort ein 
anſtändiges [6772] 


junges Mädchen 


ur Erlernung des Molkereiweſens. 
Daſſelbe findet auch Gelegenheit, ſich im 
Haushalt und in Handarbeit auszu⸗ 
bilden. Familien ⸗Anſchluß. Offerten 
wenn möglich mit Photographie erbitte 
umgehend. 
C. Mielke, Molkerei⸗Inſpektor 
Schwerte a Ruhr. 


— 


Der Unterzeichnete ſucht von ſofort 
eine ältere f Ä [7127] 
Wirthin 
katholiſch, der polniſchen Sprache 
mächtig, die einem Haushalt in einer 
Gaſtwirthſchaft auf d. Lande vorzuſtehen 
hat u. die gleichz. auch kochen und vier 
Kinder i. Alter v. 3—8 Jahren verſehen 
muß. Perſönliche Vorſtellung wird er⸗ 
wünſcht. Die Reiſekoſten werden nicht 
erſtattet. Zeugnißahſchriften u. Gehalts⸗ 

anſprüche ſind zu richten an 
Fr. Dembowski, Gaſtwirth 
Kazanitz, Kr. Löbau. 

Für eine große Conditorei und 
Caffee wird per ſofort eine tüchtige 
perfekte Wirthin 
geſucht. Dieſelbe findet bei gutem Gehalt 
dauernde Stellung. Bewerberinnen, 
welche bereits derartige Stellungen be⸗ 

kleidet, werden bevorzugt. 
Meldungen mit Zeugniſſen unter Nr. 

6896 an die Exped. des Geſ. einzuſend. 

Eine perfekte Kochmamſell 
wird geſucht. Gehalt 60— 70 Mk. monat⸗ 
ich. Schleunige Einſendung der Zeug⸗ 
niſſe erbittet F. Marx, Danzig, 
1709 Jopengaſſe 28. 


Zu ſoſort 
geſucht zuverläſſige 16932] 
Kinderfrau oder älteres 


Kindermädchen 


Zeugniſſe einſenden. Weiteres brieflich. 
Schmidt, Hauptmann und Bezirks⸗ 
—izier in Neiden burg. 

Ich ſuche eine 167091 
ordentliche Fran 
welche ſogleich die Gartenarbeit und 
vom 1. Mai ab das Scheuern u. Waſſer⸗ 

holen übernehmen kann. 
Graudenz, Gartenſtr. 22. Scharlok. 
Ein Dieuſtmädchen od. eine rüſtige 
rau kann ſich melden 1. Bataillons⸗ 
Cantine, Feſtung. 17072 
Eine Frau oder Mädchen für den 
ganzen Tag wird von ſofort ver⸗ 
langt 17058] Oberbergſtr. 21 pa 


Eine geſunde Amme 


NE auswärts) kaun fich melden bei 
1141 Kreisphyſikus Dr. Hey nacher. 


Kreisphyſikus 
Dr. Heise 


Brieſen Wpr. 
iſt vom 15. April bis 6. Mai 
verreiſt u. wird von den Herren 
Dr. Michalski und Dr. Wolff 


in ſeiner Praxis vertreten. 16947 


Fahrräder 1894 


Fabrikat : 
Seidel & Naumann 
Näh-Maschinen 
Geldschränke 
Feldbahnen und Bau- Artikel. 


Ferd. Ulmer & Kaun, 


grösstes Sportgeschäft. | 
= Eisenw.- u Baumaterialen-Handlg. 
8 Bahnhofstr. 86. 


Wasemfabrilx 
E. Findeisen, Elbing 


Innerer Mühlendamm No. 39, vis-à-vis dem Landgericht. 


| — > Grösstes Lage 
moderner Luxus-Wagen jeden Genres. 
— >: Specialität: —— 8 


N Kutschir-Phaetons in allen Formen. 
eee Arbeit. — ä geschmackvollste Ausstattung. 


Im besonderer Attteilug:; Feoschäfts- u. Leichenwasen.f 


Jede Bew 28 Auskunft wird ee aber e e ertheilt. 


9 — 
— 1 
„Ne ee 


Aus r eee e > 
umgeänderte ® 


Hinter lader 
Pürschbüchsen, Cal. 11 mm à M. 9, 10, 
12, Scheibenbüchsen, Cal. 11 m/m à M. 14, 
17, 20, Schrotflinten, Cal. 32 — 35 mm 
à M. 10, 11, 12,50, solid, sicher und vor« 
züglich im Schuss, vorräthig 
Simson & Co, 
vormais Simson & Luck, 


_Gewehr-Fabrik in Suhl. 


Fiſchfang⸗Netze 


von a A 8 3 900 U große 86 Ctm. 
hoch, v 5 Stück > 977 
5 Mikkel 169 Br hoch, pr. Dbd. 6,80 Mk., 
5 Stück 60 Pf. kleine 60 ‚Sim. 57 
| Did. 5,70 Mk., pr. Stück 50 P 
Fiſchſäcke mit 1 und J lägen, Zieh⸗ 
netze, Staaknetze, Schöpfhamen, Aal⸗ 
[reuſen von Weiden, a 90 Pf. p. Stück 
ſowie alle anderen Netze 4830 
gegen Nachnahme 


H. Haase in Mewe pr, 
ii Beitfedern 


in den bekannt unübertroffenen 
Qualitäten, das Pfd. 60 Pf. * 
1,10, 10 4.600 weiße Mk. 2 


werde beſtimmt i. 2 


Hosenberg 
1 6118 Eylert’s ne 


- ne. d. 16. April u. 


Dienstag, d. 17. April : 
zu ſprechen feln. 168171 


* ‚Kaufenberg a. Grandenz.| 


Mit 8. April d. Js. habe ich mich hier 
Graudenz, Schuhmacherſtraße 
Nr. 12, 1 Treéppe, niedergelaſſen als 


Damenschneiderin 


nach neueſtem Schnitt der Pariſer Mode. 
Eine 6jährige Thätigkeit in Berlin ſetzt 
mich in den Stand, allen Anſprüchen zu 
genügen und bin auch bereit, auf unſch 
in's Haus zu gehen. Hochachtungsvoll 


* 3 Te. — a 2 DID 9 - 

+ — 3 71 ö - a . Et 7 5 r 

* u 22 RR AT a" ht ae ra haare 71 5 Ne Ya 

5 2 — N . ee 72 2 ae I CH 2 2 
1 . * . 70 i REIN, * . 4 3 “r vi 
an na Trau ee — 7 rg 7 2 eee eee 1 * x A a at Ag 
+ 2 +4, * r 2 5 v; # « N r 12 eg r * 5 3 N . N 3. 2 
—— — — 7» 1 “ 7 > 4 Eu r 2 0 — 
ee ee Az Ra 5 5 45 
* 5 5 4 FT 1 k 1 1 — ae 5 7 A 7 N ‘ 1 5 7 
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ö Mein Atelier für REN 5 
Zahnersatz, Zahnfüllungen u. s. w. 


: ler Zur Frühjahrs-Bestellung I; 0 


5 mpfiehlt 
Ringel-Walzen, Croscill Walzen Drill- und Hack. Maschinen 


ein- nz dreitheilig 


Schlicht-Walzen mit Wasserfüllung 
Wiesen- und e 


3 a 


geprüfter Zahnkünstler, 
arienwerder ; 
Poststr. 466. 


ist täglich geöffnet. Betäubungen ; SR 
A >: 2550, 3,—, 3, 25 1 k. 2,50, 
mit Chloroform, Lachgas u. Cocain 8 0 P. Mu S C 2 en Dirschan 3 284 23 50 6,50 . Nach⸗ 
G. Wilhelmi 5 F nahme von 10 id. an frei ins Haus 
61591 Maschinen-Fabrik und Eisen- Giesserei. [St. 70 Prelburg . . 068 


Umtauſch gerne geſtattet. 


Poststr. 466. J) ttt d RER r 
— Waldemar Rosteck’s Gasthof ‚Zur Ostbahn gallen Ane Want 1 


Grande, Bad 1. Ehe vom Bahnhof int. W Lale 1 llt f eee, sl -Öignrren 


Bromberger Gafivirins-Ansfteti. 
geſchützte Spezialität) 


Die National⸗Hypotheken⸗Credit⸗ HGeſellſchafti. Stettin Ehrenpreise ui ie fil Ialallle we becken z aberns echter und feinen 


beleiht unter günſtigen Bedingungen ſtädtiſche wie ländliche Grundſtücke. Für Cigarren, peſonders den Nerven⸗, Hals⸗, 
Communen, Acc n ein und Genoſſenſchaften vermitteln wir Sparkaſſen⸗ e enen zer 5 herabgeſetzten Bruſt⸗ u. Magenleidenden aufs 490905 


gelder. General⸗Agentur Danzig, Hopfengaſſe 95. Preiſen, 5 von 50 Mk. an die empfohlen. 
4939) hsadel & Lierau. Gelb: und Broneewaaren⸗Fabrik Proben erbitte zu ehe 1 er 


ET TREE STE DRITTEN TH TERERTEERER ENGER ag Verkaufsſtelle bei 
Staatl. conceſſ. Militär⸗Vorbereitungsauſt. mit Dampfbetrieb von 
zu Königsberg i. Pr., Vord. Roßgarten 49. Dr. J. Rockel Johann Janke, Bromberg Gustav Brand, 
Schnelle und gründliche Vorbereitung für alle Militair⸗ und Schul⸗ — Jacobſtra aße e 13 — Tabakſtraße Nr. 32. 
Examina. Ausgezeichnete Erfolge, von Militair⸗ und Gelehrtenkreiſen aner⸗ Niederlage der Rheinländiſchen Kohlen⸗ 
C — ——ů 2. 


Ziehharmonikas 


a Zithern, Violinen, Guitarren, 
a \ Spieldosen, Musikwerke u. s. 
mi 4 w. bezieht man am billigst. nur 

ab Fabrik v. Conrad Eschen- 
bacu, Markneukirchen No. 502. Ga- 
ranti e, Umtausch oder Betrag zurück 

Illustrirte Preisliste umsonst und 


N e 
Tanz⸗Anterricht i. Grauden. 


Die Cirkel Seni a am 165381 
Montag, den 23. April er. 


Aufnahmen am Sonntag, den Ku 
und Montag, den 23. April, Nach⸗ 
mittags von ie 5 Uhr, im Hotel zum 
Schwarzen Adler. 

Balletmeiſter Plaesterer. _ 


Rehden Westpr.) 
Zur Uebernahme von 16473] 
Malerarbeiten 


empfehlen ic) 
Theis & Sohn. 
Spezialitet; Feine Deckenmalerei. 


zer F 


x 4 Mesech® st 


Wenn Sie husten & 
La gebrauchen Sie 


iser's Brust-Caramellen! 
wohlſchmeckend und ſofort lindernd 
ei Huſten, Heiſerkeit, a 
Bruſt⸗ und Lungenkatarrh. 
[Echt in Pack. a 25 bei Herrn Fritz 
Kyser. Beſtandtheile: 


a W. N eumann 9 
Luntenburg yr. 
Dampfſägewerke 15 


2 3 . * 
r er x — 
u. 8 n sh, 
nn nn ůñůñů— 


f 9965 Zucker, 

2 Culm a. W. 2 — — Baugeſchäft Malz und Fichtenextract. (5003) I] | WE 500 
N 51 i VERTRETER für PATENT 5 
2 Dampfſägewerk und 2 A enpfieblt Die größten Vortheile] ern kur uber een 
8 Baugeſchäft * „ e Tetieh kief. Banhülzer, Bohlen beim 1 75 5 ob Tea 
übernimmt komplette Ban- 2 Räucher-Lachs | rell 5 peten gratis&francol _ 
= 5 eee 1 Pfd. 2,25, bei ban h een von 60% le Ar Bre kk und Falten 55 jet ur, wer d wa im DDD by * d u v 
roßſes Lager von Bohlen, > #3, : I Tapeten⸗Verſandt⸗Geſchäft von 
. IE , Koniy Aor.| nu jauntde steitäwanren 
in allen gang aren Starken. Sts tte N. 3 771 d ckt. Es td 8 das t & t t 
ein gischen, rk SR d. ſchwer, 1 Mark. Jowie Sulkichen 15 in Oſt⸗ 55 Weſdren 5 let unb Danerhaften Alalftat der billigsten 


SNA 
Alte Briefmarken! 


ee eftetärh 8 u 5 2 en ( © 9). 


und übernimmt komplette 


iesen- Neunaugen 221 
Bauausführungen. 170 


p. Schockfaß Mk. 11,50. 
Frischen neuen milden 
Weichsel Caviar . 
Pfd. 3—4 Mk. e 
aeräucherte a . ei 


eine unübertreffliche ! uswahl, wie] Preiſen. Aufträge erbitte recht 9840 
ſolche nur bei dem ſeit 5 Jahren ſehr] Man verlange neueſte e 8 1584 


um angveich gewordenen Geſchäfte Kuttner Schitkeiſtratze 15. 
9 


Kalkaſche 
zum Tapezieren gratis. 


Meine „Germanja“ Tapete if zu e 
185 I 5 hochelegant und iſt hat noch abzugeben 
ihrer Billi 


keit wegen peekanet, jeden Kalkwerk Hansdort - 


2 . n r * 
Seer Ane rade ee 2 8 
7 * PO - 5 * 8 5 Doge 7 
„ EN 82 2 5 Freer a er a * 5 12 
n 5 5 * * r wand de 50 
* fr 5 * et > dr l TREE A 2 t 


mod 
Reelle Waaren und konkurrenzlos 
in der Billigkeit der Preiſe. 
Bei Abnahme von 20 Mark Liefe⸗ 
rung frauco. Spezielle Anweiſung 


verſendet in ſtets tadelloſer friſcheſter 
Qualität gegen e oder Vor⸗ 


inder-Zung 

b Be d des Bet Ku [ f | f | 

I. & C. Dreyer sites, | TURN 
gegründet 1888 


ca. 4 Pfund ſchwer, pro Stück e 3,00 Mk. 
aus einem Stück beſtehend 


Käufer in . u verſetzen. Mit 


dochſe poliert 2 7 Aue 1122 iſt For dem ker bei Pakoſch. 
ochfein polirt, fertigt ſeit Jahren nibrn e ae ragen. uſter 7 
Hannover, Dreyerstrasse und hatt ſtets vorräthig | und 3 0. g 8 8955 


Dampfmaſchi ine 


compl., auf's Sorgfältigſte ne. — 
a 


Kine 10 Ginedpit. Sampfmafäine 5 wie neu iſt, preiswerth 


A. Kummer Nachloigr, 
Cementröhren⸗ u. Kunſiſtein⸗ 


Hof-Schönfärberei 
md chemische Waschanstalt 


Billigſte Bezugsquelle für 


für Herr Men e Garde, 7 1890 gebaut, noch im Betriebe zu ſehen, _Rönling & Kanzenbach Poſen. 
robe, Möbelstoffe, Sammet- Elbing. gebt wegen Anſchaffung einer ſtärkeren wu ſſf 
Seide, Spitzen, Gardinen, N Nürkere zum Verkauf, ev. gegen 4 anarienvögel a.» 

Federn, Handschuhe u. 8. w. 1 ia F AR „ßeriende per Bolt meine | herr⸗ 

Annahmestelle in Graudenz: | fehlerhafte Teppiche. Prachtexemplare, & W. 3 — Ev 1000 alten Orten Eure 3 

G. Biegajewski, Oberthorner- 5. 6,8, 10-100 Mk. Prachtkatal a schneide RETTEN . jeber Garantie. Je nad) Geſangs⸗ 

. * 9 90 0 das Stück 9, 12, 15, 20, 

| em irn 25 und 30 M Vetrag einfenbang der 


Illustr. N 
K 2 8 log 


über 
— Bedarfs- Artikel :— 
für (6025) 
Herren und Damen 
versendet verschlossen 


Strasse 18, Neumark: M. Ascher. A Bi] Lt Ani E EINE Oranien. 188 
m Tr Nachnahme. Julius Häge 
. St. Andreasberg (Bar) ae 

edler Kanarien, gegr. 1864. ämii 
mit erſten Ehrenpreiſen: Ausſtellung 
St. Adreasberg 1893 erh. wieder Vereins⸗ 
und höchſt. Stadt⸗Ehrenpreis, 9 
[Medaille. (60 928. 


Rn 9 > ee 28 
g e in 


#1 m.20000,10000,5000 6° 


BA Loose a! Hk. — 11 Loose 10 Hk. 


7100000 M. haar 
ee die ohne Abzug 
zahlbar. Totte der 


— „ ccc c REIT 
Ef 4 4724 wir 8 RE, 3 12 „ 
Saiten HIT r F a 

er r e 


Rothen -＋ Lotterie el Keane D. Lewin, Berlin C., P 
laſch iehlt 7069 ehung schon r Spandauerbrü 37 
in gerung Hoepfner | I Sg fe his l Wade . , ien Frauen, Beis, 
- Bierverlag, Mauerſtr. 14. a Georg 8 et ir — b Wi 1 2 billig ab 
2 0 4 95 etz ausenstr. 42 an E 
FThonröhren N Weine Fan Gal Felir⸗Brafl- und Für Lehrer! 7058] e Piechottka, 
e Ein gut erhalt. Mahagoni⸗Flüge 
% 8 
n Neines Havanna⸗ Cigarren A abb. Eier en. Bus erteilen | Bruteier 
2 ement meiner in Poſen, Brombg., Hannover, 


Felgenverkanf. 


Im Steinberger Walde bei Bin: 
laiken We 15 ſtehen einige 50 S 
ſtarke, fri . elgen, à S 98 
14 Mark, im Ganzen billiger 354 Verkauf. 

Jacobsdorf, im Are, 5.18 
5 erbeten. Wag u ß. 


Halle mer ee u. 1894 u 
Piu präm. ruckt N N ze 
nt e 2 

Pl * und Ital. Kreuz. De. 8 

Mk. 3,00, beſte Nutz⸗ u. Wirthſchafts⸗ 

hü ihner, incl. orbverpackunge Se 

Rentmeiſter G. Schae 5 

Runst Weitpr. 163901 


Stuckkalk 7 * 8 Malz A 4. Gustav ran 
ab Lager und franco jeder Br (nicht ae es) e 


station offerirt billigst 16697] [7005} 54 
F. Esselbrügge, Emil Behnke er, beſtes ar ſehr billi 


ee Strasburg Weſtpr. 
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